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Kriegszufland zu Ende 
Pröfident Hardings Unterſchrift 
zum Kong. rhbeichluns heute ertvartet 


Datifan und Duirinal verföhnt? 


Sten: 
Aut⸗ 
Lloyd 


Der Prozeß des Generalleutnants 
ger in Leipzig ſenſationell. 
wort der Sinn Feiner 
George am Montag. 


an 


(Depeſche der .Aſſociated Breß*.) 

Waſhington, 2. Juli. Der Kriegs- 
zuſtand mit Deutſchland und Oeſter— 
reich iſt zu Ende. Mit 838 gegen 19 | 
Stimmen hat der Bundesſenat ben | 
gemeinfamen Kongrekbeihluß, mo: | 
nah der Sriegszuftann für beendigt | 
erHlärt wird, zugeftimmt, der Sprecher | 
des Hauſes und Vizepräfitent Coo= 
lidge haben den Beichluß, unterzeich- 
net,-und bereit3 ift er unterwegs nad) 
Qundesfenator Frelinghuyfens Land: | 
beus in New Serfey, mo Präfident 
Harding ihn heute, vielleidy: auch erft | 
am 4. Juli, um viefem großen Feier: 
tag noch eine befındere Bedeutung zu 
verleihen, unterzeichnen wird. 

Sm Cenat ftimmten die Republi- 
farer einftimmig für den Beichluß, 
bon den Demofraten Shield von 
Tenneffee, Walfh von Maffachufett3 
und Matron bon Georg’a, andere, 
wie Reed ton Mifjouri, moren zus 
gunfien des Vertrages „abgepaart”. 
Die mehrftündige Erörterung, melde 
der Abftimmung vorhergin,, wurde 
bon Genator Brandegee, Connectic‘ ., 
a'8 unbedeutend, mühig, fruchtlos 
und unnötig bezeichnet. Hauptjfäch— 
lich wurde der Stongre, befhluß als 
beifpieilofe Methode, Trieden zu 
[hließen, angegriffen, Senator Un: 
dermwood dr Ulubama bezeichnete den 
Beſchluß als eine Uebergabe unſerer 
nationalen Ehre, worau*s Brandegee 
iim antwortete, daß jede: Verſuch 
zur Wiederbelebung des Verſailler 
Vertrags im ganzen oder als Teil 
auf das bitterſte bekämpft werden 
wi de Die abermalige Unterbreis 
tung des Vertrags wäre unglaublich. 


Prof. Brentano Botichafter? 


Berlin, 2. Zuli. Die Ernennung 
bon Prof. Lujo Brentano ala Bot: 
fhafter bei den Ver. Staaten wurde 
vom Kabinett in Erwägung gezogen. 


Elfäffer als Zeugen gegen Gen. Stengel. 


Leipzig, 2. Juli. Der Prozeh des 
Generalleuinant3 Karl Stengel vor 
dem Reichdgericht brachte fenfationelle 
Enthüllungen. Frühere Soldaten 
feiner Infanteriebrigae, der act» 
zehnten badifchen, durchiveg Elfäljer 
und jegt TFranzofen, traten ald Bes 
feftungszeuaen gegen ihn auf. Gie 
cilderten, wie General Stengel 
und. des ihm unterftellten und mit» 
prozeffierten Major Crujius Befehl, 
feine Gefangene zu machen, von ihren 
Unteroffizieren und Gemeinen gegen 
ibıen eigenen Willen burchgeführt 
verben mußte. E3 ivar das im El» 


2 Ceuts 


bendpost 


Chicago, Samstag, den 2. 


— —— ———— —— — — ———— — 


IDes Feiertages wegen 
wird die „Abendpoſt“ am Montag 
nicht ericheinen. 


Der internationale 
FZauftkampf ! 


Jerjen Gity, 2, Juli, 3.40 
Ihr. af Denmpjey, der Sie: 
ger; jeylägt Georges Garpentier 
in vier Runden. 


Serien City, 2, Iuli, In glit- 
bendem Sommenbrande, bei 85 Brad 
im Schatten, beganı bier beute 
nachmittag um zwei Uhr (Chicagoer 
Zeit) der Preiskampf zwiſchen Jack 


Dempſey und Georges Carpentier. 


der „franzöſiſchen Lilie. Rund 
90,000 Zuſchauer füllten die Sitze: 
viele hatten ſchon die ganze Nacht 
Spalier gebildet, um bei Kaſſener— 
öffnung die billigen Eintrittskarten 
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zu 35.50 das Stüc zu faufen, Amt | 


ganzen Yande, tatlählich in der gan- 
zen Melt, nehmen Die 


„Sports: | 


leute“ Antereffe an dem Vorgang, | 


der britiihe König bat fid) eigene 
Drabtleitung nad) feinem Balaft Ie. 
gen allen, in Paris hat jede Gri- 
jette auf Georgez gewettet, die ame. 
rifantschen Truppen am Rhein er- 
halten Bulletins von dem Verlauf 
des Kampfes, in der Napjtadt, in 
Muitralien, in Indien, überall, wo 
Briten, Amerifaner und Franzojen 
find, find Summen, die ins um. 
glaubliche gehen, auf den Ausgang 
de3 Kampfes gewettet tvorden. Nur 
Fralident Harding nimmt Fein In. 
terejfe an dem Vorgang, obgleich er 
nur wenige Meilen von dem Scau- 
plat in Raritan verieilt. 

Die Propaganda für das „Ereig. 
nis“ war fo groß, vaß über die Vor. 
arbeit Dempfeys in feinem Trainie- 
rungsanartier in Atlantic City iiber 
2,500,000 Worte von den beiden 
Zelegrapbengefellfchaften  verfandt 
worden find, iveniger auß dem 
Duartier Carpentiers, der Die 
DScffentlichfeit nadı Möglichfeit aus. 
IhloR und dem der Verband der 
Soldmütter, welche ihre Söhne dent 
Qaterlande geopfert haben, ein 
Slitdauf zu feinem Kampf mit dem 
Drückeberger Dempſe, geſandt ha— 
ben. Letzterer hat ſchon Vorkehrun— 
gen zu einer „wirklichen“ Sieges— 
feier heute abend in einem großen 
Hotel am Broadivay in New Nork 
getroffen, Das gerichtlihe Ein- 
baltsverfahren ift nicht zuftande ge- 


fommen, 


Ehe die Tore geöffnet wurben, mas 
ren mehrere hundert Jungen, die fich 
geftern und in der Nacht eingefchlichen | 
hatten, aus allen möglichen Verfteden 
herausgeholt und hinausgejagt wor: 
ben, auch wurden alle möglichen Ver: 
dädhtigen verhaftet; folche mit Vor- 
ftrafen können unter neuem Staat3- 
gefet drei Monate lang feftgebalten 
werden. 


Schon ſeit frühem Morgen waren 


ſaß, nach der Schlacht von Saar- alle nach Serien City führenden Tief: 


burg, als alle verwundeten Treinde 
wit dem Bajonett oder mit der Kugel 
getötet wurden und mehrere Eljäfier | 
zu den Franzofen befertiert waren. | 
Diefe Deferteure traten nun als Zeus | 
gen auf und fchilderten, mie Gefan: | 
gene Iniefällig um ihr eben gebeten | 
hätten. Einige gaben aber zu, daß 
vertwunbete Franzofen auf die beut- 
fen Soldaten gelhoffen hätten, als 
jene fhon außer Gefechtäweite waren 
und jeden Augenblid die Kranken— 
pfleger fommen fonnten, um ji 
tfrer anzunehmen. Der jtige jtäbti- 
Ihe Beamte Franz Kavier Schwerer | 
: in Straßburg bezeuate, mit eigenen 
Augen gefehen zu haben, win Major 
Cruſius felbit vermundete Franzofen | 
cuf dem Schlachtfelde getstet habe. 
Einmal fuhr General Stengel außer 
fi vor Empörung über die Aussagen 
diefer Zeugen auf: „Es tft alles Lug 
und Trug. Der Zeuge ift ein ve:- 
loener Elſäſſer“; der vorſitzende 
Richter mahnte ihn, fich zu beruhigen. 
Duirins \und Qatifon einig? 

Rom, 2. Zur. Abermals ſchwir— 
ren Gerüchte umher, daß der Batilan 
vie feyoi. wiederholt vergebli vom 
ririnal ausgeftredie Hand zum 
Friedensſchluß angenommen und die 
Verſöhnung gelegentlich derUeberfüh— 
rung der Gebeine von Papſt Leo von 
der St. Peterskirche nach der Kathe— 
drale von St. Latern im Herbſt be— 
fannt gemacht werden wird. Bei je— 
ner Gelegenheit wird der „Gefangene 
des Vatikans“ ꝛum erſten mal ſeit 
Cinberleibung des Kirchenſtaates in 
das Königreich Italien im Jahre 
1870 den Vantan verlaſſen und hin⸗ 
ter dem Sarge einhergehen. Die Feier 
wird mit großem Pomp begangen 
nerden und italienifye Truppen 
Epalier bilden. 





Gleichzeitig folı die | 
Umgebung de3 Vatiland, mehrere 
Straßengevierte umfafiend, als jelb- 
ftändiger Staat des Vatikans pro— 
klamiert werden. Die dem Vatikan 
alkreditierten Botſchafter und Ge— 
ſandten fremder Länder wären genö— 
tigt, in dieſem Gebiet zu leben. 
Bononi bildet Kabinett. 


Rom, 2. Juli. König Viktor Em— 
mantel bat. Signor Bononi mit ber 


bahnzüge, Fährboote 
ſchauern, darunter 
überfüllt. 

Eine weißgekleidete Minſtrelſchar 
durchzog den ganzen Vor- und Nach- 
mittag bis zum Beginn des Kampfes 
das „Schlachtfeld“, dreißig Acres, 
zahlloſe fliegende Butterbroi-, Limo— 
naden- und Popcornhändler ſind 
überall, in zwanzig Fuß Höhe iſt eine 
Plattform für Photographen, rieſige 
weiße Laken ſperren über der hohen 
Umzäunung jeden Blick auf den 
Kampfplatz ab. Vor den Toren hal— 
ten zahlreiche Ambulanzen und Poli— 
zeiwagen, ein Notfallhoſpital iſt er— 
richtet, und dorthin wurde als erſter 
ein alter Mann gebracht, der die 
ganze Nacht in der Reihe geſtanden 
und auf die Eröffnung der Kaſſe ge— 
wartet hatte, als dieſe aber geöffnet 
wurde, bewußtlos zuſammengebro— 
chen war. Er wurde heimgeſandt. 


— ——— —— 


— Wegen Ermordung des Poſt— 
beomten Street bei Beraubung eines 
Zweigpoſtamtes in Dallas, Texas, 
wurde heute dort Chas. “. Games 
zum Tode verurt.t!.. 


un 


‚ Züge mit Zu- 
viele Frauen, 


Bildung eines 
traut. 

Der frühere Kriegsminifter Bodno 
und der frühere Arbeitsminifter Za= 
briola werden im Stabinett bleiben, 
und ein anderer früherer Arbeits: 
minifter, de Napa, hat dad Ausiwär- 
tioe Amt übernommen. Es ift ein 
Koalitionsfabinett der Nationalijten 
und Konfervativen. . 


Ter Standpunft der Sinn Feiner. 

Dublin, 2. Juli. In der Konfe— 
renz im Manlion Houfe weıden am 
Montag Präſident 
der iriſchen Republik, Arthur Grif- 
fiti, der freigelaſſene Gründer der 
Sinn Fein, Daoſ. Macxeill, Präſi— 
dent der Gaelic League, und audere 
Führec der iriſchen Patrioten ihren 
Standpunkt hinſichtlich Premier 
L'yd Georges Einladung zu einer 
Beiprehuna in London befannt ger 
ben. Wie Ihon berichtet, find fie 
gegen die Zeitung Norb- von Süb- 


neuen Rabinett3 be= 


| Bedauern, 
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Juli 1921. — %# 5 Ilhr Ausgabe. 
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Hinaus auf d 
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‚die Damen des Qurmdereins Mil: 
J waukee foiwie die Tanıen des Zo- 


Die ‚„Luftine Sieben‘ auf dem Turnfeſtplatz in Riverview 


irlands, aber bereit, mit dem frühes 


ren Prenrier zu perhande.n. 
Heimkehr vom Nhein. 

Paris, 2. Juli. In franzöſiſcher 
Regierungskreiſen äußert man 
daß Die Ver. Staaten 
am 4. Juli die am Rhein fteheiden 
Beſetzungstruppen heimberufen iver: 
den und ſomit die ununterbrochene 
Front am Rhein aufgelöſt werden 
wird. 

Der japaniſche Vertrag. 

London, 2. Juli. Großbritan— 
nien hat Japan »enachrichtigt, daß 
gemäß der Entſcheidung des Kanz— 
lers Lord Birkenhead der engliſch— 
japaniſche Vertrag, ſelbſt wenn er 


holländiſchen Shellgruppe auf vier— 
zig Jahre übertragen wird. 
Entflohen. 
Budapeſt, 2. Juli. Der bolſchewi— 
ſtiſche Verſchwörer Mauchner, deſſen 


| 


Todesurteil wegen Mordverſuchs auf 
den Regenten Horthy in Zuchthaus 


auf Lebenszeit umgewandelt worden 
war, iſt zuſammen mit achtzehn bol— 
ſchewiſtiſchen Verbrechern aus 
Zuchthauſe im benachbarten Bac ent— 
flohen, mit Hilfe von Geſinnungs— 
genoſſen unter den Zuchthauswärtern, 
und über die öſterreichiſche Grenze ge— 
langt. 

Het 


Marihau, 2. Juli. Berliner und 


den. 


und Lügenrede polnischen Mlintiters | 


am 15. Juli gefümdigt werden | Diener Bänfern warf Finanzminijter | | 
Steckowi im Landtag geltern vor, Inung ift geſchwunden. Er muß die den. Wanderer wurde nochmals pro— 


ſollte, automatiſch noch ein Jahr in 
Kraft bleiben und eine Verlänge— 
rung um drei Monate daher über— 
flüſſig ſein würde. 
Die Geldhilfe für Oeſterreich. 
Paris, 2. Juli. Der Botſchafter— 
rat hat beute ſich mit dem Finanz— 
plan zum Wiederaufbau von Oeſter— 
reich beſchäftigt. 
Großer britiſcher Fehlbetrag. 
London, 2. Juli. Die britiſchen 
Einnahmen im letzten Vierteljahr 
haben um nahezu 111 Millionen 
Pfund abgenommen, während der 
Fehlbetrag ſich auf 67 Millionen 
Pfund belaufen wird. 
Die britiſche Arbeiterpolitik. 
London, 2. Juli. Das Unter— 


haus hat auf Antrag der Regierung 


} 


deren Polttif hinfihtlih der Ver: 
einbarungen der in Waihinaton ab- 
gehaltenen internattonafen Arbeiter. 


konferenz gutgeheißen. 


Zahlreiche Türken ermordet. 

Paris, 2. Juli. Eine Abteilung 
amerikaniſcher Seeſoldaten iſt in Js— 
mid, fünfzig Meilen ſüdweſtlich von 
Konſtantinopel, zum Schutz von 
Amerikanern nach dem Rüchzug der 
Griechen gelandet worden. Eine kleine 
Abteilung Franzoſen, welche dort 
landete, fand eine Anzahl ermordeter 
Zürfen auf den Straßen liegen, ret= 
tete aber 4000 andere. 


Gejtern wurde bon einem Maffen- 
morden der Einwohner und allgemet: 
ner Flucht der überlebenden berichtet. 

Benzin: und Munitionsungliicd. 

Smoyrna, 2. Juli. Eine Benzin: 
niederlage bes ariechifchen Heeres uiıd 
ein Munitionslager flogen hier ae- 


Anzahl Häufer ift niedergebrannt. 
Wertvolles Oclmonopol. 

Im Haag, 2. Zuli. Die Kammern 
haben jeßt die Vorlage angenont- 
men, mwonah das ausichlieliche 
Recht zue Ausbeutung der reichen 
TOelfelder in Djambi der . hollän- 
diſch indiſchen Kolonialregierung 
und einem Konſortium der britiſch— 


dem ſie die Nachricht verbreitet hät— 


ſten, Polen ſtehe vor dem Bankerott. 


Das ſei müßiges Geſchwätz und bös- 
willige Ausſtreuung von Feinden und 
Mini: | 


ohne jede Begründung. De 


ſter ſtellte die Erholung der polniſchen 
Mark, welche am Mittwoch und Don— 
nerstag um über hundert gefallen iſt. 
unter Hinweis auf die ausgezeichnete 


Ernte und den blühenden Stand bes | 
Verurteilung am 16. April irrſinnig 


Landes im allgemeinen in Ausſicht. 
Neues Blutvergießen in Irland. 
Dublin, 2. Juli. Bei Kämpſen 
inch dem Uevberfall einec Polizei— 
patrouille auf der Landſtraße Bal— 
lina-Sligo bei Dromore geſtern durch 
Ziviliſten, wobei ein Poliziſt verwun— 
det und zwei gefangen genommen 
murden, ſind, wie man glaubt, viele 
getötet, d’ı beiden Gefangenen, offi: 
'ziellem Bericht zufolge, aber ermor= 
det worden. DBiele der flüchtigen 
| Zipiliften wurden von Truppen er: 
ſchoſſen. 

Frau O'Hare in Nevada. 
Zehn ihrer Entführer dort in Haft ge: 
| nommen. 





ſche Schriftſtellerin, 
ſtern nachmittag, 
vor einem Vortrag, 
mei, aus 
'freundes 9. 9. Friedheim in einem 
Kraftwagen fortgefchafft wurde, ift 
in Montello, Nevada, und hat den 
Corernor von Nevada um Schuß 
aebeten. Zehn der Männer, 
ſie entführten, ſind dort verhaftet 
worden. 


den 


de Valera von ſiern auf. Mehrere Soldaten und Zi⸗ 
vilperſonen wurden getötet, und eine 


Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 
Angekommene Dampfer. 
New Morf, 1. Juli. „Berengaria“ 
von Southampton, ] 
Rigo, 29. Juni, „Belvedere“ von 
schw Dorf, 
Abgefahrene Dampfer. 


Liverpool, 30. Juni. „Carmania“ 
nach New Vork. 


| 
| 





‚dem Richter Bericht zu erftatten. Di 


| 


— 


ß am Galgen enden 


ihm mährend ber Verhandlung vie: 
erholt Drohbriefe zugefandt wurden. 
Er habe ſich dadurch indeſſen nicht 
beeinfluſſen laſſen, ſagte er, ſondern 
Wanderer ſoll am 29. Juli durch lediglich das getan, was er für recht 
den Strang hingerichtet werden. und bitlig halte. Ein jeder habe Ans 
fpruch auf Recht und Gerechtigfeit, 
und feine Abficht fer es gemweien, 
Wanderer eiven umnparteitichen, vor: 
urteilöfreien Prozef; zu gewähren. 
Da8 Verbrechen. 


Alu 


Sit nicht irrſiunig. 


So entſchieden heute die Geſchworenen Wanderer wurde im vergangenen 
Richter Davids nach einſtündiger Be-— 


Jahre ſchuldig befunden, am Abend 
ratung. — Wanderer verſuchte ruhig des 21. Juni 1920 ſeine Frau er— 
und geſaßt zu bleiben. ſchoſſen zu haben, aber die Geſchwo— 
renen verurteilten ihn nur zu 25 
Jahren Zuchthaus. Damit war die 


Katl, O. Wanderers letzte Hoff- Staatsanwaltſchaft nicht einverſtan— 


Polen in Mißkredit zu bringen, in- Ermordung des „armen Teufels“, Feffiert, diesmai unter der Anklage, 


den er am gleichen Abend erſchoß, da den bis heute noch nicht identifizier— 
er ſeine Frau ermordete, am Galgen ten Mann erfchoffen zu haben, der 
büßen. Ein Verfuch feiner Anwälte, auf fein Erfuchen einen fingierten 
ihn daurch zu retten, daß fie Irrſinn Raubüberfall in Szene geſehzt hatte. 
vorſchugren. mißlang. Die Geſchwo⸗ Die Geſchworenen Richter Davids 
renen Richter Dabids, vor denen ſeit verhängten die Todesſtrafe über ihn 
mehr als einer Woche über den geiſti— und nachdem er am 16. April dieſes 
gen Zuſtand Wanderers verhandelt Jahres derurteilt worden war, ver— 
wurde, gaben heute der Anſicht Aus⸗7 


Anſicht Aa ſuchten es ſeine Anwälte mit der Irr— 
druck, daß Wanderer nicht ſeit ſeiner ſinnsmethode, wie der heute abgege— 


bene Wahrſpruch der Geſchworenen 


geworden ſei und auch jetzt geiſtig zeiat, ohme Erfolg. 


normal jei. 
Oenau 1 Stunde und 15 Minuten 

brauchten die Gefhmworenen, um fi |zeug auf der Fahrt nach Straßburg 

auf ihren Wahrfpruc) zu einigen. E3 | wurde der 73jährige franzöfifche Ge: 

ih 15 * vor 11 Uhr, als fie| neral Bailloud getötet. 

10 zur Beratung zurüdzogen und — er die Löhne 

genau 12 Uhr, als fie bereit waren, | affer Pen gg rl 

„d®, ie ledo & Irontonbahn erhöht: der 

Runde babon verbreitete fi mitmMindeitlohm it fechs Dollars den 

Dinbeseife im Krimnalgericht und Tag für gewöhnlich» Arbeiter, 

rafch füllte jich der Gerihtsfaal mit!” " - 

Neugierigen, aber erft eine halbe] 

Stunde Später traf der Richter ein. 

„Haben Sie fihh auf einen. Wahr: 


— Durd Sturz von einem Flug 


ITpruch geeinigt?" fragte er die Ge- 


Ifchmorenen und aleich darauf verlag | 
Tivin Falls, Jdaho, 2. Juli. Frau |der Gerichtsfchreiber die Worte, die| 
Kate Richards D’Hare, die foztaliftt-  Wanbderers Schidfal befiegeln. 

welche hier ges | die Gefchmerenen find zu. der Weber: 
wenige Stunden |zeuqung gelangt, daß Karl Wanve: | 
fie halten | rer feit dem 16. April nicht ierfinnig | te 
dem Heim ihres Salt: |aeworden ift und auch jeßt nicht irr- 
ſinnig ift,“ Tautete der Wahrſpruch. 


| 


| 


* 
Todesurteil 
welche werde. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
Wir, abend; morgen wahrſcheinlich Gewitter— 
" 222 —“⸗ 
regen; andauernd warm; mäßiger Süd— 
wind. 

Illinois: Unbeſtändig, wahrſcheinlich Gewit— 
rregen hente abend oder moörgen; andauernd 
warm. 

Wisconſin: Zunehmende Bewölltheit: wahr— 


Richter David verfügte daraufhin lichen Teile ſchon heute: andauernd warm. 
3 * Jowa: Wahrſcheinlich Gewitterſchauer heute 
2 * 
ß das über Wanderer verhängte | auen» und morgen: morgen nicht ganz fo 
am 2). Suli bollftreckt | warın im nordweltlihen Zeile. 
Indiana und NiederMihinan: Teilweife bes 
wöltt heute abend; moraen- unbeltändia: vabr« 
fheinlih örtlihb benrenite Gemitterfhauer; 


Berfuchte, ruhig zu bleiben. ) ! 
fein nennenswerter Iucchlel in der Temperatur. 


fheinlih &ewitterrenen morgen md int welts | 


Published and distributed under 
°:rmit No. 176. authorized by the 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago Il. 
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33. Jahrgang. — Nr. 156. 


en Turnplatz! 


as Muſterkurnen. Glanzpunkl des Zeſtes 


— — 


2 Cents 


— 


© 
Q 


von QTurnern bei der 


eindrudsvollen Mafjenübungen, 


Leiſtungen vom techniſchen Stand- Tauſende 


punkte aus geradezu erſtklaſſig. 


Das heutige Turnen. 


Im Medinah Tempel. | 
| a 

Ein großes Bublifum, das fonit nicht | Im Großen und Ganzen werben die 
bei turneriihen WBeranftaltungen zu | Wettfämpfe bis heute abend beendet 

| jehen ift, hatte jich eingefunden. — fein, und nturgen früh folgen nur nody 
| Nargte nicht mit Beifall, wenige. — Tie große Preisverteilung. 


Ter Höhepunkt der turmerifchen| Die Ihöne Eitte unferer VBorfah- 
Aufführungen,  wenigitens vont|rer, dem Sieger im Wettfanpf 
technischen Standpumft aus, waren [einen Xorbeerfranz zu überreichen, 
unzweifelhaft die geſtrigen Mu-ſwird ſich morgen nachmittag auf 
ſtervorführungen im Medinah dem Feſtplatz des 32. Bundesturn— 
Temple. Unter Leitung des Turn⸗ feſtes des Amerikaniſchen Turuer— 
lehrers Frank Gerlich und vor be⸗ bundes im Riverview Vark wieder— 
rufenen von den Preisrichtern aus- holen. Da wird denen, die Tau— 
geſuchten Kritikern wurden 13 ſende von Meilen gereiſt ſind, um 
Uebungen vorgeführt und zwar wo— ſich im edlen Wettſtreit zu meſſen, 
ren aus jeder Gruppe die beiten her der Lohn fiir ihr eifriges Streben 
ausgeſucht worden, zuteil werden. Und ſchöner md 

Das Rieſenhaus war nahezu werter als Gold- und Silber - Tro- 
vollftändig gefüllt. Außer den phäen und als alle Geidſummen. 
quswärtigen und hieſigen Turnern und wenn ſie noch ſo hoch ſind, iſt 
hatten ſich auch hauptſächlich — Turner der Lorbeerkranz. 
treter derjenigen Kreiſe uͤnſerer „Das Wettturnen nähert ſich all- 
Bürgerſchaft eingefunden, welche mählich ſeinem Ende, nachdem es 
man ſont bei turneriſchen Verau. vom Donnerstag an vom frühen 
fialtungen nicht ſieht. Sie alle Morgen während der Sonuenglut 
waren augenſcheinlich von dem Ger des Tages bis zum Abend fortgeſott 
boenen hoöͤchſt befriedigh und karg- wurde. E di glänzender Ye- 
‚ten mit ihrem Beifall micht. weis für die Zucht und Tiszipli, 

Mäctiger Beifall, die in den Reiben ‚der Turner und 

Gem Wlliven der Loniäpilie Turnerinnen  berrihen, daß auch 
anne Ne Die: Mike aha nicht ein einziger Unglüdsfall oder 
> = ra * die Ehre Zuten mangenehmer und ſtörender Zwi— 
nn rg ee nn ichenfalf eingetreten ift, wie && ge. 
Bee Feste wenn fünftauſend Menſchen ſich zu 
ten. Ihre FSreiübungen waren | si], und derfelben Zeit bei athleti- 
| formvollender md zeigten von 


Idem Fleiß, der auf die Cinftubie-| [oe Spielen meiien. Mach Dem 


rung berimendet worden war. Much 
Zum Turnfeſt! 


Um 3.30 Uhr heute nachmit 
tag, Beginn der impofanten 
Maijenübungen, 

Im 8 ihr hente abend, Be- 
ginn der Feier im Pavillon auf 
dem Feitplas: Wettjingen, De- 
flamieren, Stegreifreden, Feuer⸗ 
werf und Tanz. 

Im 1.30 Ihe morgen nahm., 
Beginn - des großen Volks— 
feites, Muiterturnen, Schan- 
turnen der Chicagoer Zöglings- 
und Stinderflajien u. ſ. w., da⸗ 
nach große Preisverteilung und 
Maſſenchöre der Chicagoer und 
auswärtigen Sängavereinigun- 
gen. 
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gialen Turnvereins Indianapolis 
führten Freiübungen vor und ern— 
teten durch die Grazie und Ge— 
wandtheit, mit der ſie dieſelben 
ausführten. reichen aber auch wohl— 
verdienten Beifall. 

Es iſt ſchwierig wenn nicht ge— 
radezu unmöglich zu entſcheiden, 
welchem der drei Vereine, die 
Stabübungen vorführten, die 
Palme gebührt. Die Damen von 
der Peru Turngemeinde einerfeits 
und die Mftiven des Birmingham 
Turndvereins in Pittsburg, wie 
auch der Cineinmatt Turngemeinde 
andererfeit3 wmwetteiferten im dem 
föblichen Peitreiben, dte beiten zu 
fein. 

Mohlverdienten Anklang fanden 
das Keulenſchwingen der Damen 
des Syracuſe Turnvereins, bie 
Feiſen und Keulenvorführungen 
— ſtarken, aus Damen und Ak— 
| tiven beitehenden Klaſſe der Chi— 
cago Turngemeinde, die Stütz— 
hantel-Uebungen des Turmwvereins 
New Nork und die vom hieſigen 
Schweizer Turnverein geſtellten 
Pyramiden. 

Jeder der genannten Nummern 
wurde, von den Zuſchauern lang— 
anhaltender aber. auch wohlverdien— 
ter Beifall gezollt. Ohne Frage 
hatten alle ihr ganzes Können ein— 
geſetzt um das Beſte zu geben. 

Einzigartige Uebungen. 
Obgleich, wie bereits erwähnt, | h 
| jede der vorgeführten Nummern in ben, um die Lifte der Preisgekrön— 
ihrer Art vorzüglich war, fo darflten frühzeitig fir und fertig zu bag 
es ein gewillenhafter Berichteritat-| ben, fodah bei der morgigen Preis- 
ter doch micht unterlaffen, auf dreinerteilung alles glatt ablaufen 
Glanznummern hinzuweiſen, die wird —* 
nicht nur über das Mittelmäßige, Die Maſſenübungen. 
fonderm auch über das fonit ald| Ter Slanzpunft des Wettturmens 
aut Anerfannte iweit hinausgingen. |fommt fraglos heute vacnittag zur 
Sier feten zumächit die Webungen | Mustührung: Tas große Mailen. 
am Barren, ansge’”brt von den|turnen. Finftaufend Turner, Tur- 
Samen der Rhiladelphin ITirenge: | nerinmen und Bären werden da auf 
gemeinde, erwähnt, übrigens die demfelben Zurnplaß ihre drei 
einzioen Gerätevorführungen auf ubungen ausführen, ein Schau- 
dem Brogramm. Es war erſtaun- ſpiel, wie man cs nicht alle Tage zu 
lich, nit melder Graftheit die ſehen bekommt. Manche Maſſen— 
Turnerimmen baarweifen gleichzei- ühungen wurden bereits vom ne» 
tig an zwei Barren die durchweg rikaniſchen Turnerbund veranital- 
nicht leichten. zum Teil ſogar ſehr tet, die heutigen aber zeichnen Sich 
Ihwierigen Uebungen ausführten. durch) eine ungemöhnlid) große Ar 

Den Lorbeer des Abends hätte, ;5abl von Teilnehmern aus, und da 
falls er fi bier um einen Wett- alle mın von dent einen Gedanken 
fanıpf achandelt hätte, wohl un. | beieelt ſind, das Allerbeſte zu lei— 
zweifelhaft das North Cincinnati ſien, iſt denn auch etwas Herrrliches 
Gymnaſium davongetragen.“ Die |äuftande gekommen. 

Aktiven und Damen, über 50 an Es wäre nicht nötig geweſen, zu 
der Zahl, führten eine Reihe von den Maſſenübungen beſondere Ein— 
ſchwierigen und eigenartigen Frei- ladungen zu erlaſſen, denn ſchon am 
bingen mit einer derartigen Pr frühen Nachmittag jtrömten die 
zifion und Schneidigfeit aus, daß | Menichennengen den Park zu, troß- 
der Peifall fein Ende nehmen | den der Morgen des lekten Tages 


— — 


Schnürchen wurden. die einzelnen 
Uebungen, wie ſie auf dem Pro— 
gramm vorgeſehen waren, durchge— 
führt, und die Turne- und Tur— 
nerinnen entledigten ſich ihrer Auf— 
gaben eigentlich raſcher, als man 
erwartet hatte. Im Großen und 
Ganzen werden alle Vereine und 
Vereinsgruppen, die ſich zum Wett— 
bewerb um Lorbeerkränze angemel— 
det hatten, bis heute Abend mit ih— 
ren Uebungen fertig werden, und 
ſollte dies nicht der Fall ſein, wer— 
den die letzten Nummern des Pro— 
gramms morgen früh erl digt wer— 
den. Auf alle Fälle aber wird das 
Nichterfollegium, das Tage ſchwe— 
rer, ſchwerer Arbeit hinter ſich hat, 
genügend Zeit zur Verfügung ha— 


Wanderer gab ſich Mühe, auch jetzt 
| 


diefelbe Gleichailtiafeit, die bisher 
fein ganzes Verhalten gefennzeichnet 
h.tte, zur Schau zu tragen, aber ein 
‚.ervöfe3 Juden um den Mund und 


die tiefe Möte, die ihm ind Geficht 


| 


ftieq, deuteten darauf hin, daR er ben 


| Sinn der Worte veritand, mußte, daß 


jekt feine Iage aezahlt find. 

Mit Werten bes Danfez für treue 
und gemiffenhafte Pflichterfüllung 
entlieh der Nichter die Gefhmorenen 


und teilte. babei gleichzeitig mit, daß 


Sonnenuntergang, heute: 8:20, 
Zommenaufnang, morgen: 5:19, 


Ser Temperaturftand, 


Nachitebend der Tenmeraturftand narh 
cen amtlicher Angaben des Werteramie3 
hr” gelten nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
6 Uhr 
7 br 
$ libr 
® Ubr 
0 Uhr 
11 Uhr 
2 Ubr 
1 Uhr 


Ubr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


norgens. . . . 
morgens. ...S 
mornens.... 
morgen®.... 
morgens. ... 
morgens... .7! 
Uhr morgens. .. .‘ 
Uber moraens.... 
abends......R0 Ubr borm........ 
mitternadht..80 | 11 Ubr dvorm........S 
mergens....80'12 Uhr miltags..... 


nadım......» 
nachm.. 87 
nachm. 
abends... .. 
abends... .N 
abends... ...8% 
abends. . *8 
abends . . 31 


— 
QO2 ni 


wollte. Ihr Turrlehrer N. C. 
Seuß wurde von ſeinen Schülern 
durch Ueberreichung eines pracht— 
vollen Blumenkorbs überraſcht und 
geehrt. 

Die Damen des Nock Spring 
Turnvereins in St. Louis können 
ſtolz auf den von ihnen errungenen 
Erfolg ſein, denn es war das ein— 
ſtimmige Urteil von Fachlenten 
daß ihre Marſchübungen — Fechi—⸗ 
reigen genannt—, mit nnübertrefj- 
licher Eyaftheit außgeführt wurden, 


ihon eine riefige Zuichauermenge 
herbeigelocdt hatte, Biürrgermeiiter 
Ihempjon, die Mitglieder des 
Stadtrats jowie die übrigen jtädti- 
Ihen ımd Countybehörden hatten 
ihre Teilnahme an diefem feltenen 
Scanipiel zugefagt, und Derjenige, 
der e8 nie vorher gejehen, wird e3 
in jeinem Leben nicht vergejien, 
Man bedenke, dab die einzelnen 
Vereine, die dom Außerften Weiten, 
Norden, Titen und Süden herbeis 


(Fortfegung auf: ber.d. Seite) | 





+ 


„mir in ben Rügen geſchrien. ftalten um bie Ede biegen, und eine 


—— |. 


Norwegian America Line 
nad) Deutihland! PX 


Wenn Sie das alte Raterland beftichen wollen, 


Dr > 


Ipraden fie nicht biel. 


warum Dann nicht auf einem evitflafligen, moders 
nen, groben Danıpfer über Norwegen, die Heimat 
der alten Wiefinger und das Land der Mitternacht3= 


fonne, teiien, 
lung md der 


Eine joldie Fahrt dient der Erbos 
Bildung, und dies kann Jedermann 


ohne erhöhte Koſten zu Teil werden, der mit der 


Norwegiſchen Amerika Linie reiſt. 


Ein Fahrſchein nach Hamburg oder 


Berlin koſtet in erſter oder zweiter Klaſſe nicht mehr als ein ſolcher 


nach Artitiania in Norwegen. 


Wir wünſchen, daß der Deutſche mit 


der Norwegiſchen Amerika Linie fährt, und deshalb bezahlen wir die 
Eiſenbahnkoſten nach Hamburg oder Berlin. — Bitte ſchreiben Sie uns 
in Deutſch oder Engliſch wegen weiterer Einzelheiten. 
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Norwegian America Line Agency, 


Birger Osland, Reiter General-Manager, 
Süd Dearborn Strasse, 


nahe 
Adams, 


Chicago Ill 


— — 


Der Moosnarr unendlichen Stille war ihm, als re— 


deten ſie zu ihm, als könne er ſie tra— 


Roman von Emil Uellenberg. | 


| 
Dad NHdrudärcht wurde bon der „Abend: | 
poſt Ko.“ erworben. 
(21. Fortfegung.) 
„sh habe den Regen für ein 
glüd gehalten... . gerne Hätte ic) ©ie| 


Thon vor Tagen tmieberiefehen.“ | 


Uns, feit entrüdt aemefen. 


Sie mwuhten, daß fie einander wert | 


geworden mare. 


Menfhen bedürfen der Außeren 
Morte nicht zur Verftändigung. 
Ym Begriff umzufehren, 


Hütte am Moor droben . . . ich hab’ 
3 non meinen MWirtsleuten erfahren.“ 


„Die ein vermunfchener Prinz | 
fommen Sie mir vor.” | 
Bafil Salmafer Imhte bitter auf. 
unten... „Moodnarr!" haben fie 


„Das muß Khnen ein Ehrentitel 


fein,” fagte der Maler warın; „mer | 
‚nicht ift und tut, mie fie will, deu 


Bat die Welt noch immer einen Nor: 
ren geheiben.... . 
Geſellſchaft.“ 
„Ich danke Ihnen.“ 
Die beiden Menfchen fhauten Ti 
in die Augen. 
„Darf ih Sie einmal befudhen?“ 
Rolf Eveling reichte feine Hand Hin. 
Salmafer brüdte fie. 


Sie darum gebeten... Kommen Sie! | 


Sie find in guter der Hand und zog ihn beifeite, daß er 


Auf dem Wege | 
Innerliche 





Kr houe kelnden Spitzen. 


| 


Der Moo3nart mirb ein Freuden: | 


feuer anzünden.” 
Dann gingen fie auseinander in 


°2 Bad dampfende Heideland, bon beit 


° 


— nahegebracht! 


griff Baſil Salmaſer zerſtreut 


die ſteigende Sonne die Näſſe trank. 

In ſeiner Klauſe angekommen, 
zu 
dieſem und jenem. Eine Unruhe 
ſchaffte in ihm, die er nicht zu deulen 


mußte Mittags begnügte er fich mit 


sinem Stüd Brot und labte fih an 
der mitgebradgten Mil. Er Thlürfte 
fie ein, al3 tränte er den feltenften 
Mein. Sinnend fehaute er dabei in 
bie Sonne Mie fchön hatte ber 
Maler den Kindern ihre Göttlichkeil 
Sie mar wirklich das 
Sinnbild aller Güte, 
Wort Güte fledte dad Wort Gott... 

Nah der Mahlzeit hielt es ihn 
nicht mehr in der Hütte. Er lief hin 
aus. Zum erften Mal wandte er fi%) 
dem eigentlichen Torfitich zur. 
beriwahrloft fah es hier aus! Regello? 
hatten feine Väter geftohen, wo cs 


mwertige, über die Achfel angejehene 
Brennftoff am bequemften zu er- 
reihen war. Dad Waffer abzuleiten, 
daran hatte niemand gedadtt. Ver— 
fumpfte ein Arbeitsplaß, verfanf er 
rettungslos im Schlamm, fing man 
im nächften Frühjahr einfad 
einer anderen Stelle an. 

Uber meld ein Schab lag hier zu: 
tage! ... Wenn er ihr heben Fönn- 
te! ... Wie vom Blit erhellt zudie 


— Entmwäffern — Ubtorfen — Ir: 
barmaden — Bodenkultur . 


und in dem! 


Wie 


alt) 


| 
| 
| 
| 


gen, und fie müßten Untwort geben. 


Horch! 

Waren das nicht Stimmen? 

Baſil Salmaſer ſprang auf. So 
lebhaft war ſein Geiſt der Wirklich— 
Weiter las 
... Wieder hatte 
Er erhob ſich und 


er... ber jekt 
er etwas gehört. 
ging ans Fenfter. 
Sollte Rolf Eveling ſchon Wort 
balten? Ein freudiaes Gefühl 
durchzudte ihn. Rafch eilte er an die 


Tür, ihn zu empfangen. Von lint3 


; | 
ſagte 


Rolf Eveling: „Sie wohnen in der gebeng fpäbte er, fein Maler war zu 


Sehen, Getäufcht Haben mußte er fi; 
„Ia, da wohne ich.” | wohl. 


mußte er fommen, wo der Weg aud 
dem Holz herausführte. Mber ver: 


„su... huhu!” 
Er fuhr herum. 


Tal heraufmand. „Veri wird «3 
fein,” dachte er. Da fah er zwei Ge- 


dabon, er, der jebt eilenda herzus 
Iprang, da® war wirklich der Junge. 
Aber die Andere... . 

Salmafer nahm den Kıraben bei 


nicht ziwifthen fein Gejiht und... . 
ja... und men denn trat. Ein 
Mädchen ftand da. Geine Blide ziel: 
ten gerade aus ftarr wie Dolce. Sie 
beftete die ihren auf die ſcharfen, fun— 


Auge in Auge ges 
taucht, fahen ſie ſich an, lange, lange. 
der Knabe ſtolz. 

„Lydia — Pauline — Bach— 
Veri machte runde Augen. „Iht 
lennt ſie, Herr?“ 
ſehen,“ gab das Mädchen, näher tre— 
tend, ſtatt ſeiner zur Antwort. Da 
reichte ihr die Hand. Gleich hernach 
wandte er ſich an den Buben, fragte 


„Das iſt meine Schweſter,“ ſagte 
ommer ...! 

„Wir haben und auf der Alp ge: 
wich die Starre bon ihm, und er 
nach dem alten Ihadbäaus Badftuber 


und forderte auf, mit in die Hütte 


zu 


In tiefem Grübeln, unbeweglich 





verweilte er und ſtarrte auf die brau— 
nen, ſchlickigen Wände. Ein Rieſen- 
.werk türmte ſeine Schwierigkeiten 
vor ihm auf, aber in ihrer Ueberwin— 
dung ſah er Segen, Ruhe, Frieden. 
Mit zärtlichen Bliden ftreichelte er 
fein NReih, unter dem die Yabr- 
taufende fh zum Schlaf geleat Hat: 
ten. Ullein, ein einfamer Menjc, 
ftand er davor, feheu noch und zü= 
gend; aber meil er reines Herzens 


“War, regte fich alüdhaft eine tiche 
“ " Ehrfurdt in ihm, ala gälte es, ein] 
angewieſen.“ 


Dornröschen zum Leben zu wecken. 

—Eins fühlte er ſich mit der Natur. 
Stille, gute Geiſter flüſterten in 
—Baum und Strauch von Mut und 
Kraft. Und die Natur ſtieß ihn nicht 


— zurück, ſie war bei ihm in dieſer 


kommen. Sein Denken, ſeine 
Blicke taſlteten wie vorſichtige Finger— 
ſpitzen über die jungen Menſchen. 
Drinnen ſagte der Veri: „Wir 
find auf dem Wege, der Schweſter 
eine Stelle über den Winler zu ſu— 
chen ... hinter dem Berg ſoll ein 


Platz frei ſein, dahin wollen wir.“ 


„Iſt denn die Stiefmutter geſtor— 
ben?“ fragte Salmaſer zerſtreut. 
Zum erſten Mal richtete er eine Frage 


ihnen gerade paßle, do der minder, dirett an das Mädchen. Lydia Bach— 


ammer ſchüttelte den Kopf, indes der 
Bub geſchäftig einfiel: „Geſtorben? 
Die und geſtorben! Gar ſehr le— 


Von rechts {am ! 
der Jauchzer, ſchon ganz nah tiaug 


— es CJ i 8d 
„Geſtern war ich in meinem Dorfe vom Wege her, der ſich aus dem 


es gut gemeint haſt, weiß ich, Lydia.“ 

Sie ſah ihn dankbar an. 

„Wohl, wohl,“ ſagte der Veri, 
„das Mädle iſt ſchon eine Gute. Auch 
beim Bauer hat's bereits einen Stein 
im Brett.“ 

„Warum bleibſt Du denn da nicht 
auf dem Chriſtazhof?“ 

„Ich bin der Magd im Weg ... 
und vielleicht bin ich ja auch über— 
zählig. Ich mag kein unverdienles 
Brot eſſen.“ 

Aufrecht, faſt ſtolz ſtand ſie da, 
als ſie das ſagte. Salmaſer ſchaute 
ſinnend durch die Scheiben. Durch 
ſeinen Kopf zogen Gedanken, die ſich 
nicht formen wollten. 

„Wir müſſen weiter,“ ſagte der 
Knabe. Salmaſer hatte die Worte 
kaum gehört; dennoch faßte er ihren 
Sinn und wandte ſich den beiden 
wieder zu. 

„Holſt Du Deinen Krug ſpäter, 
wenn ihr zürückkommt?“ fragte er, 
und es kam ihm ganz dumm vor, 


eſgawas er ſagte. 


„Jeſſes 


geſſen,“ 


+. da hätt’ ich fchier ber- 
fuhr der Bub auf, „einen 


ı Butter fchidt der Bauer Eud, ben 


würdet Ihr wohl brauchen fünnen, 
und ein Rauchfleifch und Brot .. .“ 
Er neftelte feinen Rudjad auf und 
legte die Schäbe auf den Tifd. 

„Dant und Gruß beftellt ihm, 
dem Bauer... Da werd id doc, 
wohl mal vom Berg Berunter müf: 
fen.” 

Er ftand in der Tür, ald die Ge: 
fchwifter den Weg mieber unter bie 
Füße nahmen. Nun mar es wieder 
ftil um ihn, Schwer audatmend trat 
er in die Hütte. 

Deri und Lydia gingen ihrem 
Ziele zu. Der Bub mar neugierig. 
Das Mädchen erzählte, wie ber Heri 
im Sommer droben über ihre Weiden 
gefommen nub gut zu ihr gemeien 
fei; nur von dem Geldftüd fagte fie 
nicht? und erft recht nicht, mo fie e8 
aufbewahre. 

Der Knabe fhirtt feldftbewußt 
neben ihr hin. Ub und zu jtreifte 
fein Blid ihre Fräftige Geftalt und 
baftete auf dem wundervollen Huct, 
in dem die Sonne fpielte.e Einmal 
fuhr e& ihm durch den Sinn: „Uns 
gefchidt ift’s, daß fo wenig Mei: 
Ihen Hier in dem Land mohnei! 
Durch die Stadt müßt” ih mit ihr 
gehen, am Sonntag, wenn die Kird)' 
ausgeht... Dann würden die Zeut’ 
ftehen bleiben und fich hinter ben 
Ohren fragen. Und reden würben 
fie: „Schau auch den Beri vom 
Ehriftazhof, der hat jegt eine, geil 
Du... eine Schöne..." 

Da merkte er mit einem Dal, dat 
feine Gedanten manderten, und daß 
die Lydia noch immer bon ber Alpe 
Iprad, und daß ihre Augen ftart 
geradeaus gerichtet waren, ala jähen 
fie in der zerıre ein goldenes März 
chenland. 

„Haben wir noch Aepfel bei uns?“ 
fragte er nach einer Weile. Sie griff 
in den Beutel, den ſie an der Hand 
trug und reichte ihm einen Herz— 
haft bik er hinein und war bald das 
mit fertig. Die Sonne brannte und 
madte Durft. 

„ht Du nicht?” 

„&3 war der legte,” fagte fie und 
Ichaute ihn fröhlih an. 

Da grolte er auf: „So bift 
nun immer. An Dich dentit 
nie!“ 

„D, vielleicht viel zu viel." Ein 
Schatten hufchte über ihr Gelict, 
das fih faum merkbar verfärbte. 

Als ob er ihr feinen Dank zeigen 
mole, nahm er ihre Hand An die 
feine. Sie ließ es ftumm gefchehei. 
So gingen fie dahin... 

Sı Glanz gehüllt lag das meite 


Du 
Du 


bendig ilt fie... ihre Yauft hat dem Land in der Tiefe und fah in der 


Mädle blaue und braune Bilder auf 
die Urme gemalt... Zeig’3 bein 


u 


Herrn, Du! 


„Das braudt’s doch nicht,“ wehrte | jchivarzen 
Lydia Bachammer. Baſil Salmajer | praus hervor wie Inſeln des Unheils 


ſah die feine, flüchtige Röte, die ihr 
bis unter die Stirnhaare flackerte, 


ein Bild des Schaffens vor ihm auf. und ſah, wie ſie unwillkürlich über 


den Aermel herunterſirich. Gleich— 
zeitig ſchaute er auf den Jungen und 
vermeinte zu gewahren, wie er mit 
ſeinem Gefühl im Kampf lag und 
dem veränderten Weſen des Mäd— 
chens ratlos gegenüberſtand. 
Plötzlich hob Lydia Bachammcer 
das ſchöne Geſicht und ſagte mit 


einem lieben Blick: „Ich hab Euch 


noch zu danken, Herr.“ 

„Zu danken, wofür?“ 

„Ihr habt dem Veri aus arger 
Not geholfen ... 
jetzt der Tod.“ 


Einſamkeit iſt einer auf den andern 


Sie lächelte fein. 

Dann fpraden fie vom Chriftaz- 
hof. Vom Bauer erzählte der Yub, 
twie er fich über das Gefinde ärgere 
und mie er Grund dazu habe, „Oft 





töftlich flaren Quft aus wie frijd) ge: 
waschen. Zartblau wölbte ſich der 
Himmel drüber. Aber die düſter— 
Tannenwälder lugten 


aus grünem Meer. Lug und Trug 
barg des Sommers leuchtend Ge— 
ſicht. Der Herbſt war kurzlebig 
hierzuland. Schon hatte der Winter 
ſeine Karte abgegeben. Bald würde 


Wendpoſt, Chicago, Samstag, den 2. Juli 1921. 
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\Bas Sarmkrant in ber de- Köln amı Nhein. 
genwelt. Bon Dr. Furt von Stutterdeim. 


Die Hohe Straße zu Köln, vor 
Die eigentiimliche Art der fort- |bem Kriege eine belebte deutſche 
pflanzung der Farınfräuter hat von | Gefchäftsftraße, ift mit Abfchlug des 
jeher das größte Erftaunen der | MWaffenftillftandes zu einem inler— 
Menſchen erregt und dem Mberglau- nationalen Boulevard Eudopas auf: 
ben Zür md Tor geöffnet. Unfern |gerüdt. Uniformen aus aller Herren 
Altvordern war jelbjtverjtändlich die | Ländern, pelz- und febergefchmüctte 


en ln 


—— — — — — — — 


Natur der Sporenkörper und die 
Entſtehung der Pflanze aus ihnen 
fremd, und jo wurden dem rätſel- 
haften Samen des Farmkrautes gar 
wunderbare Kräfte zuerteilt. Aber 
es waren böſe Geiſter, die darin 
walten, ja der Teufel ſelber wirkte 
in ihnen auf feine befondere Weife, 
aljo dab er fheinbaren Segen, in 
Wirflicyfeit aber reichen Alnfegen 
durdy fie unter der Menjchheit ver» 
breitete, Ein fo zauberfrüftigeer Sa- 
me war micht leicht zu erlangen; 
nur zu beſtimmter Zeit durfte man 
ihn fuchen, natürlid” um Mlitter» 
nadjt, und wann der Eame gerade 
zur Reife gelangt war. Aber das 
war die Schwierigkeit; denn er reffte 
nicht allmählich heran,  jondern 
plöglich, und wenn man nicht diefen 
Augenblit ergatterte, jo fiel er al3 
goldener Negen zur Erde md dere 
Ihwand. Sein Trang zum Erdine 
nern war jo groß, daß man ihn 
sicht auffangen fonnte, jelbit metal« 
lene Mörfer durdfchlug er, wm 
kohlſchwarzes Bockfell aber durch⸗ 


Damen der Halb- und Viertelswelt 
wechſeln hier mit handfeſten hollän— 
diſchen Matroſen ab, neben denen 
wieder der ewig lächelnde franzöſiſche 
Geſchäftsmann und das ſtoiſcheProfil 
des britiſchen Militärkonſtablers ſicht— 
bar wird. Koſtbare Juwelengeſchäfte, 
Modehäuſer und Kriſtallerien ſpre— 
chen der Tatſache fünfjährigen Men— 
ſchenmordens Hohn. Und die mittel⸗ 
allerliche Strahenenge Kölns ver— 
ſtärkt den Lärm der Straßenrufer, 
Hupen und Cafskapellen zu einem 
Chor, der frommen Gemütern ein 
Greuel, dem Welttind Lebenzelement 
und dem Philofophen ein Sinnbild 
menjchlicher Eitelteiten bebeutet. 

Sm Begenfah zu feiner alten Rivas 
Iin Düffeldorf, dem die Spartacu3» 
Unruhen unabfcehbaren Schaden zus» 
fügten, hat Köln nad) dem unglüds» 
lihen Kriegsende eine auffteigenbe 
Entwidlung genommen, fo daß feine 
heutige Metropolftellung in Weit: 
deutfchland außer Wettbewerb fteht. 
Leider unter dem „Schuß“ britifcher 
Bajonette fand hier die erite Wiebers 


Wirtfchaftsieben der Stadt, wie etwa 
in Solingen und Strefelb, auf einen 
Generalnenner zu bringen. Die YFühs 
rung dürften vielleicht Mafchinenbau, 
bie Zertilbrandie und die chemifche 
Probultion befiten. Am Gegenfah 
zu den Induſtrien des Ruhrgebiets 
gehört die Kölner Induſtrie, wenn 
man von einigen Rieſenwerken ab— 
ſieht, zu der Klaſſe der mittleren Be— 
triebe. Bei dieſer Struktur iſt ſie vor— 
nehmlich auf Weiterverarbeitung und 
Export eingeſtellt, woraus wieder ihre 
außerordentliche Empfindlichkeit ge— 
genüber Valutaſchwankungen und der 
in⸗ und ausländiſchen Ausfuhr- und 
Abgabenpolitik herrührt. Im allge— 
meinen hetrſcht gegenwärtig ſowohl 
im Handel wie in der Induſtrie Ge— 
ſchäftsſtille. Nach der Hochkonjunk—⸗ 
tur der erſten Friedensmonate traten 
faſt üiberallAbfahftodungen ein, deren 
Anfänge weit in ba8 Vorjahr zurüd- 
reihen und beren Ende heute noch 
nicht abzufehen ift. 

Bei einem Gang burd die Ger 
Thäftspiertel Kölns mirb man bie 
überraſchtnde Entdedung machen, 
baf bie bunten Platate über ben aus: 
ländifcheniederlaffungen weit öfters 
franzöfifche und belgifche ala englifche 
Firmen aufmweifen. Der Grund hier: 
für liegt nicht etwa in einer Zurüd» 
haltung bed englifchen Kapitals, von 
dem im Gegenteil große Beträge in 
Köln inveftiert find, ala — in 
der Vorliebe des engliſchen Geſchäfts— 


- 


Grau Gar Bucht, Worfiz 
Yran Emil Eitel, 2, Dorf, 
Bm. 6. Rıka, Ehchm. 
Ri. Wallermanz, Sele. 


Ehren» 
Borfisende: 
del. Dane Modems, 
Gere Herin. Parpde, 


drang er nicht, denn der Wo jteht 
ja in umlieblider Beziehung zum 
Teufel. Am einfachſten iſt es, wenn 
man ſich mit dieſem Herrn direkt in 
Verbindung ſetzt, der als vorſichti— 
ger Geſchäftsmann ſeinen Klienten 
erit allerlei widrige Proben beiteyen 
läßt, die ihm deifen Seele fichern, 
che er ihm die erfehnte Tüte mit 
Farmſamen überreicht. In der 


anknüpfung der Geſchäftsbeziehungen 
zwiſchen dem deutſchen und dem frem— 
den Kaufmann ſtatt, in deren Verlauf 
zahlreiche in- und ausländiſche Fir— 
men Niederlaſſungen in Köln errich— 
teten. Die Wirtſchaftspolitik der 
Entente, die unter anderem den Weg⸗ 
fall der Seehäfenausnahmetarife für 
un Bremen nn leis 
Ehriſtnacht fand ſich der LUnfelige |Nete ber Kongentration des deutichen 
vor Mitternacht auf einem Kreuze ı Handels in Köln mefentlien Vor» 
weg ein, über den jchon Leichen hub. Weberaus wichtig für bie wirt» 
nad) einem Friedhof getragen wa— ſchaftliche Entwicklung der Stadt 
ven. Hier ſuchten ihn die Geiſter wurde die zunehmende Verwertbar— 
der Verſtorbenen auf, um ihn von keit und Verwertung der theinifchen 120,000 Quadratmetern um ben 
feiner Mbficht abzubringen. Wehe Vrauntohle, deren Abbau von 1 Mils| Preis von rund 50 Millionen Mart 
ihn, werm er fidy) mit ihnen ein- Ion Tonnen im Jahre 1893 auf 6|pverhandelt wurbe, Unter den Käu— 
lie. Er durfte nicht Ipredjen, nicht | Millionen im Jahre 1903, 19%, Milz | fernationen fteht an erfter Stelle Hol- 
lacyen, font zerriß ihn der Teufel, |Tionen Zonnen im Jahre 1914 und|land mit 123 Käufern, dem England 
Hatte er aber bis Mitternacht auß- |von da auf 3014, Millionen Tonnen | mit 32, frankreich mit 22 und Bel: 
geharrt, ſo erſchien der Böſe und im Jahre 1920 anwuchs. Dieſe ge⸗ gien mit 14 Käufern folgen. Leider 
händigte ihm den Farmſamen ein. waltigen Förderungsziffern haben die dürfte jedoch noch weiterer Kölner 
Ein Burſche bat einſtmals einen Kraftwirtſchaft Kölns faſt unabhän- Immobilienbeſiz durch deutſche 
Kameraden, der ſich ſchon einmal den gig von der Steinkohle gemacht. Die Strohmänner an das Ausland gefal⸗ 
Zauberſamen verſchafft, ihn bei ſei- Kölner Induſtrie zeigt demgemäß die len ſein. 

nem Gang begleiten zu dürfen. Zur Tendenz zur Elektriſierung oder ſie 
vorgeſchriebenen Zeit waren ſie am ſtellt ſich, ſoweit dies möglich, auf 
Kreuzweg, der Führer zog einen Braunkohlenfeuerung um. Denn die 
Kreis, gebot Schweigen und las ſehemals ſo leicht erreichbare Ruhr: 
ſonderbare Dinge aus einen kleinen kohle fährt heute an den Schorn- 
Buch. Bald darauf brauſte das mil |jteinen Kölns vorbei rheinaufwärts 
de Heer vorüber, dann hing ein den überfüllten Halden Frank— 
Mühlſtein an einem dünnen Faden reichs zu. 

über ihnen, alsbald kam ein viet. Während mehreter Monate wurde 
ſpänniger Wagen, deſſen Fuhrmann die Bebölterung Köins tagtäglich 


mannes, im ſtillen zu arbeiten. Iſt es 
demnach ſehr ſchwer, das Eindringen 
engliſchen Kapitals in den Handel 
und die Induſtrie Kölns nachzuprü— 
fen, ſo hält man doch in Geſchäfts— 
kreiſen die Befürchtung der Ueber— 
fremdung für unbegründet. Dagegen 
iſt im Laufe der Beſetzungsjahre viel 
wertvoller Kölner Grund⸗ und Haus⸗ 
beſiß in ausländiſche Hände überge— 
angen. So fanden in den drei erſten 

ierteljahren des vorigen Jahtes 
288 Grundſtücksverläufe an Auslän— 
der ſtatt, bei denen ein Komplex von 


daß Köln in der Zeit ftärkften mirt- 
ſchaftlichen Aufſchwungs das elemen⸗ 
tarſte Recht eines Gemeinweſens ent—⸗ 
behren muß, ſeine Geſchickee frei be— 
ſtimmen zu können. Denn mögen 
auch die britiſchen Beſahungsheere 
den Vorzug vor den franzöſiſchen ver⸗ 
dienen, ſo bleibt das —5*— der alli⸗ 
ierten Militärdiktatur ſich überall 


nach der nächſten Ortſchaft fragte. 
Als die beiden aber der Vorſchrift 
getreu nicht antworteten, rollte der 
Wagen weiter. Da glitt eine große 
Holzſchüſſel herab und fragte, ob ſie 
dem Wagen nachkommen könne. 
Das kam dem Burſchen ſo komiſch 
vor, dal; er laut auflahte. Er heim» 
ite dafür von feinem Gefährten eine 
fräftige Obrfeige ein, da er durd 
fein Lachen den Zauber vericherzt 
hatte. — Der Farnſame macht tue 
ficjyer. Einft ging ein Mann in der 
Vittfommernadyt auf der Suche 
nach ſeinem Füllen durch eine Wie— 
ſe; da fiel Farnſame in ſeine 
Schuhe. Als er zurückkam, achteten 
ſeine Hausgonoſſen nicht auf ihn. 
Als er aber rief: Ich habe das Fohe 
len nicht gefunden, da erſchraken 
alle gewaltig, denn ſie hatten ſeine 
Stimme gehört, ohne ihn zu ſe— 
hen. 

Er vermochte ſich das alles nicht 
zu erklären, als er aber die Schuhe 
auszog, in denen der Farnſame war, 
wurde er wiederum allen ſichtbar. 
Außerdem verlieh der Farnſame 
feinem glücklichen Beſitzer unver— 
welkliche Jugend und wunderbare 
Körperfräite.. Ein Webergeſelle ar— 
beitete nur Sonnabends und ſchlug 


durch ſtarle Detonationen von der 
Peripherie der Stadt erſchreckt. Der 
tkriegeriſche Lärm, der Gedanken an 
Flugzeug und Bombe wachruft, be— 
ruht jedoch auf der Erfüllung des 
Friedensvertrages, auf Grund deſſen 
Deutſchland zur Niederlegung der 
Kölner Feſtungswerke verpflichtet iſt. 
So ſehr es auch zu bedauern iſt, 
daß die Feſtungen diesſeits der 
Grenze geſchleift, während ſie jenſeits 
verſtärkt werden, ſo bedeutet die 
Sprengung des Feſtungspanzers für 
die Stadt Köln den Auftakt zu neuen 
Entwidlungsausfihten. Bietet Fich 
doch jegt erjt die Möglichkeit, durch) 
Ausdehnung der Stabt nah ben 
Teltungsbezirken die überenge Zen= 
tralftabt zu entlaften und ba3 ftei> 
nerne Grau Kölns durch Luft und 
Licht zu beleben. Zur gründlichen 
Nemebur ded Großftabtübels Kölns 
ficherte fich die Stabt deshalb die von 
den Ravyonbefhränfungen befreiten 
Grundftüde, um hier auf einem Ge» 
biet von 40 Kilometern Yänge und 1 
Stilometer Breite einen grünen Ring 
bon Gärten, Wiefen, Wäldern und 


Spielpläßen rings um Köln entjtehen | ' 


zu laffen. Im Zufammenhang mit 
biefer ftädtebaulichen Aufgabe größ— 


die übrigen Tage der Woche mig ‚ten Stils fteht der gleichfalls erft 


gleih. Diefes ftellt ben britifchen 
Boliziften neben den beutfchen, bas 
ausländifche Gericht neben bas ein- 
heimifche und mißt mitteld Papmwefen 
und Verfehrstontrolle dem deutfchen 
Bürger fein Dyantum Beivequngd: 
freiheit zu. Am fühlbarften ift der 
feindlihe Drud natürlicg dort, mo 
bad Schalten und Walten bed Sie- 
gerd im eigenen Haufe ftattfinbet. 
Und gerade in bezug auf Wohnung3- 
fomfort und Quartierleiftungen bürf- 
ten die Anfprüche der anglofahfifchen 
tamilien nirgendwo am Rhein über» 
troffen werben. So mwirb hinter ber 
bunten Faflade Kölns viel Kummer 
und Demütigung durdjlitten. Um fo 
höher ift die Zatkraft zu beiverten, bie 
fi) in den großzügigen Projekten ber 
Kölner Bürgerfchaft äußert und bie 
über die Unbilden der Gegenwart hin- 
weg ihren ungebtochenen Glauben an 
Deutfhlands Zutunft fund tut. 
(Berl. Tageblatt.) 


este 
(Für die „Abendpoft“.) 
Der Schrei unach Waſſer! 
Ton Bert 


Immer eindringlicher macht ſich in 
den Ber. Staaten die yorberung ver= 


| man 


Faulenzen und wüſtem Leben tot, | duch Wegfall der Feltungsbefhrän: |nehmbar, auch beſſere Hülfsmittel für 
aber was er an dem einen Tage tungen ermöglichte Plan bes Kölner | ben Reifevertehr in den mejtlichen 
gewvoben, war mehr, als fonjt ein |Hafend. Die Kölner Stabtverwals | Wüftenregionen zu fhaffen. 

aeicjieter Arbeiter in einer Woche tung hat wiederholt betont, daß es 


er grob mie ein Roftmecht über die fertig brachte. Als er einſt an einem |ihr durdaus fernliege, das Aufrüden 
Sluren ftampfen. .. i . Sonnabend ein Stück Leintuch von Könls in die Reihe der aroßen Hafen: 

„Unterdes ſatz Baſil Salmaſer in hundert Ellen gewoben, wollte ſeine ſtädte zu forcieren. Worauf es ihr 
ſeiner Hütte wieder über die Bücher Meiſterin dies Pradhtwert gleid) ab- |antomme, fer, die höchftwahrfchein- 
gebeugt. War ihm eines nicht zu Jiefern. Ihr Weg führte dem an liche Entwidlung der Stadt und ihres 
willen, nahm er ein anderes her.! der Ehringer Hirche vorbei; da hör- ı Hafens nicht durch planlofes Bauen 
Manches warf er hin, unbefriebigt, te fie gerade zum Segen jchellen und Werbauen erjchieren oder gar 
unbelehrt, meil fie zu außsgetretene | md jtellte den Korb hin, fniete nie ‚ bereiteln zu laffen. Deshalb fet ein! 





„Nichts zu danken, Lydia, in der | 


milfenfchaftliche Geleife gingen, auf | der und empfing den Segen. Aber |elaftifched Hafenprojeft ausgearbeitet 
die man feinen Hund hinterm Dfen | das von dem XTenfelsgefellen gefer- | worden, das die Ausführung ber 


ohne Euch lachte | wegloden konnte. „Pericenmeißheit!” | tigte Stiit war wieder zu Garn ge» Bauarbeiten in Etappen geftatte. Je 


fnurrte er umtillig vor fich Hin. | worden, und e8 famı heraus, day er nad; Bedarf von Handel und Indu— 
Theoretifche Kabbalgereien von Beſ⸗ | id) zauberfräftigen Farnſamen be» ftrie und in engfter Anlehnung an 
ferwiffern! Nur nüß zur Etlan⸗ ſorgt hatte. Dem Farnſanen gab deren Nachfrage werde der Hafen in 
gung von Titeln, Orden, Ehren: ; man and den Name Winfchelia- Angriff genommen, vergrößert und 
zeichen vor der lauten Welt! Affe, me, dem er erfüllte feinen Vefigern vollendet. werden. Tatſächlich kann 
hatten es mit ber inbuftriellen Wer- alle ihre Wünfde, die jeweiligen bei den Vejhräntungen, die das Pro: 
edelung des Torfs zu ſchaffen und Juhaber ſcheinen fi) aber ters im ijett fich felbft auferlegt und unter 
fahen durch die gefärbte Gelehrten; | befheidenen 


Grenzen gehalten zu ‚denen ed von der Stabtverorbnetens | 


Diefes Verlangen ift ein unab— 
meisdared geworden; und bad 
Dampfroß fant allen fonftigen frü— 
beren Anftalter kann ihm noch lange 
tein Genüge leiſten! 

Es handelt ſich vor allem um die 
Auffindung end Entwicklung von 
noch mehr Waſſerſtellen in den Wü— 
ſten, ſowie um die Anbringung von 
noch diel mehr Waſſer-Wegweiſern, 
die jeden Reiſenden ſicher und deut— 
lich nach einer ſolchen Stätte weiſen 
lönnen und niemals durch Sand— 


ſturm verſchüttet oder ſonſtwie un— 
brauchbar gemacht werden. 


Die Frage ſelbſt iſt ſchon uralt, 
bat ſich aber noch niemals ſo vielſei— 
tig und mächtig zur Geltung gebracht. 
Denn „nach Waſſer drängt hier al— 


brille den Wald vor Bäumen, 


das 


les“ und vor allen anderen Dingen 


aben, denn es wird nichts von verſammlung angenommen wurde, ! en 2 
in der Melt, — MWolfer für die Me- 


großen Wunſchzetteln und 


German 


¶Deutſche Kinder-Wohlfahrt) 


- 


Children 


+ 


„ntorporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahttöftelle ift eine dauernde Einrihtung zur Unter, 
jtüßung notleidender deuffcher Kinder one Rüdficht auf Stand oder Konz 
feflion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Werbandgeug an 


Bebürftige direlt fowie an über 50 


Kranker und Erholungsheime für 


Kinder in allen Teilen Deutichlands, Defterreichs und ber. Schiveiz. Wir 
Haben Yaut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jebiweben Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von und unentgeltliid 


verrichtet und alle Geſchäftsunkoſten 
ftritten werben. 


Die Not it 


von unteren Freunden perlönlidh be» 


entjetzlich! 


vie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefudge 
untwiderleglid dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitichaft ı, 
Gebefreudigleit Tann den deutichen Nachwuchs vor dem Intergang beivah» 
ren, darum beiftl Helft jhmelll Selft Heute noch! Schidt das nachitehenbe 
Bormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Assoclation for German Children. 
Zimmer 590 154 W, Randolph Str., Chicago, Ill. 


Ach verpflichte mich gur Zahlung von 


Einmalig 


.......„...s 


Bierteljährli wr‘.onn. 


Salbjährlic ......... 


Jährlich ....„..„.... 


I... 


.„s..6 Bestens 


G ahnen 


N 


entre 


„........». ‚Etaat. “dh oTnetten 


Bitte, Cheds auszuftellen an WM, H. Nehn, Echagmeifter. 


I Kran u mn m nen EEE nn — — — — —— 


Eine gewiſſe Gewähr dafür, daß 
es die Regierung entſchieden ernſt 
meint, liegt aber beſonders auch in 
der Iatfache, dab Onkel Sam 
felber ftarf an einer’ folhen Re 
form intereffiert ift! Denn bie er» 


—* die militäriſchen Intereſſen ſehr 


Wegweiſerpfoſten ſind 12 Fuß hoch, 
mit einem äußeren Durchmeſſer von 
Wund neunzehntel Zoll. Alle Pfoften 
ſind von galvaniſiertem Eiſen und 
unter dem Boden ſtark verankert. Sie 
find weiß angeſtrichen, mit dunkel— 


Es liegt eine gewiſſe Tragik darin, ſtrebte beſſete Ausklunft wird auch blauen Buchſtaben. Die wichtigſten 


bilden Wegweiſer für vier Waſſer— 


Hrounghaft nusgenupt werden. Lies, ftellen zugleich. Behördlich werben bie 


gen doch hunderte von Meilen unfe- 
ter Witten an der merilanifchen 
Grenze entlang... 

Durch die Abteilung für Grund» 
waffer, vom Geologiſchen Vermeſ⸗ 
jungsamt ber Vereinigten Staaten, 
tft man fehon tüchtig an der Arbeit, 
Wofferguellen zu entmwideln, even= 
tuell folche zu verbeffern und Zouri- 
ften odne jede Gefährdung nad} einer 
folhen Stätte des Heila zu lenten. 
Außer Quellen können allerlei tleine 
Beden, Ziimpe!, oder irgenbweldhe bes 
Icheibene Süßioafferlörper, melche 
vielleicht durch tiefe Lage dor bem 
Dertrodnen befhüht bleiben, aber 
duch graue Müftenvegetation oder 
Geftein verftedt find, noch fehr wert» 
boll gemacht werben, befonders menn 
fie erweitert und Berunreini- 
gung verhüter. Ferner werden — 
bielfacher, als bies bisher gefchehen 
ift — Untergrund » Wafferlörper 
gehoben und für alle Zeiten zugäng- 
ih gemadt. Sole MWaffer liegen 
noch gar manche unter dem Willten- 
boden! 

Megreifer für die Durftigen mer: 
den fortan nicht nur an Hauptivegen, 
Jondern an Seitenpfaden minbeftens 
ebenjo zahlreich errichtet, wenn auch 
in verfhiedenen Größen. 

Die große Bedeutung diefes Mer- 
tes als ganzes fanı man wohl am 
beiten an ver Yatfache ermeffen, daß 
bie Gebietdfläche, welcher, wie man 
erwartet, biefe Anitalten fchließlich 
zugute fommen, über 500,000 Qua= 
bratmeilen, ober etwa ein Gechftel 
bes Geſamigebietes der Vereinigten 
Staaten in fich begreift! Das Gebiet 
bat die Geftalt eines gewaltigen 
Dreieds, dejfen längite Sette fich an 
unferer füblichen Grenze mehr als 
800 Meilen lang erjiredt. 

Der größere Teil der 500,000 
QDuabratmeilen ift übrigens noch öf- 
fentlic,es Qand, und man erwartet 
für feine rafhere Entmwidlung viel 
bon den jegiaen Arbeiten. 

— * * 


Da und dort in amerikaniſchen 
Wüſten kann der Blich auf rätſelhafte 
alte Bilderſchriften oder „Hierogly⸗ 
phen“ an Felswänden treffen. Dieſe 
Inſchriften, welche ſchon in vorge— 
ſchichtlicher Glorienzeit der ſüdweſt⸗ 
lichen Indianerwelt geweſen zu ſein 
ſchienen — heutige Indianer derſi⸗— 
chern, abſolut keine Kunde über ihre 
Herlunft zu haben — erinnern et⸗ 
wes an Bilderſchriften der Mayas 
oder der Egypier, — wahrſcheinlich 
jedoch bedeuleten fie einfach Waſſer— 


gefundenen Waſſerſorten regelmäßig 

in Waſhington unterſucht, — hun— 

derie von Proben. 
— ii 


Schlefiſcher Frauen⸗lub. 


Betätigt ſich auf dem Gebiete werktäti— 
ger Nächſtenliebe. 


Die von den Damen des Schle— 
fiihen frauen - Club am 5. Xuni 
abgehaltene Yunco - Party war 
ein fehr guter Erfolg. 

In der Verſammlung vom 15. 
Juni, zu welcher ſich viele Mit- 
glieder eingefunden hatten, wurde 
beſchloſſen, von dem Ertrage Lie— 
besgaben nach Schleſien zu ſchicken. 

Eine Sendung von über 40 Pa— 
leten mit Milch, Kaffee, Zucer, 
Kalao und Seife, ſowie auch Klei⸗ 
bern, wurbe am legten Freitag ab- 
geſchickt. 

Der Schleſiſche rauen » Klub 
richtet eine Nähflafje ein und bit- 
tet menfchenfreundlihe Spender 
um Kleider, Schuhe ufo,. Sammel- 
Stellen befinden fich bei Frau Maria 
Schmibt, 2832 Otto Str., und fyrau 
Unna Leber, 3034 Belmont Xpe., 
Tel. Monticelo 4547. Die Saden 
werben von den Klubdamen abatholt. 
Anmeldung don Mitgliedern 
nimmt entgegen Frau N, Hiller, 
3410 N. Troy tSr., Tel. Monti- 
cello 2952. 

Rerfammlung um 1 Uhr. mit 
darauffolgendem Bunco » Spiel 
um 2 llhr jtatt, am TDienftag nad)- 
den 12. Suli 1921 
Necld Halle, Wipple Str. und 
Belmont Abe. 

Lie erwählten Beamten find: 
Frau Maria Ehmidt, Präfidentin; 
Frau da Günther, Vice» Präfi- 
dentin; frau ulie Hiller, Selro- 
tärin, Nr. 3410 N. Troy GEt.; 
Frau Anna Leder, Schagmeilterin. 

— — — — 
Brad den Rekord. 


er verfloiiene Juni hat firg felbit üder- 
treffen. 

Selbit die anerkannt ältejten 
Leute fönnen fi einer Hige, mie fie 
im bverfloffenen Rofenmonag Juni 
bier herrichte, nicht entfinnen, Und 
aud) die hiefige Wetterwarte nicht. 
Deren Aufzeihnungen ergeben, daB 
die Durchſchnittshitze, die 73.8 Grad 
betrug, die Söchltdurchichnittshike 
irgend eines anderen Rofenmonats 
un. 1.2 Grad übertraf. Aukerdem 
waren aber im verfloffenen Monat 


mittag, in 


hab’ ich denten müffen, die Zengi nichts non einem Rifito für Köln faum un 


— — der Naſe — Inte zum don bitterer Enttänſchung gemeldet. Rede ſein. Daß aber Köln ſtattle Ent- tollſucher und ihre Tiere, Waſſer für 

= Fi sr un 3 fun üb *3 Auch das Kraut ſelber barg Zau- wicklungsmöglichkeiten befitzt, zeigt die unzähligen Autler, welche heutzu⸗ ſtämme; und ſie mögen die erſten ih— 
A ee — diri Si . = 7 ‚‚berfräfte. Wer darauf tritt, ohne die rapide Bevölterungszunahme ber |tage in großen und Heinen Partien |rer Art in der Gefchichte der Menfch- 
zu — > a — —* es zu ſehen, der wird itr und wirr Stadt, die mit ihren 664,000 Ein- als ae Familienumzügler, heit geweſen ſein! Für die Jetztzeit Thieagoer einen Vorgeſchmack von 
— g amd kennt nicht mehr Weg und wohnern heute an die zweite Stelle Geſchäftsreiſende u.ſ.w. alle Teile »etüirlich find fie (ingft völlig bedeu-|den Sundstanen. Dazu kam, daß 
auern, bag ftand feit. Uber die aa Steg. Wechfeln der Schuhe oder der preukifchen Städte gerüdt ift. |be3 Landes „unficher machen“. Ya, tung2lo8 geworden. Was — die Bike infolge der ungewöhn« 
erg Pape ne ) verfehrtes Vorbinden der Schürze | Geit den Tagen deg frühen Mittels au die „Meto:-Maulefel“ Vorkehrungen ter legten Yahrzeimte lich feihten Winde in ungemwöhn« 
—* getan, ve — al gegen hob den Jretum auf. ulters, da Köln Mitglied der deuts|Tind fehr durftig: denn das Rabdias | anhelanet, fo fei nach bemerft, daß |lih hohem Mahe fühlbar machte. 
—— un —— rfaſſungs⸗ — — ſchen Hanſe wurde und den Zeiten des torwaſſer tocht ſehr raſch und muß etliche Einzelſtaaten, ſo vor allem Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit des 
6 * Eh ein aeinitterieg, JeUsw CabsZommeriager. |Stapeltehtes, während berer jeber die durch frifche Eimer voll erſetzt wer⸗ Kalifdrnien fowie eine Anzahl ſüd⸗ Windes betrug 9.3 Meilen Die 
Mild umkreift Ti ge! Sei . Aheinftraße benugende Kaufmann | ben. Mit übergiptem Motor zmifchen | meftlicher Counties, auch Nutomobils| Stunde, ivar alfo fhwächer, als in 
reift, Tief er um fein Reid.) Die Nellom Cab Co. hat ein be. |feine Waren in Köln anbieten mußte, zwei Wafferftätten feftzuliegen, das | agenturem zeitiveife der Bundesregies irgend einem anderen uni wäh 
Wo anpaden? ... Wo ben Hebel twaldetes Gelände von 40 Aeres am |beruhen Ruhm und Reichtum der iſt in der Wüſte wirklich eine der uns| rung in Schaffen von Waffertveg: | rend der Iegten 32 Jahre. Auch der 
anfegen? .. . Wie beginnen? ... Die 30x River bei Dswego, JU., als | Stadt auf ihrer Bedeuiung als glüdfeligften Lagen, welche es geben | meifern zuborlamen. Dertlih be» Gelamtniederihlag, der fi auf 
Hohenheimer Profefforen in Ehren! Sommterlager für ihre 4000 Ange | Hanvelöplag. Parallel mit feiner tann! tühmt wurbe ferner der Langforb= |*.57 Zoll belief, blieb um mehr ala 
Sie hatten ihm die Orunblage ge iftellten und deren Yamilien gepad)- |Entwidlung zum Handelözenttum| Und die Benufung don Motor | Müftmbrunnen bei Dangett, Kal.,|die Hälfte hinter dem Normalnie. 
geben, hatten ihm denken gelehittiget. Auf dem Play find Zelte für \tüdte Köln in die Reihe der erften| Trudivagen, um Vorräte nach Leinen | welden das County San Leritar: |der {hlag zurüd. Annähernd nor. 
Nun hieß e&, über die Schulſtube 800 Perſonen, ein Tanzplag, ein |Bantpläge auf, mmozu dan im Lauft| „Zomns“ oder nad) Bergbauerlagern dins anlegte und noch jeßt inftands | mal war nur der Sonnenihein, Der 
hinaus ‚bie Nafe in bie Mirklichteit Sinderfpielplag u. |. mw, des 19. Yahrkunderts eine überaus |oder nach Forftftationen zu beför-| häf. heifjeite Tag war der 17., mo das 
— in bie Welt fteden! Der Schüter — — bedeutende und lebensfähige Ye bern, trägt noh mehr dazu. bei, den|-/Die neueren Arbeiten der Bunbes- | Onedfilber im Xhermometer bis 

mußte Gejell, und imenn er elivad| * Mer ‚fein Grundeigentum  ver« | ftrie. hinzutrat. in gemeinfameg |Yebarf nach mirklih zugänglichen |egierung ſind indeß die durchgrei⸗ zum 95, Grad herauffletterte, 
Rechtes in fich hatte, — Meifter were | kaufen will, erreicht hell feinen | Merkmal des Handels und der ne; Maffer zu fteigern. Das find nur fendſien, welcht bisher —82 
Leſet die „Sonntagpoſt —4 


—Sltunde und umfing ihr Kind mil 
lebenden Muiterarmen. kann ſeinen Tod nicht abwarten.“ 
Fröhlich, voll neuer Gedanken Gewiß halte ſie's allweil mit Schön— 
2 kehrte er heim. Zum erfin Malltun und Streicheln und Pfeifenan- 
 padte ihn das Verlangen nad) feinen |zünden; aber zu Zeiten faffe fie die 
&°- Büchern. Was er in Hohenheim auf| Ka’ aus dem Sad; dann fühle 
“per Hochfchule gelernt hatte, jebt fiel einer ordentlich, wie ihr der Alte zu= 
“8 ihm mieber ein... Bodenkultur, wider fei. „Und er weiß e3 auch, ber 
Tr Forfwirtiehaft. Er machte fih das | Bauer, er weiß nod) alleweil, was er 
’ an, die Bände aus den ungedff: tut. Don Euch, Herr, redet er viel 
neten Kiften herauszufucher. Ein]... wenn Xhr einmal fommen wol: 
"Hlonder Mädchentopf tauchte dabei in | tet, Herr!“ 
‘feiner Erinnerung auf, der einft mit| „AZuerft muß ich mich einmal felber 
is hm wielleicht über benfelben Seiten | wiedergefunden haben,“ ſagte Sal: 
lernend gefeffen Hatte... „Wer aufs | mafer nachdenklich. 
bauen joill, darf nicht im Schutt] Lydia Bachammer war neben ihn 
wühlen,“ fagte er leife und fchob dad | getreten. „Ihr habt Echweres erdul- 
ſchwankende Bild zur Seite ... Mit 
bei gefundenen Büchern ſetzte er ſich 
an den Tiſch ... Nun war er nicht 
mehr allein. Was andere Menſchen 
adacht, aus den Buchſtaben ſprang es 
raus, bevölterte den Heinen Rauin 


aud eine ungewöhnlich große Zahl 
ungewöhnlich heifer Tage zu ber. 
zeichnen. Tatjfählih hatten Die 


ſtellenwegweiſer gewiſſer Indianer: 


Alm hat Euch fein Glüd aebradht.” 
Das Hang wie da3 reine Bedauern 
eines Kindes. 
„Wir können 
das Schickſal ſagt ja oder 
mit lebendigen Geſtalten ... Im der nein dazu, wie ed will... Daß Du 


nur gute Wünſche 
hegen .. 


den müſſen, mein Trunk auf 


ben! Hted durch eine Kleine Anzeige in |duftrie Kölns ift ihre große Mannige | tvenige von vielen Gründen für eimel order find; und fie find auch auf 
(Bortfegung folgt.) der „Wbenbpoft“, - , Mattigteit, bie e& nicht geftattet, das burdigreifende Wüftenvertehräreforn. lange Dauet größe 


lange Darer angelegt. Die größten 


° ‘ 





Eichen ihnen 


die Ueberfahrt 
db. on Deutid- 
land u, Deiter- 
reich nadı Ame—⸗ 
rifa für Eure 
Verwandten u. 
Eure Freunde 


zu bezahlen. 

Es iſt wahr, dah feit dem 8. 
Juni ein Einwanderergeſetz be⸗ 
ſteht, welches die Zahl der Eins 
mwanderer vermindert, aber nad) 
unſerer Berechnung wird e3 zirka 
6 big 7 Monate erfordern, bis Die 
vorgeſchriebene Zahl erſchöpft 
wird. Außerdem gibt es verſchie— 
dene techniſche Beſtimmungen, 
durch welche den Reiſenden der 
Zutritt nach Amerika nicht ver— 
weigert werden kann. 

Unſer Bankpräſident, Herr F. 
J. Stala, weilt gegenwärtig in 
Europa zu dem Zwecke, den Rei— 
fenden die Ueberfahrt zu erleich— 
tern, ebenfo um unjere Schon Aus 
Berit entividelten Zdjährigen Ver— 
bindungen noch mehr zu verboll- 
fomnmen, um felbe den heutigen 
Schr geipannten Verhältnijien ans 
zupafjen. 

Den Meifenden nah Guropa 
bieten trir an die beiten und be= 
währteiten Verbindungen nad 
Hamburg und Bremen. 


heldsendungen 


erledigen mir fjeit 25 Jahren zur 
beiten Zufriedenheit unjerer wer— 
ten Kunden. Direfte Verbinduns 
gen mit der „Deutichen Bank“ in 
Perlin und „BanfVerein“ in 
Mien. 

Unfere Breife find immter Die 
mäßigiten. Ueberzeugt ud! 
Geldjendungen zugeitellt im Xaufe 
von 16 bi3 20 Tagen und Ahnen 
übermitteln wir eigenhändig uns 
terfchriebene Beitätigung. 


1000 DE... 13,50 
1000 Defter. 51.60 


Nur 3 Blocks von 
Halsted Str. 


Offen Samstags bis 8 abends. N 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Wenn &hr Verivandte in Guropa 
habt, die She nad den Vereinigten 
Staaten zu bringen münfcht, wird es 
una freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei und bor, eine Slons 
jultation fojtet nicht3. 


Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir beforgen Geld » Uebermweifungen 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beiurgen Gepäd, 
verficherungent, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di- 
rcht von Hamburg, Deutichland. 

Sreiheits-Bond gefauft und verkauft. 


Wir verkaufen Ctadt-Grundeigen« 
tum und Sarnen. 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W.Dietzer.Präs. Jos. H, Becker 
Sifen Diontag, Mittwoh und Freitag 9—6; 
Dienstag, Donnerdtan und Camstag 9—8; 
Sonntags 10—12, 


und Feuer» 


tun10£* 


Srökte, Ächnellite Damıpfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
Ser Ballagiere. E3 befindet fidh ein 
lofaler Agent in Ihrer Etadt oder 
nabebei. 


— ——— — — 
Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Schweis über Hamburg: 
Saronia . Juli 
2. Sl. $1805 3, 25; Etener $5 
Ueber Cherbourg und South— 

bampton: 
Berengarin ......... 
Aquitania . Suli 
Manretania Juli 


in30didofa* 


Neldlendungen 


nad Deutſchland. Deutſch ⸗Oeſterreich, Czecho— 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen. 
Rumänien und Jialien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariatd-Ranzlet. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287 
5107 €, Albland Ave. Tel. Bivd. 6570 
Offen Montag. Mittwoh und Freitag 9—6; 
Diendtag Donnerstag und Camdtaa 9—B: 
Eonntag® 10—12. 


. Kali 


r 


fang” 


Geldſendungen 


unter Garantie zu Tagesturſen. 


SCHIFFSKARTEN 
don und au (ıropa. 
Teutfche Bonds, U. E. Libgrty Bonds, 
Markt, Rubel und Kronen Banknoten 
ftet3 borrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 &, Clark Str., nahe Hanptpoftantt. 
Diien. 9—6, nn Yormittans 10—12 Ubr, 
ma2smvdidu]a* 


Le nn 


EEE ET TU ET — z — — — — — — — — — — — — — — 


Borfichtshalber geſchloſſen. 


Rafſenunruhen am Badeſtrand 
Keime erſtickt. 


Die Badeſtrände auf der Höhe der 
29. und 39. Straße wurden geſtern 
abend geſchloſſen, nachdem ſich dort 
geringfügige Raſſenunruhen ent. 
wicfelt hatten, die von der Polizei in 
furzer geit ımterdrüdt wurden, 
Diefe beiden Strände werden. von 
weißen Perfonen benußt, dod) zwi— 
liegen die Strände, 
weldhe die Neger?’benugen. Unge- 


im 


= fähr 100 Neger marjdhierten geitern 
a labend | 
B|Sölhe der 35, Straße aus fingend 


vom Badeltrand auf der 


md johlend .nad) dem Strand an 
der, 39, Straße und erflärten, jie 
wirden dort baden. Zi derjelben 
Zeit fam eine Fleinere Gruppe von 
Negern auf dem Badeitrand an der 
29, Straße an und ftellten dafielbe 
Verlangen, Der Leiter des Bade- 
itrandes an der 39, Straße benad)- 
richtigte die Bezirfäivade an der 
Stanton Avenue von dem Vorfall, 
von wo aus dann fofort 25 Blau 
röde abgeichiet wurden. Die Neger 
zogen ab, al& fie.der Beamten  an- 
fihtig Wurden. Beide Strände 
wurden dann geicdloifen und ſcharf 
beivadıt, 
Bedeuteten Unglüd. 

Al er am Donnerstag feinem 
16jährigen Schätzchen Roſe Intre— 
rie, Nr. 758 Süd Aſhland Avenue, 
einen Rubinring im Werte von 
$300 jchenfte, erflärte der 17jäh- 
rige Sohn Mangint, Nr. 903 Süd 
Biihop Straße, ihr, dah feine Liebe 
zu ihr folange dauern mürbe, mie 
ihr die Rubinen leuchten würden. 
Seitern nun legte er angeblidy ein 
Seitandnis ab, in’ dem er angab, 
dat; er den Ring. von der Mutter 
eines Sculfreundes, Frau Ger. 
trude Rofenfen, Nr. 1447 Taylor 
Straße, geftohlen habe. Er murbe 
wegen Einbruchs gebucht. 

In der Nirche verhaftet. 

Sn der Holy Name Kathebrale tam 
c8 während der Nacht zu, einer auf: 
regenden Jagd, als Pfarrer James 
McCarthy, der mit zweilmtsbrüdern 
im Nebenhaufe fehlief, den Diebes- 
alarm läuten hörte und gleich darauf 
einen Mann erblidte, welcher fi an 
dem in ber Kathebrale befindlichen 
Geldfhrant zu Tchaffen machte. Beim 
Anblid der drei Geiftlichen ergriff der 
Dieb die Flucht, fand aber den Aus: 
gang verſperrt und wurde ſchließlich 
nach einer halbſtündigen Jagd mit 
Hilfe der inzwiſchen herbeigerufenen 
Polizei oben auf dem Chor feſtgenom⸗ 
men. Auf der Wache gab er ſeinen 
Namen als Peter Conway aus Boſton 
an und erklärte, er habe nur etwas in 
der Kirche ausruhen wollen. 

Bruderzwiſt. 

Ueber das Recht ihrer Schweſter 
Ideal, gewiſſe Vergnügungslokale be— 
ſuchen zu dürfen, gerieten die Brüder 
Harry und Joſeph Shapiro, 1231 N. 
Maplewood Ave., in Streit, der da⸗ 
mit endete, daß Harry mit zwei 
Schußwunden im Geſicht nach dem 
St. Mary Hoſpital geſchafft werden 
mußte. Joſeph Shapiro und ſeine 
Schweſter ſind ſeit dem Auftritt ver⸗ 
ſchwunden und werden von der Po— 
lizei geſucht. 

Der erſte der ſechs kugelſicheren 
Polizeiwagen, welche von der Polizei— 
behörde beſtellt wurden, wurde geſtern 
dem Polizeichef Charles Fitzmorris 
abgeliefert. Der Wagen iſt aus har—⸗ 
tem Holz hergeſtellt, hat kugelſichere 
Fenſter und wird von einem Motor 
getrieben. Die andere fünf gleichen 
Wagen werden demnächſt fertiggeſtellt 
ſein. 


— — — — 


Die Dayley⸗Kommiſſion. 


Wird Materialwarenhändler und Un— 
ternehmerverbände unter Lupe nehmen. 

Wie ihr Anwalt Joſeph B. Fle— 
ming geſtern den Vertretern der 
Preffe mitteilte, wird die Dayley- 
Kommiffion, die fi) geltern bis zum 
12, Juli vertagte, nunmehr die 
Baumaterialienhändler und die Iin- 
ternehmerverbände unter die Qupe 
nehmen. Es Tiegt angeblidy quter 
Grund zu der Annahme vor, daß bie 
Materialienhändler und die Bau- 
unternehmer fi gleihfall® zur 
Hochhaltung der Preiſe verſchworen 
und die Bauunternehmerverbände 
durch Regulierung der Kontrakte 
große Summen erpreßt haben. Bis 
zum Wiederzufammentritt der Rom- 
mifiton foll das Berveismaterial ge- 
gen die Verdächtigen gefammelt und 
gejichtet werden. 

Sames M. Sool, der PBräfident der 
Hool Nealtn Co., fagte aejtern vor 
ber Kommiffion aus, daß die Yir- 
ma beim Bau des jeßt erjt zur Hälf- 
te fertig geitellten Bark Gate Apart- 
mentgebaudes an 63, Straße und 
Stony Island Ave. durch autofrati- 
ihe Mahnahmen des Berbandes 
der Plumbermeifter über $100,000 
verloren habe. ?yerner behauptete er, 
erfahren zu baben, dab, un die Fe- 
tigitellung des State-Qafe Gebäu- 
des zu erimöglidien, den Geichäfts- 
agenten der Cleftrizität3arbeiter 
und anderer Gewerffihafiten $40,- 
000 gezahlt werden mußten. 


————— 9° — 


Krieg im Frieden. 


— 


Zur Erinnerung an den großen 
Krieg wird heute abend im Grant 
Parf, am Fuße der Ran Buren 
Str., unter Mitwirfung von 500 
Veteranen die Chlaht von St. 
Mibiel vorgeführt werden. Der 
Erlös it für die „vergeſſenen“ 
Kriegsveieranen beſtimmi. Die 
Schauſtellung findet in einer rieſi— 
gen Arena ſtatt und kommt mit einem 
Feuerwerk zum Abſchluß. 


EEE 

— Gelretär George vom Bauunter: 
nehmerberband in San Tyranciico 
perfichert, dab $3,000,000° aufge⸗ 
bradyt würden, um, ‚wennmöalid), 
dort die offene Wertitatt in der Bau: 
induftrie einzuführen. 


| 


ws 


' &praug zur Seite, 


Aber Henry Teiler konnte dem Tode doch 
nicht entgehen. 


lim einem: Gefährt auszubiegen, 
fprang Henry Teiler, 2102 Morje 
Ave,, der Präfident der Druderei 
Teiler, Kemp & Eo., 543 Norb La 
Salle Str, an der Ede der Glart 
und Allinois Str. fehnell zur Seite 
und gerade vor einen von Thomas 
J. Griffin, 4258 Adams Str., ge 
führten Sraftivagen. Er wurde 
überfahren und fofort getötet. Grif- 


fin ift verhaftet worden. | 


Der Inspektor der ftädtifchen 
Wafferwerfe, ©. 8.  MeMabon, 
wurde an der Ede der Michigan 
Ave. und 8. Straße von einem 
Kraftwagen zu Boden getvorfen und 
empfindlich verleßt. 

An Lake Shore Trive in der 
Nähe der Elm Str. wurde ein etwa 
fiebenjähriger, unbefanuter Nnabe 
bon einer Kraftdrofchfe iberfahren 
und wahricheinlid tötlich verletzt. 
Der Führer der. Drofchfe, Frank 
Bimmerman, 1556 Mohawf Str., 
ijt verhaftet worden. 

Die Rolizei rettete geitern Anton 
%. Dawfon, Nr. 844 W. 33. Str., 
bor einer wütenden Menge, tweldye 
ihn angegriffen hatte, nadydem fein 
Kraftwagen die 10jähr. Julia Sie— 
mienaf vor ihrer elterlihen Woh- 
nung Wr. 2021 Weit 18. Straße 
überfahren hatte. Das Kind erlitt 
einen Armbruch. 

Mufte ertrinfen. 

Als. er im Sadfon Park geitern 
von der Regierungsmole abjtürzte, 
ertranf der 16jährige Sohn Done, 
Nr. 622 W. 79. Straße, ehe man 
ihm zu Silte fommen fonnte. 

Mit fnapper Not wurde der Ge- 
ichäftsleiter des Navinia Parks, 
Paul Tower, vom Ertrinfen geret- 
tet. Frank Berry au Rapinia fah 
ihn im Waffer vom Krampf befallen 
werden und fam ihm zu Hilfe Do: 
wer umflammerte in feiner Angjt jei- 
nen Retter, und erit, als er bewust- 
1o3 geworben war, gelang e3 jenen, 
ihn ans Yand zu bringen. 

Die Leiche des 19jährigen Wm. 
E. Reinhold, 1005 Aihland Ave., 
Rilmette, welder am 12. Juni mit 
feinen Freunden Lawrence Sfaves 
und Sarold Zundberry im Sce ge- 
badet batte und dabei ertrunfen 
war, ilt von der Küſtenwache gefun— 
ben imorben. 

Opfer der Hitze, 

Aurz nadydent er fi im Schatten 
zur Ruhe niedergelegt hatte, jtarb 
Sofeph Silcor, Nr. 6400 ©. Hal- 


jted Str., vermutlid an den Folgen | 


eines Serzichlags, der auf die Hike 
zurüdzuführen it. Silcor hatte an 
einem Neubau, Nr. 1215 N. Wells 
Str. gearbeitet. 

Sm SHinterzgimmer feiner Werf- 
ftätte, Nr. 541 W. 69. Straße, 
wurde Sohn Schulg, ein älterer 
Schneider, ‚tot in feinem Stuhl 
figend aufgefunden. Ein Hitzſchlag 
war anfcheinend die Todesurfade. 

Mayer Secligs Tod. 
Der Tod des Schlächtermeiſters 


Abendpoſt, Chleago, Samstag, den 2. Juli 1921. 


neue Agenten an, ſo daß er jetzt ins— 
geſamt über 18 Schnüffler verfügt. 
Der Reſt der Zweihundert wird ange— 
ſtellt werden, ſobald ſich geeignete 
Bewerber finden — das behauptet 
wenigſtens Herr Kjellander. Da er 
angeblich ſchon während der „Schon— 
zeil“ eine Menge Beweismaterial 
gegen Uebertreter der Prohibitions— 
akle geſammelt hat, ſtellt er in den 
nächſien Tagen Maſſenverhaftungen 
derartiger Geſetzesübertreter in Aus— 


ficht. — 


von "der Einrichtung folder Sam 
melbüchien in den antifen Tempeln 
geben. YUlle drei bejtehen aus einem 
jteinernen Unterfag, der in einem 
Halle wegen der größeren Eicerheit 
aus dem natürliden Yeljen gear- 
beitet war. Auf den Unterfag papt 
ein verſchiebbarer ſteinerner Deckel, 
der die Oeffnung zum Einwurf der 
Geldſtücke trug. Schutz gegen Dieb— 
ſiahl bot entweder die Schwere des 
Deckels oder auch ein verſchließba— 
rer Zapfenſchluß. Es wurden aber 
auch die Opferſpenden im Vertrauen 
auf die Heiligkeit des Ortes ganz 
offen niedergelegt, wie man noch 


Sparbühfen im Altertum. 

Ber den Ausgrabungen, die Hil« 
ler von Goertringen auf der Im 
jel TIhera veranjtaltet hat, und, wie 
die „Kölniſche Zeitung“ berichtet, 
oud) drei jteinerne Opferjtöde zum 
Norfchein gefommen, die uns zum 
Beges in Fleinen Vertiefungen des 
Felſens Geldmünzen liegen ſieht, 
die einer Kapelle geweiht ſind, die 
einige Schritze abſeits vom Wege 
| im Felde ſiteͤht. Solche Opferſtöcke 
gab es in jedem griechiſchen Tem— 
pel, und ſie brachten in beſuchten 
Heiligtümern hübſche Summen ein, 
wie denn in den Einnahmeliſten der 
deliſchen Tempelbeamten jährlich 
| die Einnahmen aus ben drei Opfer. 
| jtöden verzeichnet jtehen, aber aud) 
unter den Ausgaben der Xohn fiir 
mehrere WIrbeiter, weldye beim Oeff— 
ven helfen mußten, And) in Italien 
ind mehrfach folde QTempel-Spar- 
büchſen wiedergefunden worden, 
Eine, auf der Stelle der alten 
Gluentwm gefunden, -ijt ein Stein- 
ulinder von Io Wieter Höhe, Auf 
der Oberfläche läuft um die Der. 
nung für das Geld eine Weihe 
Inſchrift an den Apollo, der unterite 
Zeil war früher in einen Ständer 
von Holz eingelafien. Ter Anhalt 
der Bücfe bejtand aus 500U Des 
naren, Andre Bichjen waren aus 
| Stein, aber trugen einen Cinjag 
aus Metall. Bejonders merkvirdig 
‚it ein in Vertault in der Cote d’or 
kürzlich ausgegrabenes Exemplar. 
Es ſtellt eine 28 Centimeter breite 
Bank mit hoher Lehne dar, auf der 
zwei galliſche Gottheiten ſitzen. Zwi—⸗ 
ſchen ihnen iſt in der Sitzfläche ein 
Schlitz angebracht, durch den Mün— 
zen in einen Hohlraum unter der 
Bank fielen. Kleine brozene Büch— 
ſen mit den Bildern der Gottheiten, 
für die ſie dienen, ſind mehrfach 


erſtenmal eine lebendige Vorſtellung 


heute in Griechenland am Rand des 


Mayer Seelig, welcher im Kühl— 
raum ſeines Ladens, 4531 Broad— 
way, von der Feuerwehr erſtickt auf— 
gefunden worden war, iſt von den 
Koronersgeſchworenen für zufällig | 
erklärt worden. ?yeuerwehrleutnant | 
Mid. D. Yutler fagte auf dem Zeus | hergeitellt wurden, Viele Mimnzfunde 
aenftand aus, dab das Feuer in | find durch Aufdelung jolder Spar: 
Seelig3 Laden zweifellos angelegt |töpfe gemadyt Wolden. Wohl Die 
worden fei. Auch wurde erflärt, dajz | altejte erhaltene Hausjparbücdjfe it 
der Plat iibermäßig verfichert geive- | die bei den deutſchen Ausgrabungen 
ſen ſei, daß das Geſchäft nicht floriert in Triene aufgefundene Terracotta. 
hätte, und daß Seelig erſt am Tage Sie ahmt auf der Vorderſeite die 
vor ſeinem Tode eine neue Unfall. Front eines Tempelſce 
berfiherungspolize über $1000 auf- | nad), da8 don zivei Halbjäulen ums 
genommen hätte. Der Tote Iag im | geben iit und durd) drei hohe Stu- 
Kühlraum mit dem Geficht nach oben fen zugänglich iſt. Im Giebelfelde 
und war offenbar von deim durch ein iſt der Schliz zum Geldeinwurf 
Loch in der Wand hereindringenden und in die Nücjeite it ein vier- 
Rauch erſtickt worden. eckiges Loch eingeſchnitten, das 
— —— durch ein hölzernes oder metallenes 
Plättchen verſchließbar war. Eine 

Ins zeden gerufen. ar Anzahl von Sparbüdjjen 

bat jodanı YWonpeji  wiederges 


vorgefunden worden. Nad) dem Piu« 
jter der Sammelbichlen für die 
Gottheit find nun fon fehr früh 
audy in den Privathäufern Feine 
Geldbebälter zum Sparen aufge 
jtellt worden, die meilt aus Ton 


Governor Small ernannte fünf Mit. a | 
glieder der neuen Handeltommifjion, | |Henft. Sie find teils den Geldtrus 
Geftern um Mitternacht wurde die | ben nachgebildet, teils ſind ſie ein⸗ 
neue Illindifer Handelstommifſion | Tode runde, oben geſchloſſene Ton 
ind Leden gerufen. Gobernor Smalı | tpTe mit Geldeinwurf, ganz wie 
et..annte nämlich, die fünf Mitalies bei uns nod) beute tönerne Spar: 
eli ntſchl iſ⸗ nice * 3 * 
——— e Deutigen Stalien find fie gebräuch 
Col. Frant 2. Smith, Cicero 3.| 
Zindiy, Hal W. Zrovillion, P. H. 
Moyniban und James F. Sullivan, | 
zu ihren Mitgliedern. Die noch feh-, bei Wert EEE 
ann i 2 Verfolgung einer römiſchen 
— — — — Wafferleitung auf ein ganzes Nejı 
W inli ” je ‚von cher oder minder zerjtorten 
nf ee in | Sparen. mt De are ie 


e i e | Töpferei. Arc jchalenförnige Epar- 
lichen Zeile des Staates fallen. | biichfen, den tönernen Yampen ähı 
—__ 


lid), finden Sich, darunter eine in 
Derjenige, welder. Rom mit bildlihen Schmud, aus 
dem hervorgeht, da5 fie zum Ne 
ı jahrögejchent beitimmt war. Denn 
man erfenmt allerlei 
and) Kerne des Pinienzapfens, und 


reihe römische Sparbücjen aufge 
finden, So jtieg man in Word 


Kiellander fühlt fi) berufen, den Staat 
nochentroden zu machen. 
Beicheiden, wie er nun einmal ift, 
erflärte geftern der, twie berichtet zum 
Nachfolger Ralph W. Stones er: 
nannte ftaatlihe Prohibitionsdirektor 
Kohn Kielander, dak et der Mann 
fei, der, was feinem feiner Vorgänger 
gelungen fei, ven Staat fnocyentroden“ werb, der aljo für die Sparbüchft 
machen werde. ein befonders Äinnreiher Schmund 
Er äußerte fi tie folgt zur! war. Auch daß Bild der Fortune 
Sache: „Ich bin jeßt für die Schnaps: | paijt jehr aut für die Sparbüchſe 
verhältnijfe im Staate verantwori: An die Stelle diejer Glücksgötter 
ih, und Sie fönnen mir eg glauben, ift auf einer bienenfopfförmigen 
dem Gefete wird Geltung verfchafft Sparbücdhje im Mufernm zu Gothe 
werden. ein Cirknuskutſcher geſetzt. Vielleich 
„sch werde weder die Polizei, noch follte das Bild des ſiegreichen und 
den Seneralanmwalt des Staates bit: 
ten, Hand in Hand mit mir zu arbei- 
ten. Ych brauche deren Hilfe nicht. 
Zmeihundert Mann merbe idı fofort 
ode: noch fchneller anftellen. Brauche | 
ich mehr, ftelle ich mehr an. Man hat | 
mir verfichert, daß ich zur Durch: | 
führung der Prohibition fo viel Geld, 
wie ih brauche, haben fann. Gelb 
frielt alfo feine Role. Nur unter 
diefer Bedingung habe id) das Amt 
argenommen.“ 
‚Und ber forfche Herr Ieate fich aleich 
geftern noch ins Zeug und ftellte fünf 


Sg 


el ganz bejonders glüdbringende 
Nenjabrsgabe galt. Andre tragen 
ein Bild Werfurs, des Schußgotte! 
fiir den Handel und jegliden Er 


Wagenlenfers von guter Norbedem 
tung für den ®Beliger der Spar 
büchſe fein. 


ee — 


— Sarmonifd. Haben Sie 
denn aud) Wufit, morgen zur Kind 
taufe? 

Na — wir haben eine Zither zu 
Saufe, und ein Freund von mir 
taun Paule ſchlagenl 


— — 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


Tempelſchatzhauſes 


büchſen gemacht werden. Auch im 


lich und führen den Namen dinda, 
rolo. Auch in Deutſchland ſind zahl⸗ 


Süßigkeiten, 


kleine Kuchen, dazu einen As, der 


infolgedeſſen ſchnell reich gewordenen, 


Bevorſtehende Vergnüguungen. 


Das jährliche Sommerfeſt und Piknil 
des Diſtrict Nr. 346, D. U. * 
findet am morgigen Sonntag im 
Grove de3 Deutfchen Altenheims, Koreit 
Bart, jtatt. Tas Komite hat alles getan, 
uhr diefes Feit zu einem wirfli ten Ers 
eignis für die Mitglieder fowie deren 
Freunde und Befannten zu machen. Für 
Beluftigungen aller Art iit Eorge zetras 
gen. Echaufeln und Saruffel_ fie Die 
Kleinen, Tanz, Segeln md Ccheibens 
fchießen für die Ertvachfenen. Celbit» 
verjtäandlich ift auch für Getränfe und 
einen Meinen Imbiß geforgt, aud) ‚Ice 
"Cream ift ay haben. Ser Grove ijt von 
10 Uhr vormittags an offen. Um zum 
Park zu gelangen, nimmt man entives 
der die Mefropolitan Elevated (Garfield 
Part Brand) bi3 zum Ende (Foreit 
Rarf) und geht nordiveitlich an den Eoo 
Line Trads3 entlang oder die Madifon 
Straßenbahnlinie. 

Die Kette, Rereinigung deutiche 
fpreddender Cdd Fellomws, hält ihr dies 
jähriges Piknik am morgigen Sonn— 
tag in Ackermanns Garten in Foreſt 
Torf ab. Tas Slommittee hat alle 
Vorbereitungen getroffen, um den Bes 
fucyern den Aufenthalt fo angenehm 
twie möglich zu machen und hofft, alle 
Mitglieder und Freunden mit ihren 
Familien begrüßen zu fünnen. Briis 
der mit Aappen haben. freien *intritt, 
Vefucher bezahlen 80 Cents. Anfang 
1 Uhr nachmittags.  Fahrverbindung 
mit der Metropolitan Hocbahn, mie 
auh der Madifon oder 12, tr.» 
Eleftrifchen. Sie jährlihe Generals 
verfammlung und Beamtentwahl findet 
lan Eamötag, den 26. Rıumi, nachmits 
tags 3 Uhr, in der Vercinshalle, Nr. 
3026 Belmont Ave., ftatt. 

Ser G.U.R. der Vereinigten 
Cefterreiher und Bapern 
unternimmt am morgigen Conntag 
einen Ausfluy nad) Morton Grove, two 
in Rohn Mueller3 Garten ein großes 
Pilnit abgehalten werden wird. Für 
gute Unterhaltung fowie da3 nötige 
Nat Dat das Kommittee geforgt. Ans 
fang 10 Uhr morgens. Eintrittsfarten 
im Borverfauf 2öc, an der Kalle 3dc. 
Omnibuſſe fahren alle 20 Minuten 
vom Schnittpunkt der Lincoln, Qatvrence 
und Weiter Ave, ab; Büge der Et. 
Raul Bahn um 12.40; 2.50 und 4.10 
Ihe (Chicago Zeit) und halten an Wes 
jtern Ave., Healy, Graceland und May» 
fair. 

Ser Berliner Bereın von 
Chicago — Vergnügungsverein — 
hält am morgigen Sonntag fein ers 
ftes großes BastersPBilni? in Niemannz 
— früher Baumel3 — Electric Kart n 
der Milmaufee Ave. in Niles ab. Der 
ftet3 rührige Weranügungsausichuß hat 
für gute Tangmufif, Rolfsbelujtigungen 
aller Art, fowie für die nötigen Erfri- 
chungen, einſchließlich Kaffee und Aus 
chen ſowie Rahmeis geforgt. Anfang 10 
Uhr morgens; am Endpunkt der Mil— 
waukee Ave. Straßenbahnlinie in Niles 
werden Omnibuſſe zur Beförderung 
nach dem Park bereitſtehen. 

Ser Giche nſtamm K. U. V. ver⸗ 
anſtaltet am morgigen Sonntag in 
Garis Grove, 71. Etr. und Wejtern 
|Mve, ein große8® 2 Commernachtsfeit, 
‚verbunden mit Breisfegeln und Tanz. 
Der Feſtausſchuß iſt bemüht, dieſes Feſt 
zu dem größten ſeiner Art zu machen, 
und ladet alle Freunde und Gönner 
recht herzlich ein. Volksbeluſtigungen, 
owie Spiele aller Art finden ſtait. Um 
65 Uhr iſt Umzug und Beſcherung für 
Kinder. Eine bekannie Kapelle nelt 

um Tanz auf; daß auch für gutes Ejfjen 
I md Getränfe gejorgt it, tt felbitver» 
IHtändlid. Anfang 10 Uhr vormittags. 
ITidet3 foiten im Vorberfauf 85c die 
Berfon und find bei allen Mitgliedern 

u haben. An der Kaffe 5öc. Tie Wes 
En Ave, Car bringt die Befucher bis 
zur Tür, 

Der Sarugari Sängerbundb 
|deranitaltet am morgigen Conntag 
im fchattigen Maple Grove, am meitlis 
Ichen Endpuntt der Irving Park Stra— 
ßenbahnlinie, ein großes Basketpiknik 
für ſeine Mitglieder und Freunde. Die 
Sänger werden ihre ſchönſten Lieder 
erſchallen laſſen und auch ſonſt iſt für 
allerlei Unterhaltung geſorgt; daß es 
an den nötigen Erfriſchungen nicht feh— 
len wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Die Hammonia Loge Nr. 51 
O. M. P. veranſtaltet am morgigen 
Sonntag, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
eir. großes Pilnit mit PBreistegeln im 
Aihland Grove, Ede Afhland Ave, * d 
Addifon Etr., und Jadet alle Freunde 
einer zn Unterhaltung dazu 
ein. Ein tüchtiges Somite ijt fleihta 
an der Arbeit und wird fe die beiten 
| Erfrifchungen wie auch Unterhaltung als 
ler Art forgen. Tidets im Vorvertauf 
35c, an der Slaffe 50c die Perfon. 

Ser Deutfhamerifanifde 
|Damenperetn bhältam Donnerstag, 
dem 7. Auli, ein großes Pifnik und 
Preiskegeln im Eureka Park, Irving 
| Part Dvd. und Bernard tr., ab. Tas 
iNlomtte unter der Leitung der beliebten 
Präfidentin Frances Marzolph twird fir 
verfchiedene Interhaltung, 3. B®. Wetts 
laufen für Aung und Alt, fowie für fei- 
nes Eſſen md Getränfe forgen. Alle 
ı sreunde find herzlich eingeladen, Anfang 
1 Uhr. Tidlets 2öc. 
| Der Edjuhplatilerveren Edelmwei‘; 
veranſtaltet am Samstag, dem 9. Xuli, 
im Aſhland Grove, Aſhland Ave. und 
Addiſon Str. ſein 7. großes Sommer— 
nachtsfeſt. Wer dieſe Feſte des allbe— 
liebten Vereins bereits mitgemacht hat, 
wird es ſich nicht nehmen laſſen, auch 
dieſes Jahr daran teilzunehmen. Daß 
für allerlei Unterhaltung, ſowie erſtklaſ— 
ſige Verpflegung Sorge getragen wurde, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Anfang 8 Uhr 
‚nachmittags; Tickets — einſchließlich 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf 30c, an 
der Kaſſe 40. 

Der Hoffnungs Pleaſure 

Club veranſtaltet am Sonntag, dem 
10. Juli, im Calumet Grove in Blue 
Island ſein diesjähriges großes Pitnik. 
Ein rühriges Komite hat alle Vorberei— 
tungen aufs Beſte getroffen, um den Be— 
ſuchern einen angenehmen Tag zu berei— 
ten, Fir die bejtmöglichen Speiſen 
und Getränte ift geforgt, auch. wird e3 
an allerlei Belujtigungen fiir Rung umd 
Mt nicht fehlen. Cintrittsfarten im 
Vorverfauf bon Mitgliedern 3de, an 
der Kalle 507, einjchließlich Kriens: | 
jtener, Um nach dem Grove zu gelans 
gen, nehme man die Halited Str. Elek: | 
trijche bis 63. Str. und jteige dort auf 
Die Xlue Island Ave. Car ım. 
Ser Teiterreichifche Stranfenunters 
Htüßungsverein Eto, im Etifen bält 
ſein diesjähriges großes Sommeriejt 
und Ri if am Sonntag, dem 10. Juli, 
in Harms Park, Bertean und Weſtern 
Ade., ab. Ein rühriger Vorbereitungds 
ausichuß bat für allerlei Woltöbeluitis 
gungen für Kung und Alt foiwie für tas 
dellofe Epeifen und Getränfe griorat. 
Anfang 10 llhe morgens; Tidets im 
Vorverfauf 30c, an der Hafie böc. 

Ser Schwäbiſch-Badiſche 
Strauenbdberein Mr. 1 veranitaltet 
am Eonntag, dem 10. Juli, in Rogels | 
Grove an Harlem Ave. und Harrijon 
Eir., Foreit Part, ein mit Segeln und 
fonftigen Unterbaltungen verbundenes 
Pilnik, zu dem er alle jeine Freunde und 
Vönner freundlichit einladet.: Der Vers 
gnügungsausfchuß wird fich bemühen, 
ihnen. den Aufenthalt jo angenehm mie 
möglich zu machen. Er bat, tie gejagt, 
für Unterhaltung. in - Hülle und Fülfe 

* * 
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Katie Kalt, 


Harım fir Abiall bezahlen? 


Herrn Wafhington’s Naffinierprogek hat alle die Holzfajern, den Sat und die 
überflüffigen Stoffe, für meldye Shr bei geröftetem VBohnenfaffee mitbezahlen müßt, 


entfernt. 


&. Waihington’s Kaffee ift reiner, raffinierter Kaffee — mit all feiner Güte, 
Stärfe und Reichhaltigkeit. Jede Tafje auf Verlangen gemadit. 
Seine Kaffeefanne nötig. 


Jede Büchſe von G. Waſhington's Kaffee iſt zehnmal ihr Gewicht in geröſtetem 


blicklich auf. 


Bohnenkaffee wert. 


Bemeßt die Koſten nach der Taſſe — nicht nach der Größe der Büchſe 


Immer delikat, geſund und gelderſparend. 


Anweiſung frei — ſchickt 10c für ſpezielles Probepaket. 


MADE INTHECUP 
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Loft ſich augen⸗ 


RVD DL BI LITND) 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 
G. Washington Coffee Refining Ca, 522 Fifib Ava. New Yark City 


USE EEE gg 
und ausgezeichnete Tanzmuſik geſorgt. fannte Brinzeffin Heinrid ce Dr. M. DO. Hedarb vom Gefunds 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 306.1) Verein am Eonntag, den 24. Auli, 


Die Qujtigen Witwen bverans 
Falten am Eonntag, dem 10. Jult, im 
Maple Grove, Nr. 6501 Irving P 
Blvd., ein großes Pilnif, zu dem alle 
Freunde herzlichjt eingeladen find, Ans 
fang 3 Uhr nachmittags; Eintritt 30. 

Am Conntag, dem 10. Qult, verans 
ftalten das deutiche Neit 1878 und das 
sreundjchaftsNteit 1795, Crder of 
Siwlö, gemeinfam ein großes Pilnif 
im Eurefa Barf, Srving Bart Blvd. und 
DBernard Etr., verbunden mit Preisfes 
geln und Nolfsbelujtigungen für Jung 


und Alt. Wer ein’guier Kenner von ges | 


räucderten Hamburger Malen und mweits 
phäliſcher Salamiwurſt iſt, verſäume 
nicht, zu fommen, 50 Mitglieder, Müns 
ner und raugn, fönnen an diefem Tage 
ohne Zahlung des üblichen Eintrittsgels 
de3 aufgenommen werden und miüllen 
die Beiträge für dei Monate im Vors 
aus bezahlen. 

Ser Groß Par! Dimenper» 
ein veranjtaltet am Dienstag, dem 12. 
Kult, im GEurela arf, Keving Part 
Blod. und Bernard Eir., ein großes 
Bilnif, verbunden mit Breistegeln, Tanz 
und Gejellichaftsipielen, und ladet zu 
diefer Freitlichfeit feine Freunde und 
Gönner freundlichit ein. Der unter der 
Zeitung der beliebten Bräjidentin Mars 
gareihe Freeie jtehende Ausichuß wird 
fi bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm tvie möglich zu manjen und 
hat fir vorzügliche Muftf und erjtflajs 
fige Epeifen und Getränfe gejorgt. Ans 
fang 10 Uhr morgens, Eintritt nur 1öc. 

Ser Öermaniu Wohltätig-> 
feitäpdercin veranitaltet am Mitts 
twoch, dem 13. Juli, im Eurefa Grove, 
Irving Park Blod. und Bernacd Str., 
ein großes Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln, Tanz und Geſellſchafts— 
ſpielen, und ladet zu dieſer Feſtlichleit 
alle ſeine Freunde und Gönner freund—⸗ 
lichſt ein. Der unter der Leitung der 
beliebten Präſidentin Katharine Lamack 
ſtehende Ausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen und hat für vorzüg— 
liche Mut und erjtflaffige Epeifen und 
Getränfe geforgt. Anfang 10 Ihr mors 
gens. Eintritt 1De, 

Tee Chicago Bayern 
Frauen-⸗Unterſtützungs— 
Verein veranſtaltet am Donnerstag, 
den 14. Juli, im Eureka Park, Irving 
Park Blod. und Bernard Str., ſein 25. 
großes Basket-Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln. Das Komite unter der 
Leitung der Präfidentin Mina Eaf r 
wird fich alle Mühe geben, den PBejus 
Kern angenehme Stunden zu bereiten. 
Für qute Mufif, Epeifen — nicht zu 
vergefien die berühmten G'ſchwollenen 
— ımd Getränfe ijt Leſtens geſorgt. An— 
fang 11 Ihe vormittags. Eintritt 17c 
die Perfon einfchliehlich NKriegsiteuer. 
Ninder unter 10 Sahren frei. 

Die Großloge des Unabhängi— 
gen Orden der Ehre feiert ihr 
26, Etiftungsfeit, verbunden mit PBilnif 
am Eonntag, dem 17. Zuli, im Turner 
Parf Grove, Grand Ave. und Desplainıes 
Fluß, River Foreſt. Das Komite iſt 
fleißig an der Arbeit, um den Beſuchern 
den Aufenthalt ſo angenehm als möglich 
zu machen und hat für allerlei Unterhal— 
tung für Rung und Alt, fowie für die 
bejtmöglidden rfrifchungen geſorgt. 
Eintrittsfarten, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, im oVrverkauf 25c, an der Kaſſe 
35c. Man nehme die Grand Ne. Elek— 
triſche bis zum Endpunkt, wo Omnibuſſe 
zur Weiterbeförderung nach dem Park 
bereit ſtehen. 

Am Sonntag, dem 17. 


ein großes Piknik. Em tüchtiges Ko— 
mite hat alle Vorbereitungen aufs beſte 


art getroffen und verſpricht allen Teilneh⸗ 


mern einen genußreichen Nachmittag 
und Abend. Anfang 3 Uhr nachmit— 
tags, Eintritt 336 einſchließlich Kriegs— 
ſteuer. 

Das erſte große Piknik des deutſchen 
Unterſtützungsbereins „Due Recht“ 
findet ſtatt am Sonntag, dem 31. Juli, 
im Aſhland Grove, — Ave. und 
Addifon Str, Das Arrangement liegt in 
den Händen eines guten und gediegenen 
Nomites und die Brüder und Schmeitern 
werden fich die grökte Mühe geben, den 
Häjten ein wirklich gemütliches Feſt zu 
bieten. Für gute Getränfe und Speifen, 
Eptele und eDMuftigungen aller Art für 
Kung und Mt wird gejorgt verden. Zus 
gleich ijt auch eine Agitation mit diefem 
seit verbunden und Männer und Frauen 
bi3 zum 55. Lebensjahre werden ohne 
DVoftorsfertififat gegen Zahlung von 
emem Tollar Eintritt aufgenommen. 
Der Anfang des Pitnitz it auf 1 Uhr 
nachmittags feitgejekt. Tidet3 im Vor— 
verfauf 30c, an der Staffe 50c einfchlie- 
lih Nriegsjteuer. Kinder unter 12 
Sahren frei. 

Ser Fidelia Unterſtütz— 
ungsverein Nr. 1 veranſtaltet am 
Sonntag, dem 81. Juli, ſein diesjäh— 
riges Piknik mit Preiskegeln und ande— 
ren Beluſtigungen im Jeſtrams Grove, 
Hillſide, Ill, und ladet dazu alle 
Freunde und Gönner ein. Der Feits 
ausſchuß iſt feſt an der Arbeit, um den 
Beſuchern einige recht angenehme Stun— 
den zu bereiten. Für guie Muſik, Spei— 
ſen und Getränke iſt, ſoweit es in dieſer 
trockenen Zeit möglich iſt, beſtens ge⸗ 
ſorgt. Der Eintritt zum Grobe, eins 
ſchließlich der Fahrt Hin und zurüd, bes 
tragt Töc. Der Hochbahngug verläßt 
die Zatundale Ave, Station (Humboldt 
Park Brand) um 9:30 Uhr morgen3 
und bält an Marfhficld Ave, Tess 
plaines Ave. (Foreſt Park) und 17. 
Ave. (Maywood). Eintrittöfarten find 
bei den Mitgliedern des Vereins, fotvie 
aud) an den obengenannten Haltejtellen 
vom Komite zu haben, 

—1+9 — 
Uebt Bergeltung. 


Stadtverwaltung hat Entlaffung von 91 
Demokraten angeordnet. 


Die jtäbtifche Adminiftration bat 
der bemofratifchen Mehrheit im 
Etadtrat den Krieg erflärt und als 
Vergeltungsmaßregel für die Ent: 
loffung von republifanifchen Rat: 
hausangeftellten durch die Zivildienft- 
behörde 91 Demofraten, die in den 
Bureaus des Stabtjchreiberd James 
T. Igoe, des Schagmeijters Clayton 
d%. Smith, forwie . im Lizenzinfpef- 
tionsamt bejchäftigt waren, von der 
Zahllijte ftreichen laften. 

Um Tage vorher hatte der ftabt- 
rätlie Yinanzausihuß, zumeift aus 
Demokraten beitehend, die Entla}: 
jung bon 246 Anhängern Mayor 
Ihompfon® angeordnet. Gefund- 
Beitsfommifjär Nobertfon und Poli: 
zeihef Yigmorris waren Lie einzigen 
Abteilungsvorſteher, welche die An— 
ordnung befolgten. Sie entließen 
etwa 30 Mann. 

Die Dince ſcheinen ſich auf einen 


Juli, beranſtal- Kampf zwiſchen dem Bürgermeiſter 


tet die CchillerLiedertafelcnmund dem Gtabitra' zuzufpigen, eine 
ı Situation, die feit zwei Jahren nicht 


Commerfejt und Ritnik in Vogels Grove, 
Harrifon Str. ımd Harlem Ave., Foreit 
Parf. Ein jeder, der jemals eine Feit- 
lichfeit diejes beliebtens Gejangvereins 
bejucht hat, weiß, wie föjtlich man jich in 
der Geſellſchaft der luſtigen Sängerſchar 
amüſiert. Das Koimte iſt ſeit geraumer 
Zeit an der Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
großen Erfolg zu machen und wird den 
Beſuchern verſchiedene Ueberraſchungen 
bieten, ſodaß ein jeder, wenn er nach 
Hauſe geht, ſagen muß, daß er ſich wie— 
der einmal herzlich amüſiert hat bei der 
Schiller iLedertafel. Eintrittstarten Ü5e 
einſchließlich Kriegsſtener ſind bei allen 
Mitgliedern und in der Wicker Park 
Halle zu haben; an der Kaſſe 50c. 

Die Groß Part 
de3 Ordens der Hermannd- 
Ihmejtern veranitaltet am Dienitag, 
dem 19. Auli, im Eurefa Park an Ir: 
bing Rarf Wlvd. und Bernard Sir. ein 
mit Preislegeln verbundenes Piknik, zu 
dem ſie alle ihre Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Vergnügungs— 
ausſchuß, beſtehend aus den Damen: 
Präſidentin, Katharine Oberbillig; Vor— 
ſitzende, Minnie Saſſer; Vergnugungs— 
ſekretärin, Johanna Peters; Vergnü⸗ 
aungsſchatzmeiſterin, Sophia Schlich— 
ting, Karoline Palmer, Marie Kun— 
zen, Wilhelmine Norman, Marie Kro— 
ger, Friederike Roſe, Auguſte Schultz, 
N Bertha Bakhaus, Emma 
Schuhmacher, Carrie Neubert und Rofe 
Wiederholt, wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie mög⸗ 
lich zu machen. Er hat für Volks⸗ und 
Unterhaltungsſpiele aller Art, ausge⸗ 
zeichnete Tanzmuſik, mancherlei Ueber—⸗ 
raſchungen, erſtklaſſige Unterhaltung 
und tadellofe Epeifen und Getränfe nes 
forgt. Anfang 10 Uhr vormittags. Eins 
tritt 15e. 

Im Maple Grove, Nr. 8501 Xroing 
Park Blod., vberanjtaltet der mohlbes 


oge Nr. Algenannten Tage wird 
Dienstag bom Gtabtrat angenom: | 


! 


mehr erijtierte.e Gerüchten zufolge, 
die gejtern im Rathaus im limlauf 
heren, beabjichtigt der Mayor noch 
zwei meitere Schlä:: zu führen. 
Son einem ihm naheftehenden Bo.iti= 
fer wurde erklärt, der Mayor merbe 
vielleicht den Teir des Jahresetats, 
der eine Erhöhung des Gehalts ber 
35 neugemwählten Stabtväter von 
$3500 auf $5000 ermöglicht, mit fei= 
nem Veto belegen. Der Bürgermei- 
fter hat Zeit bis zum freitag, um fic) 
hierüber jchlüffig zu werben. An dem 
er den am 


neuen Nahresetat von $40,000,000 
gutheißen, oder mit feinem Veto be: 
legen müſſen. 

Die geitern von ber Zivildienftbe- 
hörde entlaffenen Angeftellten vertei- 
len fih auf die folgenden Bureau-: 

Lizenzamt — 63 Anfpeltoren, die 
$1500 bis $1800 erhielten, ein Se- 
tretär mit einem Jahresgehalt von 
$2400 und ein Stenograph mit 
$1320. 

Ausihuß für Leiftungsfähigteit— 
Sefretär Frank H. Cenfield, $4620; 
Ingenieur Thomas Flanigan, $4000; 
zwei Ingenieure, je $2760, und drei 
Schreiber. 

Schahmeiſter — Hilfsſchatzmeiſter 
Joſeph Ruſhkiewicz, 35300, und vier 
Schreiber. 

Stadtſchreiber — 15 Angeſtellie. 

Storch iſt emſig. 


Siatiſtiſchen Zahlen gemäß, die 


heitsamt bekannt gegeben wurden, 
haben die Geburten in Chicago die 
Todesfälle wahrend der letzten ſechs 
Monate bedeutend überſtiegen. Es 
wurden während der erſten Hälfte 
des laufenden Jahres 30,404 Kinder 
geboren und es ſtarben in dieſer Zeit 
16064 Perſonen. In derſelben Pe— 
riode des Vorjahres erblickten 25,326 
Kinder das Licht der Welt und es 
ſtarben 20,876 Perſonen. 
Wirds gelingen? 

| Geſundheitskommiſſär Robertſon 
hat ſich die Aufgabe geſtellt, vor dem 
30. Juli 1,000,000 Eintrittslarten 
für das Feſt des Fortſchrittes zu ver—⸗ 
aufen. Er hat geftern 7000 Firmen 
Rriefe zugefandt, in denen die Bors 
teile gefchilbert werben, die feiner An 
ficht nach ein Befuch des TFeftes bieten 
wird. Die Eintrittäfarten foften 50 
Cent3 und find im Zimmer 704 im 
Rathaus zu haben. 


Deutſches Ariegswaiſenkomite. 


Veranſtaltet ein großes Bilnit zum 
Beſten der deutſchen Kriegswaiſen. 


Am Donnerstag, dem 21. Juli, 
beginnend um zwei Uhr nachmittags, 
wird im Riverview Park-Piknikhain 
ein große Bilnik, verbunden mit 
Zanz und anderenLuftbarfeiten, vom 
Deutſchen Kriegswaiſen Komite(Ger» 
man War Orphans Relief) veranſtal⸗ 
tet werden. ae 

Ein großes, abwechslungsreiches 
Programm ift in Vorbereitung und 
wird fpäter nod; befannt gegeben. 

An der Eintrittsfarte, die 50 Cents 
foftet, befinden fi) noch zehn Eous 
pons, welche den Inhaber berechtigen, 
10 verfchievene Luftbarfeiten im 
Riverview Park zum halben Preife 
zu genießen. 

Diefe Eintrittsfarten find jeßl 
fhon bei Frau Yohn %. Schott, 
5000 North Leavitt Straße, Phone: 
!Ravensiwood 537, zu haben, 

Sched3 für die deutfhen Krieg: 
waiſen jchide man nad wie vor an 
den Schatzmeiſter Ernſt Kußwurm, 
54 Weſt Randolph Straße. 


Des Daſeins Bürde. 


Weil er ſeine Arbeitsſtelle verloren 
hatte und keine Beſchäftigung finden 
Ifonnte, erhängte fich der 6öjährige 
Fuhrmann Fred Poffel. Er Hinter: 
ließ einen an feine Gattin gerichteten 
Brief. 

Der der Bezirkswache in Hegewiſch 
zugeteilte Poliziſt John Sullivan er⸗ 
ſchoß ſich geſtern in ſeiner Wohnung, 
Nr. 7240 Rhodes Avenue. Längeret 
Krankheit wird ald die Urfache ber 
Tat angegeben. 

Anfolge längerer Krankheit ſchwer⸗ 
mütig geworden, tranf die 27jährige 
Frau Anna Behrdod, Nr. 3123 
Douglas Boulevard, Karbolfäure. 
Sie wurde tot aufgefunden. 

— — — — 


Das ewige Leben. 


Wenn wir Menſchen nur auf ein 
ewiges Leben zu hoffen haben, hier 
aber mit Trübſal, Kämpfen, Leiden 
und ſchließlich dem Tod vorlieb neh⸗ 
men müffen, dann jehen wir nicht 
ein, wozu und diefe Hoffnung geges 
ben worden ift. Wenn mir aber ver« 
ftünden, daß das Wort „Emigleit“ 
feine Zeit in fich Ichließt, jonderr. 
einfah eine „Ohn=Anfangheit uk 
Un:Enblichfeit“ bezeichnet, dann wer⸗ 
den wir plößlich zu der Ertenmtniä 
gelangen, daß wir jeßt, heute, gegen: 
mwärtig fchon in der Emigfeit leben. 
Nur diefe Erkenntnis vermag ur? 
Herrichaft über die ganze Erbe, über 
alte Furcht und alle Hinderniffe bed 
Glüds zu geben. Dies ift dad The- 
ma be3 näcdjten Vortrags von Frau 
Dr. Krifhna. Während der Sommer: 
monate im Berfammlungslofal Nr. 
1057 Belmont Xoe., Süboft:Ede Se: 
minary. Eintritt frei. Wer Comm 
taa3 nicht ablommen Tann, ift herz» 
lich milllommen zu- den Stubiens 
Vorträgen Dienstag abends 8 Uhr. 
Selbe Xbreffe. 


— 3 —— 


Diagdeburger Klub, 


Sn der Redaktion der „„Abend- 
poft“ iit ein an irgend ein Mitglied 
des Magdeburger Klubs adreifier- 
ter Brief aus Magdeburg eingelau, 
fen md fann in der Redaktion ae 
geholt werden, 
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Friede! 


Der Krieg der Vereinigten Staaten mit 
Deutſchland und Oeſterreich iſt zu Ende. 

Die „Knor-Porter“-Rejolution, welche diefe 
Erklärung abgibt, wurde von beiden Säufern 
des Kongrejfes mit großen Mehrheiten an- 
genommen, und alsbald von dem Sprecher des 
Haufes und dem Vorjigenden des Ecnats, Vize- 


Franklin 5900 illinois 


""präfident Coolidge, unterzeichnet, um dann dem 


Präſidenten Harding zugejchiedt zu werden. 
Der Bräfident weilt zur Zeit als Saft de3 
Senators Frelinghunfen auf deffen Landfit in 
New Serjey. Er hat jchon vor einiger Zeit er- 
flärt, daß er die Rejolution ohne Verzug umnter- 
zeichnen werde, fobald fie vom Songreß an- 
genommen jein würde, Die Unterzeichnung mag 
Icon erfolgt fein, wenn dieje Zeilen den LZejern 
zu Gejiht Fommen; die Proflamierung des 
öriedens mag erjt am Montag erfolgen, bezw. 
vom Montag, den 4. Nuli, datiert werben, damit, 
fo heißt e8 in den bezüglichen Mitteriungen aus 
Rafhington, ber. „Bierte 1921” no eine b e- 
fondere Bedeutung erhalte. 
- ” * 


Der Annahme der Reſolution ging in beiden 
Häuſern eine längere Debatte voraus, in welcher 
die Demokraten als Gegner des Friedens— 
beſchluſſes und Tadler des Wortlautes desſelben 
auftraten. 

Dieſe Gegnerſchaft iſt aber ſo wenig ernſt 
zu nehmen, wie, im Allgemeinen, die Debatten 
ſelbſt. Es war nur Parteioppoſition, was da 
zum Mesdrud Fam. Weil die Neislution als 
tepublifaniihe Mahnahme gelten mu 
— deshalb jtimmte eine Mehrzahl der Demo- 
fraten in beiden Säufern dagegen. Hätte eine 


> republifanifche Nefolution vorgelegen, die da3 


gerade Gegenteil der Snor-Porter-Refolution 
bezmwedte, jo würden die Demofraten auch gegen 
diefe geitimmt haben, Dasjelbe gilt für die 
Einwände, mwelde gegen den Wortlaut der 
Refolution gemacht wurden und im bejonderen 
für den, dab die Refolution den erfolgten VBer- 
fauf deutfchen Privateigentums in Amerika nicht 
ausdrüdlih qutheißt und fo den dadurd ge- 
ſchädigten Deutſchen behufs Zurückerlangung 
ihres Beſitzes, bezw. gerechter Entſchädigung den 
Klageweg offen läßt. 

Es iſt unrühmlich, daß demokratiſcherſeits 
aus dieſem Grunde gegen die Reſolution Proteſt 
erhoben wurde. Wer die amerikaniſche Partei— 
politik aber einigermaßen kennt, der wird ſich 


überzeugt halten, daß allein die landläufige Auf— 


faſſung, es ſei im Parteiintereſſe Pflicht, gegen 
eine jede wichtige Maßnahme der Gegenpartei 
zu proteſtieren, der Partei die Gelegenheit zu 
ſpäterer Kritik offenzuhalten, dafür verantwort— 
lich iſt. Er wird nicht glauben können, daß die 
Mehrzahl der demokratiſchen Vertreter im Kon— 
greß wirklich für Aufrechterhaltung der durch 
den Verkauf des deutſchen Privateigentums be— 
gangenen ſchweren Ungerechtigkeiten ſind. 

Im Abgeordnetenhauſe war auf den Ein— 
wand, die Auslaſſung des Wortes „Verkauf“ in 
dem Satze über beſchlagnahmtes und verkauftes 
feindliches Eigentum bedeute, daß der Verkauf 
nicht gebilligt werde und damit den früheren 
Eigentümern Gelegenheit werde, auf Erſatz zu 
klagen, hin vom Abgeordneten Cooper von Wis— 
conſin geſagt worden, W. Mitchell Palmer, der 
ehemalige Verwalter des feindlichen Eigentums 
habe viel ehemals deutſches Eigentum zu lächer 
lich niedrigen Preiſen an ſeine Freunde verkauft. 
Als dieſe Frage aber im Senate zur Sprache 
kam, da wurde der demokratiſche Einwand von 
dem Senator Knorx von Pennſylvanien kurz und 
bündig zurückgewieſen durch die Erklärung, er 
hoffe, daß nach Annahme des Beſchluſſes die Ver. 
Staaten bald wieder den Standpunkt einnehmen 
würden, daß Privateigentum vor Be— 
ſchlagnahme ſicher und geſchützt ſei 
— außer zum Zimede der Erhaltung. 

Die Demokraten im Senate nahmen ihre 
Proteſte anſcheinend ſehr ernſt. Sie ſprachen von 
„nie vorher dageweſenen Methoden“ und Under— 
wood von Alabama verſtieg ſich zu der Behaup— 
tung, die Annahme der Reſolution (für die bei— 
läufig bemerkt ſein engerer Kollege Watſon von 
Alabama ſtimmte) bedeute ein Aufgeben 
dBernationalen Ehre. Der republifani. 
Ihe „Unverjöhnliche” YBrandagee dagegen er- 
fFlärte die ganze Debatte fiir „bedeutungslos, 
müßia, fruchtlos und unnötig.” 

Beide irrten, Brandagees Erklärung 
mürde al3 zutreffend gelten fönnen, wenn nicht 
Senator nor. jenen Tnappen und bündıi- 


sen Ausspruch getan und, wie das Verjftummen 


’ 


= 


der Dppofition erkennen Tick, die Zuftimmung 


des ganzen Senats zu dem Gedanken, dem er 
Ausdrud gab, gewonnen hätte Ind Scnator 
Undermood irrte, indem er erflärte, die In- 
nahme der Refolution werde ein Aufgeben 
der nationalen Ehre bedeuten: hätte cr gejagt, 
eine Ablehnung der Refolution, auf jenen 
Einwand hin, würde ein Mufgeben der nationa- 
fen Ehre bedeuten, dann märe er im Recht ge. 


weſen. 


Die Debatte im Senat war nicht „bedeu— 
tungslos“, noch „müßig, fruchtlos und unnötig“. 
Sie zeitigte eine ſchöne Frucht, indem ſie jenen 
Ausſpruch Senator Knorx' herausbrachte, und 
wurde dadurch von ſehr großer Bedeutung, 

* * ” 


Benn die Proflamierung de3 Friedens am 
Montag, dem vierten Juli 1921, in der Tat 


“ eine befondere Bedeutung gibt, fo wird dies zum 


größten Teil den Debatten, die im Scenate und 
im Sauje der Annahme des Friedensbeihlufjes 
boraufgingen, und. befonder8 jener ftilljchwei- 
gend Dom nanzen Senate gebilliaten Erklärung 
des Senator Mnor, zu danfen fein, Denn bie 
Briedensproflamierung allein Tonnte dem 
„Bierten “ feine befondere Bebeutung verleihen, 


ift und die formelle Erklärung Mäglih nahhinkt 
hinter der Tatfache, 

Die Friedensproflamation gewinnt be 
fonderen Wert umd Wird, ivenn fie am 
Montag erfolgt, dem „Vierten 1921” be 
fondere Pedeutung verleihen, weil jene 
Debatten ihrer Annahme vorangingen und dur 
das Ergebnis der Debatten dargetan wird, daß 
Amerifa von feinen Kriegsirrivegen zurückkehrte 
auf die gerade Straße ftrengen Redytsempfindens 
und amerifaniiher Geradheit und Offenheit. 
Weil durch den Wortlaut des Sriedensbefchluffes 
(dejien Vedeutung durd) die Debatte jharf her- 
borgehoben und betont wurde) aller Welt ver- 
findet wird, daß Anterifa entichlofien ift, eigene 
Fchler zu Forrigieren und jelbit, oder in feinem 
Namen begangtlie Schuld wieder gutzumadjen 
nad Möglichkeit, um fortan ftolz und guten Ge- 
wiljiens die Yahne für Net und Gerechtigkeit 
hochhalten und der „Welt” borantragen zu 
fünnen. 

Sn Ddiefem Sinne: Gut Heil Amerifa! 
Gut Heil zum glorreichen Vierten 19211 — — 


Zinn und Weihbled. 


Zinn gehört zu denjenigen Metallen, die in 
den Vereinigten Staaten überhaupt nicht oder 
nur in jehr geringen Mengen produziert werden. 
Zinn findet große Verwendung für die ver- 
ichiedenartigiten technischen Swede und muß 
daher in entiprehend großen Mechengen vom 
Auslande eingeführt werden. Die Feitjegung 
von Einfuhrzöllen kann aber natürlid, da es 
in unjerem Lande feine großen Vorfommeh 
diejes Erzes gibt, nicht dazu führen, einen neuen 
bergmänniſchen Indujtriezweig zu entwideln. 

Die Weltproduftion von Zinn ftellt fich auf 
ungefähr 150,000 Tonnen im Sahre, und bier- 
von verbrauchen die Vereinigten Staaten nicht 
weniger al3 80,000 Tonnen oder über jehzig 
Brozent. Die Hauptproduftionsitaaten find die 
Malaienjtaaten und China, wo da3 Metall in 
jehr ergiebigen Sinnjeifen oder -Janden vor- 
fommt. Sie maden ungefähr fünfzig Prozent 
aller bisher entdeckten SZinnablagerungen der 
Welt aus und befinden fich in britifchen Händen. 
Rechnen wir Ablagerungen in Siam, Bolivien 
und andersivo hinzu, fo kontrollieren die britischen 
Sntereffen ungefähr jechzig Prozent der ganzen 
Weltproduftion, alfo ebenjopiel al3 die Vereinig- 
ten Staaten verbrauden. 

Bereit3 dor einer ganzen Reihe von Jahren 
it in Amerifa der Verfuch gemadyt worden, fich 
diejer britifhen Ktontrolle wenigitens teilweije Aı 
entziehen. Die Tantjdiffe, die amerikanisches 
Retroleum nah Dftafien braten, fanden fonit 
feine Ladung für die Nitkfahrt und boten billige 
ssrachtgelegenheit, um unverjchmolzene Zinn» 
fonzentrate von dort nad) hier zu bringen, Sn 
Bayonne, Nav Serfey, wurde eine Schmelgerei 
errichtet. Damit aber würde das Monopol der 
britiichen Schmelzerei in Singapore aufgehoben 
worden fein, und die britiihe Regierung erhob 
alsbald zu feiner Aufredhterhaltung eine Aus- 
fuhritener für Zinnerze in Höhe von 3314 Proz. 
vom Werte, Tie, Folge war, dab die amerifa- 
niſche Schmelzerei ihren Betrieb wieder einitellen 
mußte. 

Kurz vor Ausbrud) des Krieges ist ein weiterer 
Perfuch, das britiihe Monopol zu brechen, ge- 
madt worden, der bejjeren Erfolg gehabt hat. 
Das bedeutendite „unabhängige“ zinnprodugie- 
rende Land ijt die ſüdamerikaniſche Republik 
Polivien, wo da3 Metall in gewöhnlichen Erz- 
gängen vorfommt. An dem Abbau ift oder war 
früher neben einheimifchem Sapital aud) be- 
deutendes ausländifches Kapital, britifches, deut. 
ches und amerikanisches, beteiligt. Unter an- 
erfennungswerter Mitwirfung de8 damaligen 
MWafhingtoner Staatsdepartement wie aud) der 
bolivianifhen Regierung ilt eine Reihe von Ge- 
ichaftsvereinbarungen zuitande gefommen, die 
den amerikanischen Unternehmern die Aus— 
beutung eines großen Teil3 der dortigen Ab— 
lagerungen aefichert haben. Den Anftoß hierzu 
hatte die „American Smelting and Refining 
Co.” gegeben, die auch die erite Schmelzerei in 
New Serjey errichtet hat, in der das bolivianijche 
Erz verhiittet und das Metall nad) einem neuen 
Verfahren auf eleftrolytifhen Wege raffiniert 
wird. Gegenwärtig gibt es bereit3 fünf Zinn- 
fchmelzereien in unjerem Lande. 

Dei dem großen Umfang des Verbrauches 
bon Zinn in den Bereinigten Staaten find dieje 
Hütten zwar nicht imftande, die Nachfrage zu 
defen. Der ausgefprodene Ziwed des neuen 
Zarif3 Soll darin beitehen, die inländiiche 
Snduitrie zu fördern und den amerikanischen 
Arbeitern dadurdy MArbeitsgelegenheit zu ver- 
Ichaffen. Diefem Zweck würde aljo dadurd) ge- 
dient werden, daß man die Zufuhr von aus- 
ländilhen Zinnerzen für zollfrei erflärt und, 
wenn überhaupt ein Zoll erhoben werden foll, 
diejen auf das fertige Metall beichränft. 

Sn dem bisherigen SBolltarif fit Zinn in 
jegliher Form, fowohl als Erz wie als Metall, 
für zollfrei erklärt, jedoch kann dieſe Zollfreiheit 
aufgehoben und dafür ein Zollſatz von 4 Cents 
für 1 Pfund feſtgeſetzt werden, ſobald der Präſi— 
dent der Vereinigten Staaten ſich davon über— 
zeugt hat, daß in den amerikaniſchen Minen 
jährlich 1500 Tonnen Zinn produziert werden. 
Die Veranlaſſung zu dieſer Beſtimmung hatte 
die Hoffnung gegeben, dal in Alaska, wo Zinn 
in Zorm von Seifen vorkommt und aud) in ver- 
hältnismäßig nur geringer Menge gewonnen 
tpird, oder in Texas, wo vor einigen Sahren eine 
fleine Sinnerzmine. für furze Zeit betrieben 
twourde, oder fonftwo erheblide Zinnablagerungen 
entdeeft werden würden. Dieje Erwartung hat 
fich nicht erfüllt, und die Beitimmung ift daher 
auch nicht zur Anvendung gekommen. 

Sn dem von dem Hausausihuh für Wege 
und Mittel foweit fertiggeftellten Entwurf des 
neuen Tarifs ist die Hollfreiheit von Zinn auf: 
gehoben worden: Sinn fol einen Zoll von 10 
Cents für 1 Pfund und Zinnerz einen Zoll von 
4 Cents für 1 Pfund feines Metallgehaltes be- 
zahlen. Sm Sahre 1913, alfo bei normalen 
Marktverhältniffen, ftand der Preis von Hinn 
durchichnittlich auf 441% Cents für 1 Pfund, der 
neue Bollfa würde hiernady ettvas über 221% 
Prozent vom Werte ausmachen. 

Seine größte Verwertung findet Zinn bei 
der Serjtellung von Weißbleh. E3 bedarf feiner 
weiteren Worte darüber, daß diefer AIndujtrie- 
zweig der Vereinigten Staaten feines befonderen 
Zollichuges bedarf. Trotzdem ſieht fowohl der 
beitehende Tarif wie der vom NMusfhuß fir 
Mege und Mittel vorgefchlagene neue Tarif einen 
folhen vor. Richtiger wäre es, diefen Zoll für 
Weifbleh iiberhaupt fallen zu Iaffen, gleichzeitig 
aber auch den Fabrifanten ihr Nohmaterial nicht 
durch den Zoll für Zinn zu vertenern, Der Sak 
von 10 Cents für 1 Pfund Zinn bedeutet eine 
Erhöhung der Geftehungskoften bon MWeihbledh 
um 3 Dollars für 1 Tonne, Um diefen Betrag 
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da der Friede praktiſch ſchon längſt zurückgekehrt wird der Preis von Weißblech ſteigen, den der 
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amerikaniſche Verbraucher notwendigerweiſe wird 
bezahlen müffen! 
Sefahr geichaffen, daß der amerikanische Artifel 
auf den Weltmärften nidit mehr Tonfurrenz- 
fähig fein und die jekige ganze Ausfuhr darunter 
leiden wird. Nach beiden Richtungen hin ber- 
ſprechen die Vorſchläge des Hausausſchuſſes alſo 
keine günſtige Wirkung. 
— —— — 


— —— ⸗ 
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Kapital und Arbeit. 

Unfer Arbeitsminiiter tat neulich den meifen 
Ausfprud, daß das einzige Mittel. den indu- 
jtrielen Wirrwarr zu beenden, die Befolgung 
der „goldenen Negel”! „Was du nicht willit, 
das man dir fu’, das füg’ auch feinem andern 
zu“, jei. 

Später fprah er in einer Vorverfammlung 
zur Konvention des Ordens der „Moofe” die 
Anficht aus, dak die Löfung der Arbeiterfrage 
in den Händen der Mirdhe Liege. 

Die Differenzen zwifchen Kapital und Arbeit 
find öfonomischer Nature und mürffen daher durch 
öfonomifhe Einflitffe zum Nustrage gebracht 
werden. Die Sapitalijten wollen mehr Madıt, 
die Arbeiter mehr Freiheit. 

Die Kapitaliften fönnen weder durd) die 
„Solden Nule” nody dur die Kirche dazu ber- 
anlaßt werden, mit den Arbeitern ihren Profit 
zu teilen. Die Arbeiter fönnen ebenfalls weder 
durch die „Bolden Rule“, nocy durdy die Kirche 
dazır gebradyt werden, weniger anzunehmen, 
damit die Kapitalijten mehr erhalten. 


Das ift die Situation. Der Wechjel fann 
nit dur moralifhe Mittel herbeigeführt wer- 
den, fondern durch eine gründliche Nenderung 
des ökonomischen Syitems. 

„Pittsburgh Leader” (tepubl.=fortichr.). 


Lloyd George und De Balera. 


Lloyd Georges Einladung an Eamon De 
PValera, den Präfidenten der „irifhen Republik“, 
und Sir James Craig, den Premiermintjter von 
Ulfter, zu einer gemeinfhaftlihen Konferenz, it 
der bemerfenswerteite Schritt behufs Ausgleichs 
der iriichen Frage, welden die britiiche Negie- 
rung bi8 jeßt unternommen hat. 

Haft nod) wichtiger als die Einladung jelbit 
ift die Art und Weife, wie diefelbe erfolgt iit. 
Lloyd George fhrieb an De Valera: „Sie find 
der erwählte Zührer der Mehrzahl der Bewohner | 
bon Süd-Irland.“ Diefer Sat fommt einer 
faftiihen Anerkennung gleid. 

So etwas hätte no vor einigen Monaten 
nicht vorfommen können. E3 beweift, daß Lloyd 
George einzufehen beginnt, wie die überwiegende 
Mehrzahl der Bevölferung von Srland ge- 
ſinnt iſt. 

Die Einladung an und für ſich verpflichtet 
weder De Valera noch Craig zu irgend einer 
bindenden Zuſage und könnte daher von beiden 
angenommen werden, umſomehr, da De Valera 
nichts für ſeine perſönliche Sicherheit zu be— 
fürchten habe. Sicheres Geleite iſt ſowohl ihm 
wie allen ſeinen Begleitern zugeſtanden worden. 

Die Sinn Feiner können nichts bei einer 
Konferenz verlieren, und ſie ſollten es daher 
vermeiden, in den Verdacht zu kommen, daß ſie 
unter keinen Umſtänden willens wären, eine 
friedliche Beſprechung zu halten. 

Es würde ſich für ſie empfehlen, nach London 
zu gehen und England und der übrigen Welt zu 
ſagen, was ſie zu tun gedenken. 

„Voſton Poſt“ (demokr.⸗unabh.). 
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Deutſche Benediktiner auf dem Sion in 
Paläſtina. Am 283. November 1918 wurden 
die drei Patres und drei Brüder nach Aegypten 
in Gefangenſchaft geführt und nach der Inter— 
nierung ſpäter nach Deutſchland abgeſchoben. 
Ihre Stelle nahmen inzwiſchen belgiſche Bene— 
diktiner ein. Päpſtlichen Bemühungen gelang es, 
durchzuſetzen, daß das vom Gelde deutſcher 
Katholiken erbaute Sionskloſter dem Verein 
vom Heiligen Lande wieder zurückgegeben wurde. 
Am 3. Januar trafen ſich die zur Wiederausreiſe 
beſtimmten vier Patres in München, von wo aus 
die Reiſe nach Rom zum heiligen Vater ging. 
Am 23. Januar kam die Geſellſchaft in Jaffa an. 
Sie fanden das Kloſter und die Kirche in gutem 
Zufjtaude und fauber gereinigt vor. 

* * 


Das beleidigte Leeds. Bernard Shaw hat 
ſich in der großen engliſchen Induſtrieſtadt Leeds 
außerordentlich unbeliebt gemacht, indem er ſie 
als eine Stadt der „Slums“, der Spelunken, 
bezeichnete und gelegentlich eines Vortrages er— 
klärte, das geſcheiteſte wäre, wenn ein paar 
tüchtige Artilleriſten die ganze Stadt in die Luft 
ſprengen wollten. Der Stadtrat hat deshalb in 
ſeiner letzten Sitzung ganz ernſthaft folgende 
Erklärung losgelaſſen: „Was hat Mr. Shaw 
jemals getan, um die Wohnverhältniſſe des 
Volkes zu verbeſſern? Hat er je ein Muſter— 
haus gebaut? Wir haben über eine Million 
Pfund zur Ausrottung der Spelunken aus— 
gegeben. Das iſt mehr, als irgend eine andere 
Stadt Englands. Es wäre ſehr einfach, Artillerie 
gegen einige unſerer Häuſer auffahren zu laſſen, 
um ſie in Stücke zu ſchießen, aber kann uns 
Herr Shaw eine Artillerie nachweiſen, die an 
ihrer Stelle neue hinfeuert?“ 

* * * 


Die hygieniſchen hohen Abſätze. Ueber den 
hygieniſchen Einfluß der hohen Abſätze, die jetzt 
wieder in der Damenſchuhmode mehr und mehr 
üblich werden, iſt in der Aerztewelt ein Streit 
entflammt. Der Orthopäde H. W. Trethowan 
trat mit der neuartigen Behauptung auf den 
Plan, daß die hohen Hacken an den Schuhen 
für die Frauen ſehr geſund ſeien, daß der Fuß 
dadurch gekräftigt und beſſer ausgebildet wird. 
Sir James Cantlie, ein führender Hygieniker, 
trat ihm zur Seite und wies nur auf die Bedeu— 
tung der Sohle bei hohen Abſätzen hin. „In 
vielen Fällen“, ſagte er, „werden mit den hohen 
Hacken zu dünne Sohlen getragen, und das iſt 
ſchädlich. Die Sohle ſollte ein viertel Zoll dick 
ſein, wenn der Abſatz 124 Zoll hoch iſt, und 
dieſes Verhältnis muß gewahrt werden.“ Andere 
Aerzte dagegen halten die hohen Abſätze für 
geſundheitsſchädlich. „Der geſunde Menſchen— 
verſtand muß einem ſagen“, erklärt ein ſolcher 
Gegner der hohen Abſätze, „daß der Fuß ver— 
kümmern muß, wenn die Frauen auf den Zehen— 
ſpitzen gehen, wozu ſie beim Tragen hoher Abſätze 
gezwungen ſind. Ich habe mit meinem ſach— 
verſtändigen Blick die Damen auf der Regent 
Street beobachtet und fand, daß vierzehn von 
ihnen lahmten, weil ſie zu hohe Abſähe hatten. 
Dagegen beobachtete ich Feinen Tahınanden Mann‘ 
und stellte auch Feinen jchledhten Gang bei Grauen 
feit, die norinale Abjäpe teugen."  . ...._ 


Aırkerdem wird dbaburd die|® 


Krdachleb 


und 
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örner mitnnter, 
ah Ehren barnuien, 


Grloid; einer Hoffnung Schimmer, 
Laf nur der Zeit ihren Lauf, 
Begrabene Hoffnung fteht immer 
Ns Weispeit wieder auf; 

Die führt dich auf ichwerem Wege 
Treulih ein gute Stüd, 
Senjeit vom Trauerftege 
Wartet ein neues Glück. 


Raul Keller 


Franfreihs „junge Männer”, 

St ein fechsjähriges Kind ein junger 
Mann? Dieje Frage it in Frankreich 
duch ein Gefek aufgeworfen worden, 
da3 bie körperliche Ausbildung zwangs— 
weiſe für die Jugend beiderlei Ge— 
ſchlechts fordert. Der Paragraph 1 des 
Artikels 1 dieſes Geſetzes verlangt, daß 
„Nörperübung durchgeführt wird für 
alle jungen Männer im Alter von 6 
Jahren bis zu der Zeit ihres Eintritis 
in die Armee.“ 


— Jackſon, Wyo. 29. Juni. — Der 
wildeſte und berüchtigſte Teil von Lin— 
coln County im Staate Wyoming, wo 
der Revolver bis jetzt alle Streitfragen 
entſchied, iſt durch die Wahl am letzten 
Dienstag von obigem Countiy abge— 
trennt und unter dem Namen „Teton 
County“ mit dem Counihſitz Jackſon 
unter eine „Frauenregierung“ 
geſtellt worden. — Jedenfalls ſind das 
nicht Frauen, die ſich vor einem Mäus— 
lein fürchten, auch leine Schulmamſells, 
die mit der Fibel in der Hand das Re— 
gieren verſuchen wollen, ſondern ſolche 
von feſterem Schlage, die gleichfalls ein 
Schießeiſen zu handhaben wiſſen, wenn 
es gilt, ſich Reſpekt zu verſchaffen. — 
Der Erfolg natürlich bleibt abzuwarten. 
— Mas ihnen helfen mag, tft, daf ge— 
rade in „milden“ Gegenden Diefes Lan: 
de3 Frauen ungemein rejpeftiert wers 
den amd felbjt bei den „Wildeiten“ auf 
eine gewiffe Nitterlichleit rechnen können. 


— Nun beabſichtigt Henry Ford in 
der Kunſtdünger-Erzeugung eine Rolle 
zu ſpielen. Er iſt mit der Regierung 
behufs Ankauf der Nitrat-Anlage in 
Muſſel Shoals, Ala., in Unterhandlung 
netreten. — MWa3 fich doch diejer alte 
Knabe nicht Alles vornimmt. — Ein 
halbe3 Menfchenalter fait ft ihm jedes 
Unternehmen feblgneihhlanen, im Herbfte 
de3 Lebens nım beftet fich der Erfolg 
an feine Ferfen md ein richtiger Gold- 
regen geht auf ihn nieder. 


(Eingefandt.) 
Eine große Entdedfung. 


— Durch einen unſerer Profeſſoren iſt 
auf einer Infel nahe Florida, „ang eb: 
Itch“, ein Weiher entdedt worden, der 
ein 40prozentiges „Alkohol-Waſſer“ 
enthält. — Die Indianer der Vorzeit 
ſollen da ein großes Maislager gehabt 
haben, das infolge eines Woltenbrudhs 
berfanf und über welchem jich im Laufe 
der Zeit diefer Weiher bildete. Die 
Lehmſchicht am Weihergrunde bildet eis 
nen natürlichen Filtrierapparat für den 
durch die Gährung unterhalb fich ent- 
twidelnden „Spirit“ und die am Nande 
mwildtwachfenden Crangen, die nad} ihrer 
Reife ins Waffer fallen, geben dem 
„Gewäſſer“ rinen pikanten, bitterähnli— 
chen Wohlgeſchmack. — Hervorragende 
Prohibitioniſten wollen John D. Rocke— 
feller erſuchen, die Mittel zum Ankauf 
der Inſel und Zuſchüttung dieſes omi— 
nöſen Naturwunders zur Verfügung zu 
ſtellen. — 

(— Was doch die Phantaſie bei die— 
ſer Hitze für ſonderbare Blüten treibt. 
Anm. d. Red.) 


Unſeren Geſetzgebern. 

Nun fehlt noch in unſer Verfaſſungs— 
recht, 

Zur Warnung für das neue Geſchlecht 

Den klugen Grundſatz einzuſchalten: 

Ein jeder Menſch hat jetzt das Recht, 

Seine Meinung „frei“ — für ſich zu 
behalten.“ 


Gebankenſplitter. 


Ber mit dem Leben fpielt — Kommt nie zur 
recht. — Wer ſich nicht ſelbſt Hefichit — Bleibt 
immer Aneht. 


Bufriebenbeit ift eine Tugend, Celbitäufrie- 
benheit ein Schler, 


Gewöhnlich fprehen die, melde vick zu fagen 
haben, wenig, und die, weiche nichts zu ſagen 
haben, viel, a 


Ein Narr kann mchr beantworten, als zehn 
Beife fragen fünnen, 


Die „Mutteripradhe”, 

Eine Befragung der Eltern aller ftin= 
der in den Echulen des Memelgebicts, 
ob fie litauifchen Lefes und Schreibun— 
terricht für ihre Kinder wünſchten, ver— 
lief ganz negativ. Ein folder Wunſch 
wurde nur für 1,8 Prozent der Schüler 
geäußert. 


Gine humorvolle Stadtverwaltung. 


Taz neue Caalfelder Stadigeld iit 
erfdhienen. Der 50:Pfennig-Gutfchein 
zeigt auf der Vorderjeite dad Rathaus 
und darunter das Verächen: „Ihr Herrn 
in diefem Haus, Iöft mich bald mieder 
aus; denn ift e3 mal fo mweit, aibt’3 aud) 
'ne befj're Zeit.“ Auf der Nüdfeite ficht 
man die Steuerfchraube in Tätigkeit. 
Das Verschen Jautet: „Der Eteuer: 
fchraube Preffefraft dem Bürger jetzt 
viel Corge fhafft.“ Auf dem 10:Pfg.- 
Gutichein fteht vorn das Eaaltor und 
hinten die Caalbrüde, und darunter die 
Reilen: „So leicht gibts käne ſchännre 
Stadt, die fur ne jchiene Gegend hat, wie 
Saalfeld an der Eaale.“ 


Frau dv. Rollad. 


„Ad, wilfen Sie fehon, meine Yicbe 
Frau Mayer, mein Eohn ift geitern 
bon dem berühmten Profejfor Nöllchen 
zum Br. jur./ proboziert worden!” 


Grflärung. 


Biwei Damen jtehen in der Hotel⸗Vor⸗ 
Dalle zufammen. Sagt die eine: „chen 
Cie dort den jchlanfen Herrn mit der 
großen Gabe? Er war vorhin fo lie: 
benswürdig zu mir, umd eben, tie ır 
m ı bier bei Jhnen fieht, macht er Fehrt 
und läuft wegl“ 

Antivortet die andere: „Das fann ich 
Ihnen Teicht erflären: e3 ift mein 
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Die Ungertrennlichen. 

Die Theorie iſt immer „grau“, 
Und Wunder ſind gewöhnlich „blau“, 
Geiſt iſt bekanntlich „ſprühend“; 
Gewiegt“ ſeit jeher Kenner ſind, 
Fanatiker hingegen „blind“, 
Doch Unſinn der iſt „blühend“. 
Die Gaſſe iſt natürlich „hohl“ 
Und „aufgewärmt“ ift meift der Kohl, 
Die Sreolur iſt chuldig; 
BE nt 

e rin 1 it n“ jebo 
Und das Papier — „geduldig“. 


"IZeil probuftive Imveftitionen, 


(Sir die „Abenbpoflr.) 
Die angebliche Rrife im 
Bionismus., 


Eine Unterredung mit üÜber- 
rabbiner Dr. 9. ®. Chajes. 


Von Adolf Gelber. 


Wien, 3. Juni 1921. 

In der legten Zeit hörte man, daß 
bie zioniftifche Bewegung in Nord» 
amerifa eine ernfte Krife Durchmad- 
te, und erblidte in dem Ausfcheiben 
der zioniftifchen un» jüdifchnationa= 
len Vertreter auß dem Wiener Ko— 
mite des „Umerican Soint Diftribu: 
tion Committee“ eine Bejtätigung 
ber Vermutung, daß zivijchen ben 
Zioniften der alten und ber neuen 
Welt ein Zujammenarbeiten nicht 
mehr möglich jei: Auch begann man 
infolge der Erlaffung des Einmwande- 
rungsverbote3 nad Paläjtina davon 
zu fprechen, daß fich die ziontitifche 
dee bereits al undurdführbar er= 
mwiefen habe, 

Diefe Meldungen und die aus ih- 
nen gezogenen Folgerungen veran— 
latten einen nterviewer, den Wie- 
ner Oberrabbiner Dr. H. B. Chajes, 
der vor furzem in Amerika geweilt 
hat, um Darlegung des Sadıverhal= 
te8 zu bitten. Der Oberrabbiner äu= 
Berte fi, nun über die Frage iie 
folgt: 

„sm amerifanifchen Zionismus“ 
— begann Dr. Chajes — „Erifelt e8 
gewiß; aber e3 lieyt eigentlih bloß 
eine Krife der Führung vor. Die 
leitenden Perfönlichkeiten, Oberrich- 
tr Brandeis, Bundesrichter 
Mad, Profeffor Frankfurter 
und andere, find erft in den lebten 
Sahren vor dem Striege oder mäh- 
rend bed Krieges in die Bewegung 
eingetreten. Herr Brandeis ift ein 
überzeugter Zionift, aber er hat feine 
Yühlung mit den jüblfchen Volks— 
maffen, denen er durch feine Erzie- 
hung und feine Karriere völlig ferne 
fteht. Sebt it er nur mehr Ehren: 
präfident der zioniftifchen Födera— 
tion, weil er fich al3 einer der neun 
auf Lebensdauer bejtellten Oberrich- 
ter der Vereinigten Staaten nicht mit 
Politit befafien darf. Solange «3 
fih un die politifche Seite des Zio— 
niamu3 handelte, leifteten er und bie 
übrigen Führer hervorragende Xr= 
beit, Geit der Annahme der Bal- 
four-Deflaration nimmt er aber den 
Standpunft ein, die politifche Frage 
fei erledigt und e3 handle fih nur 
mehr um den Aufbau Paläftinas. 
Dabei geht er von der Anfchauung 
aus, daß der Aufbau ein rein mirt- 
Ichaftliheg Problem fei, mährend 
die zioniftifche Weltorganifation, die 
ihren Sit in London hat, die Mei- 
nung vertritt, e3 rıüffe das ideelle 
Motiv ftärker betont werben; bemn 
fonft würden die Yuben jener Län- 
der, in denen 25 und Yubden gut geht, 
fagen, fie hätten feine Urfache, Bala- 
ftina aufzufuhen oder ihr Geld 
dort anzulegen. Die Haltung Mr. 
Brandeis und feiner Gefinnungsge- 
nofjen ift nun mie fchon erwähnt, 
aus ihrem lofen Verhältnis zu ben 


... . .. € 
‚übiichen Volfsmaffen zu erklären | Gemüter der Uraber nicht noch mehr 
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Nüngener Ratritten. 


Ton Eva Yräfin Baubiifin. 


(Mitropoft-Bericht.) 
sushi ee 


Münden, am 2. Juni 1921. 


63 gibt Kirfchen, e3 gibt Wilbbret, 
die Butter ift frei! Mie hübfch das 
alles tlingt, nicht mahr — nad) fieben 
Schren kannft du dir einmal mieber 
foriel Butter kaufen, wie du magjt — 
menn nur melde da wäre! 


Die erfte Nachricht vom „Ende ber 
Fmangdmwirtichaft für Butter“ ift bie, 
daß für bie legte Verteilung jtatt der 
nötigen 750 Zentner (damit jeber 
DVerbrauder feine 50 gr. befäme) nur 
300 Zentner zur Verfügung ftanbden. 
Man verforgt nun zuerft die Kran- 
fenhäufer, dann die Privatfranten, 
und der Reit von 100 Zentnern wird 
bem „freien Handel” überlaffen, der 
verpflichtet ift, da3 Pfund zum bis- 
herigen Höchftpreis von 16 Mark ab» 
zugeben. Auch die Verfandgenehmi- 
gung, ſowie das Ausfuhrverbot für 
Buter au$ Bayern bleiben bejtehen — 
auf vem Papier wie bisher! Kleine 
Patete werden beihlagnahmt, zuivei- 
len offiziell von der Boft, noch häu= 
figer inoffiziell — und mie bei ben 
Eiern, bie jebt erft allmählich mie: 
der auftauchen, nachdem fie im Ans 
fang ihrer SFreilaffung in ber Verfen- 
fung verſchwunden waren, wirds 
nun, wie Figura zeigt, auch mit der 
Butter und allen übrigen Milchpro— 
dukten gehen. 

Die Kirſchen koſteten bisher 6 
Mark das Pfund; da das Publikum 
diesmal aber etwas verſtändiger 
ſcheint und an der lockenden Ware 
ſtolz lächelnd vorübergeht, ſinken ſie 
von Tag zu Tag im Preis. Freilich, 
bon Zeiten, mo das Pfund allerſchön— 
fter 50—60 Pf. toftete, werden mir 
noch unfern Enteln erzählen können, 
wir „berleben’3 nimmer“! Rehrüden 
und »fihlegel Loften das Pfund 12— 
13 Mart, alfo nicht viel mehr als 
anderes Fleifch; deshalb wird es aud) 
gut abgejeßt. Spargel kommen noch 
biel herein, denn nad) ‚der langen 
Irodenheit haben mir jet täglich 
Gemitter mit ftarten Niederfchlägen; 
Scinten allerdings, früher das un- 
vermeibliche Attribut zu Spargeln, 
tönnen nur noch die Arbeiter faufen: 
für das Fünftelpfund — zmei bünne 
Scheiben — muß man 8 Marf be: 
zahlen. Langfam aber fiher fchraubt 
Jich alleg immens? in die Höhe. Zum 
Trofte erhält man überall die Ver— 
icherung: „Ia, das mirb noch ganz 
anders kommen!“ 

Am meiften leiden werden, pie im= 
mer, bie Schwädhften, die Wehrlofen: 
die Kinder. Was man jebt fchon von 
ihrem Schidfal erfährt, ift grauenvoll 
genug. Auch hier in dem immer nod) 
gegen Norden glüdlicheren München. 
Da der Preis für die Säuglingamild 
im Monat auf 200 Mark geftiegen 
it, fo laffen unzählige Familien bie 
Kürten verfallen; Bettwäfche, Bett: 


Objektivität vorgehen. Nah den 
traurigen Vorfällen von Jaffa hat 
r e3 für notwendig befunden, bie 


und baher entfCulbbar. Was aber |zu reizen. Er hofft dadurch, daß er 
gefagt werden muß, tft, daß Hertipie Einwanderung für einige Zeit un- 
Brandeis und feine Genoffen die jüs zerbricht, eine Weruhigung zu erzie- 


bifhen Maffen in Amerika, die fi 
do auf 150,000 Schefelzahler, und 
mit ihren Angehöriaen auf minde- 
ften3 eine halbe Million Zioniften be= 
zifferten, fozufagen einfchlafen Tie- 
Ben, To daß die Oraanifation beinahe 
ber Auflöfung verfiel. 

Das iſt der pſychologiſche Hinter- 
grund der Kriſe im Zionismus, die, 


len. Aus den Nachrichten, die aus 
Paläftina eingelangt find, geht her— 
por, daf die Araber im ganzen Lande 
planmäßig Pogrome veranjtalten 
wollten. Durd; das vorzeitige Los— 
Schlagen verhetter Leute in Jaffa, die 
eine Maifeier zum Anlaß nahmen, 
war jedoch die Regierung gewarnt 
und fonnte Abwehrmahnahmen tref- 


um e3 zu mwieberholen, eigentlich eine|fen. Andeffen Haben in Yaffa zahl- 


Krife der Führung it. 
Erſcheinung, ala e3 fih um die Be- 
ichaffung der Gelbmittel hanbelte. 
Die große zioniftifche Konferenz in 
London, die im Sommer 1920 ver= 
anftaltet wurde, befchloß 25 Millio- 
ren Pfund Sterling in fünf Jahren 
zur Schaffung eines Aufbaufondz, 
des „Keren Hajeffod“, aufzubringen. 
Der Aufbaufonds foll in Aktien be- 
fiehen, die zum Teil unprobuftive 
nbeititionen, wie Schulen, %Bo- 
denfäufe — der Boden gehört dem 
jübifchen Volt, — Häufer ufm., zum 
mie 
Eifenbahnen und ähnliches ermögli- 
hen. Obmwohi die Amerikaner auf 
dem Londoner Konareß zuftimmten, 
befhloffen fie nachträglich eine Tren- 
nung ber produftiven Anveftitionen, 
frondierten alfo genen die Londoner 
Entfyeidung. Dies mar bie Gitua= 
tion, als ich vor einigen Monaten 
nad) Amerifa tam, ch war erfchüt- 
tert, denn einerfeit3 fah ich den Ziwie- 


jpalt zmwifcher ben amerifantjchen | 


Führern und ber Gefamtleitung, und 
andererfeit3 die Lethargie, in melche 
die Vollsmaffen verfunten maren. 
Doktor Weizn ann und Profeflor 
Einjtein ift e3 indeffen aelungen, 
die Maffen aufzurütteln, und Baron 
James Rothichild vermochte rei- 
he amerifanifche Yuben für bie 
Aufbdaufrage zu intereffieren, fo daß 
in wenigen Wochen mehrere Millio- 
nen Dollar3 aufgebradt . worben 
find. Insbeſondere der Führer der 
amerilanifhen Juden, Louis Mar: 
Tball ift für den Aufbaufonds ge- 
monnen. Eine demnädft ftattfinden« 
de Konvention der amerilanifchen 
Sioniften mird bie Enticheibung 
bringen, und es ift anzunehmen, daß 
Meizmann mit feiner Anichauung 
durchdringt. 

ImZuſammenhang mit dieſen 
Vorfällen muß das Einwanderungs⸗ 
verbot in Paläſtina betrachtet werden. 
I Verhältnis der engliſchen Res 
gierung zum Zionismus hat ſich 
nichts geändert. Das Einwande— 
—— iſt eine Verfügung des 
Sir Samuel, und der Lokalver⸗ 
waltung in Paläſtina. Samuel iſt 


Sie trat in reiche „Chaluzim“, junge Einwande— 


rer, die auf die Kunde von den 
Ausſchreitungen ihren Volksgenoſſen 
unbewaffnet zu Hilfe eilten, den Tod 
gefunden, unter ihnen auch drei 
Wiener. Sir Samuel will aller— 
dings mit dem Einwanderungsver— 
bot auch erzielen, daß die amerikani— 
fchen Zioniften von ihrem unfru”,t: 
baren Iheoretifieren fich abtwenden 
und das Aufbaumert durch Geldmit- 
tel fördern, mit tenen allein bie 
Einwanderung in geregelte Bahnen 
gebracht werben Tann. 

Dagegen fteht da3 Ausfcheiden der 
ztoniftifhen und jüdiſchnationalen 
Dertreter au: dem MWiener—oint- 
fomite mit der Frage des Zionis— 
mus in gar feine Beziehung. Das ilt 
eine rein lofale Angelegenheit. Die 
Amerikaner nchmen den begreiflichen 
Standpunkt ein, dag die Hilfstätig- 
feit ein Ende haben müffe, meil fie 
bemoralifierenb mirfe; bet den Ar— 
men, die fi an die Unterftügungen 
gemöhnen, bei ben hiefigen Reichen, 
die fich Jagen, daß e3 auch gehe, wenn 
fie nicht3 fpenden. Damit ftimmt das 
Miener Komite vollfommen überein. 
E3 mußte Jih jeboch dagegen wen- 
den, daß Beamte aus Amerita auf 
Grund des Atternmaterials verfügten, 
daß die Hilfsaktion mit Ende Yuni 
mit einem Schlage aufzuhören habe 
und nur als Aufbaulätigkeit — 
Krnkenfürſorge, Kinderfürſorge, 
Darlehenstaffen, Werfftätteneinrich- 
tung ufm, — fortzuführen fei. 
Das Wiener Komite hatte durch 
borfichtige Gebarung 200,000 Dollar 
erfpart, die die Amerilaner für bie 
Attion bis Ende Juni . präliminiert 
hatten und die fi noch in ihren 
Händen befinden. Mit diefem Gelbe 
tmollte das Wiener Komite die Hilfs- 
oftion unter allmählihem Abbau 
meiterführen Die Amerifaner aber 
wollen bieje® Geld fofort der Auf: 
bauaktion zufühten. Im Miener 
Komite find jet bloß Dr. Ruran- 
da, ih und Dr. Karl Ornftein 
(Spzialdemofrat) verblieben, die wir 
zwar benfelben Stanbpuntt wie bie 
außgefhiebenen Herren einnehmen, 
aber die Ligwibierung überwachen 


ube und till ald Gouverneye heöjund bie Wufbautätigteit fördern 


bed mit äußerfter Worficht und wollen 


zeug, Leibtäfche erifttert im vielen 
Häufern faum noch und wenn, fo doch 
nur in Fehen; oft müffen 3—4 PBer- 
fonen in einem Bett fehlafen, auch 
werden Nahts in die Haudgänge 
Matragen over Strobfäde gelegt, 
weil troßbem ber Plag nicht aus⸗ 
reiht. Um nun gerade dem Kinder- 
elend zu fteuern, mwird hier am 4. und 
5. Juni ein Kinderhilfstag abgehal- 
ten werden, zu dem Profeſſor von 
Zumbuſch ein ſchönes Werbeplakat, 
einen armen in Lumpen gehüllten 
Knaben darſtellend, entworfen hat. 
Die große Hilfsaktion für die Kin— 
der hat ja im übrigen Reich bereits 
ſtattgefunden und 50 Millionen auf— 
gebracht — Bayern ſoll, im Verhält— 
nis zum übrigen Reich, ſechs Millio— 
nen aufbringen, die nur bayeriſchen 
Kindern zugute kommen werden, aber 
nicht an einzelne Familien, ſondern 
an die Organiſationen der Jugend— 
fürſorge, Kinderhorte, Kinderheime 
und dergleichen aufgeteilt werben fol: 
Ien. Ein Kinderfejt im Hofgarten, 
Berkauf von Plaketten, Karten, Ver: 
ſchlußmarken und ſchwarzgelber Mar— 
gueriten in den Stadtfarben, ſoll die 
Summe einbringen. Auch veranſtal⸗ 
ten die meiſten Kleinbühnen und Va— 
rietes Aufführungen, deren Rein— 
ertrag zu Gunſten des Kinderhilfs— 
tages abgeliefert wird. 

Hier findet jedes folcher Unterneh- 
men bollftes Verftänbnis — auch bie 
„Marinetage* in letter Woche haben 
das bemiefen. Nach ftimmungspolls 
ften, mufifalifchen Feiern und Auf- 
führungen fand am Montag eine 
große Berfammlung im Lömenbräu= 
feller ftatt, bei der von Teilnehmern 
über die Seefhlachten bei Coronel, 
den TFalklandinfeln und bei Stkager: 
raf gejprochen wurbe. Eine Epifode 
fei wiedergegeben: alg der Komman= 
dant der „neifenau” fein Schiff ver- 
jentte — er hatte zwei Söhne an 
Bord! — und die im Waffer Iiegen- 
den Matrofen den Stellen zufhimam- 
men, mo die Engländer bie Ertrinten- 
den auffilchten, rief ber erfte Offi- 
aier: „Nicht fo drängeln!“ Und tie 
ed Brauch an Bord, wurde von Mund 
zu Mund meitergegeben: „Befehl vom 
erften Dfizier, nicht fo drängeln!“ 

Sch hatte Gelegenheit, in der leh- 
> Zeit mehrmals mit Kapitänleut- 
nant Crompton zu ſprechen, deſſen 
Schickſal man in Deutſchland den 
„zweiten Baralong-Fall“ nennt. Man 
muß hören, was er von ſeiner Be— 
handlung in engliſcher Gefangenfhaft 
erzählt — es lag in England viel 
daran, dieſen unbequemen Zeugen feis 
ner Niedertracht zu beſeitigen — es 
gelang nicht, der jungeOffizier wurde 
wegen ſeiner ſchweren Verletzungen in 
der Schweiz interniert. 

Man vergleiche damit das Urtiell 
der Leipziger Gerichte in einem der 
Kriegsberbrecher-Prozeſſe, wo ein 
Lagerkommandant, der faule und 
renitente Gefangene einmal mit dem 
Fuß ſtieß und „engliſche Schweine—⸗ 
hunde“ nannte, zu entehrenber Strafe 
verurteilt worden ift. Wieviel Jahre 
Gefängnis, Zuchthaus, Todezftrafen 


- | müßten verhängt werben, wenn alle3 


bag gerächt werben follte, ma3 beut- 
The Gefangene an Schimpftoorten, 
Mifhandlungen, Graufamteiten ärg- 
fter Sorte erbuldet Haben — fpieniele 
find nicht zu Tode gemartert worden! 
Lefen wir nicht noch jegt täglich; von 
„hund“ oder „boches“, mit melchen 
AYusbrüden uns die vornehmen Na= 
tionen unferer Feinde verfuchen zu 
befhimpfen? Wir aber verhängen 
Gefänanisitrafen für einen „engli- 
[hen Schmweinehund”. Vielleicht hö- 
ten fich die Engländer mal die Mei- 
nung über fie in Münden an —? 
Hier gibt’3 volfstümliche Volfzaus- 
brüde genug! 


—=———— 
Nivalınnen. 


Frei Szenen bon Mar Epitein. 
1. Szene. 
Nach der Uraufführung. 

Der Direktor: Sie waren überwäln» 
gend. Ach bin für ein Jahr geiichert. 

Die Diva: Sie madhen mich glüdlic). 

Der Dichter: Wie Sie meine grobe 
Szene hingelegt haben Das fit bei 
um3 noch nicht ähnlid; gehört toorden. 

Die Diva: Zum erjten Male jpiele 
ich in diefer Weltftadt und jofort ein 
folder Erfol! 

Der Direftfr: Ahre NRivalin wird 
zerfpringen. Endlich jemand, der ihr 
Stonfurrenz macht, der jie erjeßt! 

Sie Tiva (entzüdt): Glauben Sie? 

Der Dichter: Sie wird jicd umbrin- 
gen. Cie wird die Stadt verlajfen. Cie 
wird Sie auf der Strafe nicht grü> 
zen. 
ie Diva 
herrlich! 

Der Direftor: Sie find heute abend 
mein Gajt. Wir fpeifen im Hotel 
Bellevue. 

Ah mache mich jchnell 


Die Diva: 
* 


fertig. 
2. Szene. 
Sm Hotel. * 

Der Dichter: Sehen Sie, wie die 
ganze Welt Sie anjtaunt. Das müßte 
Ihre Rivaliı jehen! 

Die Diva: Echadel 

Der Direltor: Kommt Sie da nicht 
mit ein paar SKabalieren? 

Die Diva: Cie ift e3 wirklich, Sept 
fommt der Krad! 

Der Dichter: Aber fie Töft fich don den 
Stavalieren und fommt an diefen Tifch. 
Die ziveite Diva (an den Tifch tres 
tend und der eriten die Hand teichend) : 
Xh beglüdtwüniche Sie zu Ihrem Er— 
folg. Ich danke Ihnen herzlich für das, 
twa3 Cie uns geboten haben. R 
%Die Diva: Aber liebe Kollegin! — 
Sch. bin gerührt. 
e Die zweite Diva: Wir haben nichts 
Uehnliches bisher gejehen. Ste haben 
und gezeigt, wie man Nomödie fpiclt. 
Sie müflen hier bleiben. Sie dürfen 
nie von bier forigehen! 

Die Diva: Wie mich Ihr Anerfen- 
nung begeiftert! 

Die zweite Diva (mit nochmaligem 
Händedrud ab). 


(begeiftert): Wäre da3 


3. Szene. 
Bei der ziveiten Diva. 

Die ztveite Diva (eintretend) ; Un 
nette, holen Sie jofort den Arzt Ich 
bin völlig erjchöpft. 

„Die Zofe; Hat Sie die Votjtellung fc 
angejtrengt? 

. Die zweite Diva: NK Habe heute 
Ber deſpielt, die übermenſchlich 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dah mein lieber Gatte und 
unſer auter Vater, Großvater und 
Schwiegervater 

Wilhelm Maſſante 

im Alter von 75 Jahren au 2. Juli 

voH langer Sranibeit geftorben ift, 

dDigung aut Montag, den 4, Juli 

2 Uber naaım., dom Tramerbaufe, 1424 

“. Walbtenaw Mve., nad Waldbeint, 

Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 

den Hinterblichenen: 

Frieda Maliante, Sattin. Frau T. N, 
Aundel, Fran %. Wesieh, frau Wil. 
liam Zander, Töchter, 9. Wallante, 
Cobn; nebit Schwiegerfühnen und 
Entelfindert, fafon 


Tudesanzeige, 


Freunden und Befaunten die traurige 

Nachrint, daß 
Victoria Mayer, geb. Ubls. 

1521 W. 47. Etr., Gattin des verſtorb. 
Joſeph Maher. Mutter des verſtorb. 
Joſeph jir. geſtorben iſt. Beerdianung 
am Dienstag, den 5. Juli, 8 br mora., 
von der Siapelle 1503 N, 51, Straße 
nad: der Ct. Nnanitinnssstirhe, mo Ne 
auicm Hochmeſſe zelebriert wird, bau 
da mit Autos nah dem Et. Roms 
Gottchader. 

Fran Barbara Blodthinger, Shwägerin, 
Fran Enpbia Naumenn, Kouſine. 
Mitalied des Third Order und des St. 

Anna Mütterbereins, 


Todesanzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige 
Naächricht, daß unſere liebe Mutter. 
Großmutter und Schwiegermutter 

Lena Haw 

Gattin des verſtorb. John Haw, im Al⸗ 

ter von 59 Jahren geſtorben iſt. Beer—⸗ 

digung am Montaa, den 4. Juli, um 

2:50 borm., vom QIvauerbaufe, 4845 N. 

Ridacwany de. nach Dur Lady ofMercy 

Kirche, Troh und Montrofe, bon da nach 

St. Joſephs. Um ftille$ Beileid bitten 

die trauernden Sinterblicbenen: 

John ®V., Ana Zait, Katherine Nogt, 
2anife Engertier, Ninder, nebft Entels 
findern, Schwiegerlindern und Ver» 
wandten. frfafon 


— t — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nach richt, daß unſere liebe Mutter und 
Sroßmuttee 
Johanna NRochring, 
Galtin des verſtorb. Auguſt Roehring 
geſtorben iſt. Beerdigaung am Montag, 
den 4, Auli, 1:30 nadım., dom Traucr- 
baufe, 3315 MW. Cuyler Ave., mit Autos 
nach Concordia. Um ſtilles Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anne Calacinsli, Tochter. 
Cuma Gors!!, Entelin. 
Um Näberes rufe man Monticello 8912 
auf. fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naqricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Henrh Feiler 

ſanft te tft. Beerdigung auı 
Montag, 2 ilbr nadm., dom Xraucr- 
baufe, 2102 Viorfe MAve,, nah ber Fa⸗— 
milien-tot auf Montrofe, Um ftille 
Teilnabime bitten die trauerndca Hin» 
terblichenen: 

Alcka Feiler, Gattin. dran Klara 

Guth, Frau Martha Hegleh, Harry 

und Serbert Seiler, Kinder, fafo 


nn 
Todröunzetge. 


Freunden und Relannten bie traurige 
Nadrict, dab unfer licher Eohn und 
Bruder 

TCorporal Arthur P. Lutierbach, 
Hendquarter Co,, 9, Infantry, am 2. 
Mai 10918 bei Chateau Thierru gefal— 
len iſt. Beerdigung am Sonntag, den 
3. Ault, 2 Uor nadım., bon der Stahelle 
3046-48 Milwaulce Ave. nah Monts 
rofe. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Albert und Elisabeth Lutterbach, 4846 

Ebdh Etr,, Eltern, Nlbert fr., rau 

Dlga Rarriner, Gefhwiiter, fafo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Juſtine Hartkopf, geb. Teslte, 

im Nlter don 77 Sahren geftorben Hit, Beer— 

digung am Dienstag, den 5. Juli, 1:30 nad, 

von der Wohnung ihrer Toter Frau Minnie 

Defterreih, 1543 School Etr., nad) der €t, Yu 

Ta&: Kirche, Velmont ımd Greenviem Mtre,, bon 

da nah Concordia, Die trauernden Hinter: 

hliebenen: 

Fran Minnie Deſterreich, Frau Auna Huhnke, 
Frau Helen Teste, William und Henry Hart— 
topf, Kinder. Auguſt Teste, Bruder; nebſt 
Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frivate William C. Knoll, 
(Sohn des verſtorbenen Charles Knoll) 


69. Anfentrb, Evo. A, welcher am 20. Juli 1918 


in Frankreich geſtorben iſt, am Sonntog, den 
3. Juli 1921, 2 Uhr nachm, von Hammanns 
Kavelle, 1023 N. California Ave., auf dem 
Eden⸗Friedhof beerdigt wird. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Caroline Knoll, Mutter. 
Chatles Knoll, Bruder. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Freunden und Belannten fa- 
gen wir unſeren allerberzlichſten Dank für die 
vpielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und ſchö— 


nen Blumenſpenden bei der Beerdigung unſe⸗ 


res lieben Vaters, Groß- und Urgroßvaters 
Adam Lampert. 
Beſonders noch dem Heffen-Darmitädter md 
Pen Doualos Verein, Totwie_ dem Herrn Raltor 
Pollinz für die troftreihen Neden vielen Dant. 
Die trauernden Tüchter ncedft Angehörigen. 


SFretet till zu meinem Grabe, 
Gtört mid nit in meiner Nuh 
Dentt, wa& ih gelitten habe, 
Gönnet mir die ewige Rub', 
cube Nub’ fei ewig bein, 
Vergeſſen ſollſt du niemals fein 
In unſerem Heim biſt du vermiht 
Dein lieber Vlastz iſt leer, 
Duntel iſt's in unſerem Heim, 
Wir ſeh'n dich nimmermehr. 
Deine aütige, fleißine Hand 
Und deine Sorg’ und Filcge 
Sermiffen wir auf alle Beit, 
Auf allen unferen Regen, 


Dankſagunsg. 

Ich ſpreche hiermit der William Tell Loge, 
den Hermanns Echweſſern und den guten | 
Freunden und Nachbarn meinen innigſten 
Dank aus für die Teilnahme bei dem Verluſt 
meiner geliebten Gattin. 

Peter — 


Eden Friedhof 


fhön, bo und troden gelegen. 

beit: Neving Par! Etrakenbabn bis Dunning, 

bon dort ver Bus. Tel. Schiller Karl 99 I 
Chad. S. Zicle, Superintendent. 


3323 €. 081. Str. 


matd.la, A 


‚Muelhoefer & son 


Xeichenbeitatter 


Nleclte Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *et. Late View 68. 
1325 Ciybourn Ave. ei. Tiverien 2900. 


jasfamomi* 


— — 


Zum Mitfingen = — 
Im frohen Areiſe. 
Neues deutſches Liederbuch, 
64 Ceiten, 190 Lieder, 1Se, 

EMHält die neueften, befannteflen und Pos 
pulärften deutihen Licder und Gefängne, 
Preis 15c portofrei. Eendet fyreimarten. 

ARION RECORD IMPORT 
1501 Germanishn Anc,, Philadelphia, Be. 


ahraclen gen | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Emma Werdell, 

1820 Bellenaton Aben im Alter von 21 Jah— 
ren ſelig im Herrn entfchlafen ift. Die Veer— 
digung findet ſtält am Dienstag, den 5. Juli, 
um 8230 mMergens, von Leo M. Briesles Yeis 
entapelle, 3037 Lincoln Ade., nah der Ct. 
Aldbonintstirde, bon da nach dem et. Yoiie 
fazins-WSottesader, Um stille Zeilnabme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 

Auguſt und Mary 


Veſchlüſſe der Pioniere 


— — 


Beſtrebungen, die deutſche Sprache 
abzuſchaffen, werden verworfen. 


———— Wiederaufblühen des Turnens. 


Boß, Eltern. Roſe und Charles, Geſchwiſter; 
nebſt Verwandten. 


Aufforderung an alle Turnvereine, den 
idealen Beſtrebungen treu zu bleiben, 
für Fortſchritt zu jämpfen und „ge— 
ſtohlene Freiheit“ wiederherzuſtellen. 


Todedanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 
Friſz Rauchenberger 
im Alter von 54 Jahren in ſeiner Vohnung 
plöpiih dom Tode abgerufen wurde. Die Veer⸗ 
digung findet am Dienstag, den 5. Zırli ftatt, 
um 10 Ubr born, voyr Tranerbaufe, 1758 %, 
Wells Str. Die tranernden Sinterbliebenen: in Yan ichen in de ‚ 

: — Die Pioniere ſehen in dem ſo er— 

Linag Rauchenberger, Gattin. Peter und Lena e Ic) 


Seigmwifter; mebft Familie Schwerdtfener, | Tolgreidy in Szene gejeßten 32. Bun— 
ſalon desſturnfeſt den Wiederbeginn des 

Zodesanzetge. Aufblühens der deutſchen Turnerei 
Waſhiugton Loge Nr. 555, D. O. H. in dieſem Lande. Der Sturm des 
Den Brüdern die traurige Vachricht, daß Bruder Weltkrieges hat nicht vermocht, die 
— E — mächtige Turneiche zu entwurzeln. 


am 2. Juli gelterben ift, Veerdiguma am 4. 5 
Yuli, nahm. 2 Uhr. — Die Yrüder find er- | Ter Chicagver Turnerſchaft ge⸗ 
Tank für das große 


fucht, fih im Trauerbaufe, 1424 % Wafhtenaw bührt der 
Werk, das ſie zur Wiederbelebung 


Ave. azu verſammeln, um dem Vernordenen 
| das legte Arfeit nad Waldheim au neben. 

Ber sem OR... |der Surneret mit großem Opfer 

- jmd edler Hingabe für die herrliche 

Sade begummen, Much den Turit- 

Iehrern ijt der Dank dafiir zu 3ol- 

len, dab; fie wiedarum ihr Wijlen 

und ihre Tatfraft mit fo alänzen- 

dem Nefultat in den Dienjt der Tur. 
nerei gejtellt haben, 

Die Pioniere fordern alle Turner ! 
n|des Bandes auf, feinen idealen Be— 
— ſtrebungen treu zu bleiben, fid) 
durch Feine Seke feitens der Mader 
jCtsouen der „American Legion“ oder ande. 

—*2 | rer Werkzeuge einer ftumpfi 
z ge einer ftumpfiinnigen 
ben 80 | “SMILES OF 1921” || Freii Reaktion vom Piade des a 

1. 2. und 3. Juli—Letzte Vorſtellungen chen Fortſchritts abfchreden zu laj- 
en Ancrifait. Zurner: Bund en. Schulter an Schulter mit dem 


zer u MD. um S—Beninn Samdtan, 2. guti: | DNfenden, liberalen Teile de& aute. 

Unfer jährlihes „Booft Chicago“ rikaniſchen Volkes muß der Turner— 

HTeuerwerkk |bun dafür fünpfen, da die uns 

Ghicanos Pioniertage vorftellend: im Sriege gejtohlenen Freiheiten 

ne  enlane Beut dad nicht mur wieder bergejtellt, jon- 

dern aud im Einklang mit dem 

fortihreitenden Geifte der Zeit er- 
tweitert werden, 

Der Turnerbund fan ſich an die— 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekann'en die raurie 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Erna Neuſon, 

Gattin des verſtorb. Theo. Neufon, geſtorben 

iſt. Beerdigung am Dienstag, den 5. Juli, 

2:30 nachm. von der Wonnung ihres Sohnes 

William, 1644 Humboldt Vivd., zur Gremation | 

nah Montrofe. Amt ftilles Veileid bitten die 

trauernden Kinder: 
Diartha, Gertrude, William md eu 


sc RIVERVIEW| 


| Ieden 


Nach⸗ 


große 
frfa 


Sommerfeit und Piknik 


veranſtaltet von der 


em Sonntag, den 17. Auli 1921, Anfang 2| reich mitbeteiligen, wenn ci da deutz |! 
Uhr nahm,, in ®ogel3 Grove, Harrifon Str. 
umd Harlem Ave., Foreſt Part. — Gefang, Ne 
geln, sinderfpiele mit PBreifen, — Man nehme 
Madifon tr. bi Harlem ve,, Yoreft Rail, 
oder Garfield Park Hochbahn bis Harlem Ave. 
Eintritt 35e die Nerfon, an der Naffe 50c, intl, 


|de für den Freiheitätampf mobilifiert 
und intelleftuelf führt. E3 ift daher 
anne‘ guei, | DON ausfchlaggebendem Werte, 
112,16 ber Turnerbund deutſch 
deutſch im beſten Sinne des Wortes, 

Großes Piknik ll. Kegeln und die dbeitfhe Sprache in Ehren 

veranſtaltet vom hält. 

Shwäbiid:Badifch. Frauen: | Profit = Patriotismus 
| verein Nr. 1 Schulbehörben vielerort3 den linter- 
| an Sonstag, den 10. Jufi, in Vogel? Grove, Tiht der deutfchen Sprache abge= 

Harlem Ave, und Harrifon Str., Foreit - | ſchafft haben, ift e8 um fo notivendi= 

= ger, dak die Turndereine den Hort 

gegen bei finfteren Geiſt des Haſſes 

bilden und eine Freiſtätte der Tole— 
ee tanz bes Geiftes bleiben. 

Sammonia Loge Ar. 51, 0. M. P. | Alte Veftrebungen, im Turmerbun: 
am Eonntag, den 3. Juli, im Aſhtand Grove, de „die deutiche Sprache abzuichaf: 
be unb Möeiton Cie. Fulang 3 fen“, find als Ausflüffe einer mutlc- 
|des stufe See inisil2 fen Gelbfterniedrigung und einer 


berfehlten Politif, die nah Augen: 
PastorH. -H.Lambrecht blidserfolgen hafcht, zu verwerfeit, 
| St. Peters Kirche 


Die Landesſprache gilt ſelbſtver— 
|Piknik u. Abendunterhaltung Nändlih in den Iurnvereinen al 
om Mittwoch, den 13. AYuli, 


| gleichberechtigt, doch erfehen. wir in] 
in Harms Part, Weitern md Berteau ve, der Hoch haltung der deutſchenSprache 
Ridets 2öc. __ Tor pom erzieherifchen Standpunfte aus 


Piknik und egeln eine höchſt wichtige Aufgabe. 
Fi eins „Kegeln Mit der treuen Anhänglichkeit 


— * > umferer bier geborenen Jungmann/⸗ 
Arch yark Loge —* — ſchaft und verſtärkt durch den Zu— 
rden der Hermauns⸗Schweſt., 
Dienstag, den To. Juri 1921 im Eurefa art, ont von willkommenen Stam— 
Irving Vart Blyd. und Bernard Str. — An⸗mes sgenoſſen aus der alten Heimat 
fang 10 Uhr, — Tidet3 1dc, f 
aebt der Turnerbund einer netten | 


Vikni Blütezeit entgegen. Möge die bevo 
iknik und Kegeln geg öge die bevor— 
+ beranftaltet bo 8 —— Bundestagſatzung ſich ihrer 


Deutſch-Amerik. Damenverein 


in Klaproths Grove, Irving VPark Blod. 
Bernard Str., am Donnerstag, den 7. Juli 
1921. Anfang 1 Une nahm. Tigels 2e die der Menſchheit einſtehen, unbeküm— 


bi d ct 12 2 ! a. 
Perſon. Kinder unter 12 Jahren frei. F um das Sehen! der Schurfen 


Großes Pitnif 


— u ft a v 
abgehalten bon den 


Kriegsitener, Kinder unter 14 daß 


|# 
|: 
SchillerLiedertafel in großen Werte nur dann erfolg= 
PAS Feen 
6G 
| 
| 
| 


Piknik mit Kege'n 





Tradition der Turnerei aufrecht er- 
und | Halten und mannbaft für die Adeale 


Shmeppendid, 
Vorſitzer, 
Pr 


mu, 


Fleck, 
Guſtav Donald. 
— 1,9 — 
Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


* 
Lultigen Witwen 
I am Sonntag, den 10. Zult 1921, tm Mapfe | 
Grove, 6501 Irving art 2lpd. — Anfang 3 | 

Uhr nachm. Eintritt 306. 


‚ Diefes befannte und belichte Kamis 
Ttenlofal it in andere Hände überges 
gangen, md zwar find Die Herren Rhis 
lipp Zachmann und Peter Weidinger 
die neuen Beſitzer. Sie werden ſich, 
gerade wie ihre Vorgänger, bemühen, 
den Gäſten nur das Veſte zu bieten. 
Eine tüchtige Hau: Sfapelle, der befannte 
Komiker Ernſt Dennhoefer ſowie die 
früheren Beſitzer, die Eheleute Kunz, 
werden das Unterhaltungsprogramm 


Wurz'n Sepps 
| Originale bayeriiche Wirtſchaſt 


715—717 North Ave. 
Jeden Adend und Sonntag machmitiag: 


KONZERT 


Nündener Küde. 
— ẽepps Zonmer⸗Reſort 
mr jett offen. BE 


Lake Marie, Antioch, Ill. 
in23dufa* 


Nordseite: Turn-Halle. 


| S2ON. Clark Strasse 


€ APPEL 


Turner! 


Wohin: „Sum Yıottenkefle“ | 
29 W. North Ave, 


Warnum: Vemütlies "Familien, 
Darıım: Iofal der Nordſeite. 


e g 2 Unterhaltung. Tanz. Konzert. Erfriihun 
Reſtaurant — Deutſche Küche — 
| Alle Sorten Betränfe, 

un uvofafonmi* | 


‚Zu den Wiener Herzen 
„EDELWEISS’| 845 W. North Ave. 


Reſtaurant und Cafe — Donnerstag, — und Sonntag, 


en 
835 West North Avenue Freier Tanz. 
nabe CihLourn. 


Gute Mahlzeiten zu jeder Set. 


=" Sa.) SOUTH SHORE HOTEL 


| Leden Abend Tanz un Konzert, 
Leke Geneva, Wis, R. FD, 1 


indfafonsmt 
Ausgezeichneter Ferienaufenthali. 


— — — — ——— 777 — 
Soziale Turnhalle 
Gute Küche, weräumine Zimmer, 


| 8 Minuten vom Riverview Kart, 
1681 BV. Belmont Ave, Ece Pauiina Str. Vah Fiſchen, Meoſtor +» Launch rd Ruderbonte, 
1 Blod weltlih bon Lincoln be, Klub und Ylırtopartien willlommen, 
3 Bundes-Turnieit forget für guten Lund dinners zu jeder Beit. 
| und eritflaiiine eiranie Joſebh Stronenger, Velibet. 
‚ Logenhalle und Hallen für Meine und große idinfad doimt 
Feſtlichleiten zu vermieten. — 


Freundliche 1e Einladung 


su den Botteddienfien in der 


brſten deutſchen Baptiſten-Kirche 


Ede 23, Eupertor und WR; Baulina Eip, 
Eouniad morgen 9 br 15: Sonntagihnie, 
Um; 10 tige 30: vn tieödienft. 
Ebenfo abends 7 1'%r 45 beninnend, 

Aite Gotteddienkte werben im bentiher Eprade 
abgehalten. Ballalls 


ſaſon 


COnad Mueller, Kerwalter. 
— n10,11,12,17,18,10,24,-114% 


'TIPRE’S HALLE 


| 1754 N, Western Ave. 
zu vermieten an Gcelangvercine und Aranien- 
bereite iu sehr mäßincın Breife, Die Halle 
Ht ncı dekoriert und find alle Benuenmlichfeiten 
vorhanden. Für lleine Feſtlichleiten befönderd 


geeignet } E 
John Tipre, 1754 N. Weltern lan 
insfamiimt 


ſche Stammeselement in dieſem Lan— 


bleibt, | 


Gerade jebt, mo die durch dein 
verblöpdeten 


Mufaabe voll newadhjen zeigen, die | 


liefern. Reden Tonnerstag abend Tanz, | 


Auf zum Nroltenkeller, | 


Vadeplag, und Auauft 
Ebiden. 


Abendpaft, Chica 


Des Teiertanes wegen 
wird die „Abendpoft” am Montag 
nicht eriheinen. 


= Herr Edward Nlok, 74 


Perſonal · Nachrichten. 
— Bei rüſtiger Geſundheit werden 
morgen im Kreiſe ihrer Kinder und 
Jahre, und ſeine Gattin Pauline, 78 
Jahre in ihrem Heim Nr. 4149 N. Al⸗ 
bany Ave. das Feſt der Adenen —X 
zeit feiern. Zweiundſechzig Jahre lang 
find Hrr Klob und Gattin in difm Lande 
anſäſſig und führten ein qußergewöhn⸗ 
lich glückliches Eheleben. Paſtor A. 
Wangelin wird das Paar —J—— 
Die vier Söhne, zwei Töchter, 12 Enkel 
und ein Urenkel werden ſich zu dem Feſte 
einſtellen, um dem Jubelpaare ihre 
Glückwünſche darzubringen. 
— Frau Wilhelmine Winters, 327 
N. Ridgeland Ave., verſchied geſtern in 
ihrem Heim im 91. Lebensjahre. Seit 
60 Jahren war ſie in Oak Park anſäſ— 
fin. Die Verſtorbene hinterläßt ſieben 
Ninder, drei Eöhne und tier Töchter. 


Die Peifekung der Leiche fand heute auf 
| dem Roſehill-Friedhofe ſtatt. 
RE SR A Ei 


Der iriſche Tag. 


Die Söhne der Smaragbinſel veranſtal— 


ten drei Feſtlichkeiten. 


Auf allen drei von unſeren iri— 
ſchen Mitbürgern hier veranſtalte— 
ten, am Montag ſtattfindenden Feſt— 
lichkeiten wird Harry J. Boland, 
der in den Vereinigten Staaten die 
Intereſſen Eamonn de Valeras 
ı wahrnimmt, der Sauptredner fein, 

Am Nachmittag findet ein von der 
American Nifociation of the Iriſh 
Republie veranſtalteter Umzug 
nebſt einer Demonſtration im Nor— 
mal Park ſtatt. 

Gelegentlich der patriotiſchen und 
athletiſchen Feier im Gaelie Park 
wird Herr Boland ſeine erſte Rede 
halten und ſich dann nach dem Nor. 
en Tarf begeben, Am Abend ver. 
anftalten die Clan Na Gacl Guards 
lin‘ Brands Park an Eliten und Ca- 
lifornia Avenue ein Pifnif, Dort 
wird Scrr Boland die dritte Rede 
halten. 

Edelweiß Reſtauraut. 
| 535 W. North Abe. 


Der neue Beſitzer dieſes altrenom⸗ 
mierten Familienlokals Peter Walcher, 
der von Carl Ney als Geſchäftsführer 
unterftüßt wird, wird alles verſuchen, 
ſeinen Gäſten den Aufenthalt fo ange 
nchm tie möglich ar machen. Schmack⸗ 
haft zubereitete Speiſen und ein mit bes 
‚ Tonderer Sorgfalt zubereitetes Soun⸗ 
tagsdinner zu mäßigen Preifen, qute 
Betränfe, reichhaltige mufifalifche forvie 
andere Unterhaltung werden jteis zu 
finden fein, and wird in dem großen 
| Saal an jedem Abend getanzt. Alle 
| Rreunde, in3befondere die früheren 
<tamıngälte des „Edelweiß“, find herz: 
!Tich eingeladen. 

=—--° —— 
Zum ‚„„Remifer Schpi‘’, 

Gar mander wundert fich, wie e8. Nos 
fcf Hutter, oder iwie ihn feine Bäite 
furziveg nennen, der „Komitee Seppl”, 
jmönlich macht, ıumter derzeitigen Ver: 
hältniffen eine jo zahlreiche Kimitler- 
‚Schar und ein an Abwechslung fait ider- 
reiches Rrogramm zu offerieren. Du den 
|dort auftretenden Sternen gehört dns 
| Durettiftenpant Frl. Milly Manerbofer 
und Herr Jean Wormſer; das Tiroler— 
Ijertett „D’ Brünſteiner“, Lahls Streich⸗ 

—8 die Sopraniſtin Joſe Maurer, 

die Altiſtin „Käthe“ und der Schweiger 
| Raturjobler Hans Eted. Ferner nibt 
| 03 bon jebt ab unter der artiitifchen Leis 
| fung bon X. Wormfjer jede Woche eine 
neue draſtiſche Poſſe. 

— e — 9 —— 
| Frihihoppenfonzert, 


— 


Is 


' 


Reden Sonntag morgen, bon 9 bi3 
Ust, findet in CScar Lijts New Eile 
Nm, 1557 61 ybourn Mve., gemütlicher 
Frühſchobpen itatt. Fiir gute Getränfe, 
Leberfuödel umd andere Delifatefien in 
befannter Güte forgt der tüchtige Wirt; 
außerdem gibt c3 eitva® fürs Semi, 
näntlich Sitherborträge des bekannten 
Zithervirtuoſen Charles Sopfner. Alle 
greunde find eingeladen. 

——3J + 90 — 


— Die American Legion in Neiv 
Hort klagt, dak im Staatähofpital 
auf Ward's Island, New York, 200 

ehemalige Kriegsveteranen, melche |! 


|: 
J 
| 


geitig litten, mit unbeilbaren ren. 


| zufammengepfercht feien, 

— Bänler Stillman, der bei fei- 
nem DVerbör im Scheitungsprogef in 
| Pougpteepfie, N. 9., He Zrage über 
feine „Verhältniffe” Als belaftend ab- 
‚lehnte, erflärte, ihm fei eg hauptſäch⸗ 
‚id um die eltitellung der Vater: 
Ihaft des jüngften Kindes der rau, 
Gun, zu tun, 

— Die fozialiftifhe Schriftftellerin 
Kate Richards D’Hare, nad) vierzehn: 
monatiger Zuchthausftrafe wegen 
| Qandesverrat3 bon Präfident Milfon 
begnadigt, wurde geftern in Xmwin 
Falls, abo, mo fie geftern aben» 
einen Vortrag halten wollte, vorher 
bon einem Dutzend unbekannier 
Männer in einem Kraftwagen ent: 
führt, angeblich nach der 150 Meilen 
wer Wüſte von Nevada. 

— Daniel Kenneby, Farmer in 
enona, zwanzig Meilen füblich von 


W 


LaSalle. Ill., ſah früh morgens eine 


—— Geſtalt durch das 

Speiſezimmer gehen und ſchoß, im 
| Glauben, es fei eine der bie Gegend 
| unficher machenden Zigeunerinnen. 
E3 war. feine junge fiebzchn Jahre 
alte rau. Die Unglüdliche war tot. 
Die Leichenſchaugeſchworenen erkann— 
ſien auf unglücklichen Zufall. 

— Alexander Howatt, Präſident, 
Dorchy, Vizepräſident 
des Staatsverbandes der Ver. Gru— 
benarbeiter von Kanſas, wurden nach 
nur zweitägiger Verhandlung geſtern 
nachw? tag von Geſchworenen in Co— 
lumbus, Kanfas, der Verletzung des 
Staats induſtriegerichtsgefehe⸗ ſchul⸗ 
dig erklaͤrt, weil ſie einen Ausſtand 
andejchtelt hatten, ohne vorher ben 
| Streitfall dem Inbuftriegericht umter: 
breitet zu haben. 8, it Berufung 
angemelbet ivorben. Die zahlreichen 


Zufchauer, Grubenarbeiter, verhielten 
ſich rukian 


Das Weltſchwimmen. 


Ein munderbar:s Ecanfpiel bot 
fi an der Lincoln Park-Lagune. 


Borzüglide Shwimmerinnen. 


Wer die Teilnehmerinnen und Siegerin» 
nen find, ift noch tiefes Gcheimmis, 
aber werimmer ste fein mögen, fie 
feifteten Prächtiges! 


Bei idealem Wetter fand heute vor: 
mittag in der Lagune im Lincoln 
Part das MWettfhwimmen der Zur: 
nerinnen ftatt, das eine angenehme 
Abtvehälung unter den übrigen Num- 
mern des Turnfeftprogramms bildete 
und einen einzigartigen Verlauf 
rahbm. Das Schaufpiel erregte in 
ben tweiteiten Streifen das größte In— 
tereffe, und fo mohnten ihm benn | 
auch zahlreiche Zufhauer aus allen 
Schichten der Bevölterung bei, bie 
biht gedrängt die VBöfchungen ber 
Zagunenufer belagerten. 

E3 mar eine Pracht, anzufehen, 
mit welcher Grazie und Stärte bie 
Ihönen jungen Zurnerinnen fi in 
bie Flut ftürzten und diefe mit fräf- 
tigen Stößen durchſchnitten. Das 
Ziel beſtand aus einem quer dur.y| 
die Lagune gejpannten Seil, vor dem | 
bie Bopte mit den Richtern und Rid)- 
terinnen Aufftellung genommen hat: 
ten, um genau feftfielen zu können, 
wer bie Giegerinnen der einzelnen 
Schwimmengruppen waren. 

Die Schwimmerinnen hatten Jid) 
zu meffen im 50-Narb:-Schmwimmen, 
Bruſtſtoß; im 100-Yard-Schwim— 
men, regulätes freies Schwimm— 
ſyſtem; ſowie im Tauchen. 

Reſultat ſtriktes Geheimnis! 


Schade iſt es, daß die Richter und 
Richterinnen aus irgend einem myſte⸗ 
riöſen Grunde ſtriktes Geheimnis 
darüber bemuhrten, mer die feichen 
Zeilnehmerinnen an dem Weitſchwim— 
men jowie bie GSiegerinnen waren; 
denn diefe haben e3 wirklich verdient, 
baß ihre Namen mit goldenen Lettern 
in das Stammbuch des Amerilani— 
ſchen Turnerbundes geſchrieben wer— 
den. Werimmer ſie ſein und wieim— 
mer ſie heißen mögen, die meiſten von 
ihnen können jedenfalls darauf ge— 
faßt ſein, daß ihre Namen bei der 
morgigen Preisberteilung werden auf⸗ 
gerufen werben. Und felbft biejeni- 
gen, die nicht al& Giegerinnen aus 
dem Wettſchwimmen herborgingen, 
bürfen überzeugt fein, daß ie den 
Freunden des edlen Waſſerſpotts, 
und derer gibt es eine Menge in Chi—⸗ 
cago, einige recht genußreiche Stun— 
den berfchafften! 

Männer-Wettfihwimmen. 

Morgen früh um 9 Uhr wird 
das Wettſchwimmen für die Männer 
ftattfinden, und zwar ebenfalls in ber 
Lagıne im Lincoln Part. Diefe 
werden fich, gerade fo wie die Zur: 
nerinnen, im 50 Yard-⸗Schwimmen, 
Bruftftoß; im 100 Yard⸗Schwim⸗ 
men, reguläre freies Schmimm- 
foftem, otnie im Xauchen meflen. 
Bei der Gelegenheit werben bie fol 
genden Richter amtieren: Jofeph J. 
Smith, Guftav 2. Siecher, C. J. 
Pıohasta, Artd r Whallen und Carl 


Reder. 


Riverview Part, 


Das wichtigſte Ereignis, das ſich zur 
Zeit in dieſem beliebten Vergnügungs— 
etabtiffement abfpielt, iit das 32. Nas 
tionalturnfeft des Amerifaniichen Qur- 
nerbundes. Ingeheure Menjchernmaffen 
jtrömen vom frühen Morgen an und bis 
in Die Nadıt hinein nach dem ‚Beitplade, 
um fich an ben nroßartigen & Leiſtungen 
der Turner und Turnerinnen zu er— 
freuen und bleibende Eindrücke für das 
Leben mitzunehmen. 

Heute abend um 8 Uhr beginnt die 
Vorführung d . wunderbaren phrole v— 
niihen Darbietungen der rühmlichft ae 
Yannten Thearle-Turffield Company. D 
Glanznummern dieſer Shaufteilung, 
die einzig in ihrer Art it umd Die mos 
derne „Feueriwerffunit auf dem Gipfel 
der Rollendimg zeigt, find die Nieder- 
meßelung . re des „Fort Dear⸗ 
born“ und „Das Chicagoer große | 
Feuer.“ 

Von 3 Uhr ab werden heute von der 
Bühne des Woodland Hippodroms Die | 
telegraphifchen Nachrichten über Die eins | 
zelnen Bhajen des Preistampfs 
Dempfen und Carpentier bi! Zur Ent⸗ 
ſcheidung verleſen werden. Schon aus 
dieſem Grunde ſollte heute Niemand ver— 
ſäumen, der ungewöhnlich genußreichen 
Aufführung von Emile De Recats ſinn⸗ 
berückender Ausſtattungsrevue „Ihe 
Smiles of 1921 beizuwohnen. Er 
wird Gelege nheit haben, den urtomiſche n 
Francois Libuſe, vorzügliche S Sänger und | 
Sängerinnen und eine Bliitenlefe der 
denfbar fchönften umd graziöſeſten Tän— 
zerinnen zu bewundern. Als neue Kraft 
hat die Bühnenleitung die Sopraniſtin 
Lucille Palmer gewonnen. Die junge 
Dame, die über eine prächtige und vor— 
trefflich geſchulte Stimme verfügt, ſingt 
zwei ihrer eigenen Kompoſitionen: „All 
ihe World Rolls Round“ und „My 
Garden of Dreams“. 

— — — — — 


„Zum Grottenkeller.““ 
729 W. North Ave. 


Die gute alte Zeit it wieder da, mes 
nigſtens in dieſem beliebteſten und ge—⸗ 
mutlichſten aller Familienlokale der 
Nordſeite. Immer eiwas Neues, lautet 
die Deviſe. Zur Zeit treten auf Mary 
Lauge, Meia Bärwald, Lotte und Hanz 
Rutz. Hans Zoder. Jeder ein „Star“ 
in feiner Art, Die unter Leitung des 
Kapellmeiſters Chriſt. Limburg ſtehende 
Hauskapelle erfreut ſich eines gulen Ru— 
fes. Außer den Vorirägen iſt ſeden 
Abend Tanz. Mücde und Meller unter 
Leitung der Befikerin Frau Meta Sirche 
berg liefern das Beite, mas zu haben iit. 
Außerdem erhält jede Dame eirten Hands 
aemalten Fächer ald Gefchcht. Wer alfo 
einen vergnügter Abend verbringen will, 
vergefie den „Grottenfeller“ nicht. 


— 1. —— 
Neuer Kaffierer, 


der Nocl State 

Bant haben Lyman T. Bourgeß 

zum K Anffierer gewählt als ae 

—* des zurücgetreienengames T 
erkine 


Die Direktoren 


zwiſchen | 


Direkt nach h Hambur 


Der Verkehr der Amerika-Linie von New York nach 
4 Hamburg ist ein zuverlässiges Mittel für Geschäftsfahrten 
| nach Deutschland. 


Sie landen an dem Handeltorweg der nach Zentraleuropa 
führt, ohne Passschwierigkeiten in Zwischenländern. 


| Als Erste in der Wiederherstellung direkten Verkehrs 
nach Deutschland nach dem Kriege, hat die Amerika-Linie 
nicht eine einzige angesetzte Fahrt seit dem Dezember 1919 

verfehlt. 


Diese Leistung in Promptheit und Zuverlässigkeit ist 
nicht allein wichtig für Geschäftsträger deren Zeit wertvoll 
ist, sondern auch für die Verschiffer. 


Die Linienschiffe Mongolia und Manchuria verfügen über vor- 
zügliche erstklassige Unterkunft zu mässigen Kosten, sowie auch 
über Plätze dritter Klasse. 


Der neue Dampfer Minnekahda von 17,200 Tonnen, ausschliess. 
lich dritter Klasse, wird besonders freudig von denjenigen begrüsst 
werden, welche die Fahrt mit Rücksicht auf Sparsamkeit zu machen 
wünschen. 

Belegen Sie sofort Plätze bei der Amerika-Linie, falls Sie nach 
Deutschland gehen. 


Die Amerika-Linie ist mit der White Star Linie und der Red Star 
Linie in der International Mercantile Marine Company vereint. 


FAHRTEN—NEW YORK NACH HAMBURG 


MONGOLIA 
Via Cherbourg 
16. Juni——28. Juli 


MANCHURIA 
Via Cherbourg 
2. Juni——14. Juli 


\WRAMERICAN LINE%/ 
— 8 = RED STAR LINE 


INTERNATIONAL MERCANTILE MARINE COMPANY 
Chicago: F. C. Brown, Gen. West. Agt., 14 North Dearborn Street 


Feſtes. 
kamen, verhältnismäßig wenig Zeit 


MINNEKAHDA 
"Das demokratische Sehiff” 
21. Mai——30. Juni 


zu rennen. Die Richter, die dabei,E. D., 38.01 Puntte. 
amtierten, waren: Auquft Arnold,! Stabfpringen — 1. Preis, 
Henry Etlina, William Hertel, €. F-, Engewe (Snenther, Los Angeles 
Koh, M. Huplicet, Robt. Manfad, T 
Otto Meier, Geo. Sonnenleiter jr.,[Puntte; 2. Preis, Chas. A. Fleck, 
Alb, Reihmann, Herm. Waizeneg- | Philadelphia Jurngemeinde, Phila⸗ 
ger, Frit Nide, Hans Goeb, Up. Op- | belphia, Pa., 10.6 Puntte; 3, Preis, 
penheimer. Yrant Garlfon, Deutſchamerikaniſcher 
Turnverein, New York, 10 Punlte. 
Schnellklettern, 20. Fuß. 
1. Preis, Fred Noth, Sonialer Turn— 
verein, Cleveland, 636 Sekunden; 
* Preis, Emil Gauter, Concordia 
| Turnverein, &t. Louis, Mo., 7 ©e- 
tunden; fowie 2. Preis, Dito Edl, 
Eoncordia Turnverein, St. Louis, 
IMo., ebenfalls 7 Sef.; 3. Preis, 


Slanzpunft des Feite 
(Fortfegung bon der 1. Ceite.) 
zum Proben hatten, Zatjächlid) 
übten die Turner beziv. Tirenerin- 
nen nur cimmal, md troßdem 
klappten die —B als wenn —* 

ſie nur von einem oder zwei Tur— Die Vreisliſte. 
nern ausgeführt wären. Revidiert und vervollſtändigt, je⸗ 

Abgeſehen von den Maſſenübungen doch keineswegs bereits vollſtändig. 
erhielten diejenigen Vereine, die preis— | Die Preistifte ift noch nicht doll: 
gefrönt werden follen und eimas ganz | fändig, fondern wird in der morgi= 
befonders Glänzendes geleiftet hatten, | gen „Sonntagpofi” ergänzt erben, 
nochmals eine Gelegenheit, ihr Kön: | jomeit die *—* der einzelnen Sie: |! 
—* zu er Sie wurden don einem geraruppen nicht mehr, 

Sonderausfhuß be Feſtausſchuſſes heute bon De Richtern ausgegeven ! 
benagprichtigt, die Uebungen nochmals | werden. Die Namen der Ausge ie Fee — — 
zu twieberholen, und fie famen biefem Ineten und der Uebungen, bei benen |” ee y ug eis 
allgemeinen Wunfche gern nad). ſie glängten, folgen unten, jedoch iſt |Racine Thompfon, Eicje Turnverein, 

ie heutigen Uchungen. ‚natürlich in Betracht zu ziehen, daß Chicago, XL, 165.6 Fuß (eim meuer 
| Die Hebungen begannen heute mor⸗ die eigentlidhen Lereiſe Erik morgen 'Retord); 2. 2. Preis, Walter Thumſer, 
gen mit dem „Dacathlon“, bei dem zur Verteilung kommen werden: | Concordia —— Ct. Rouis, 
die folgenden Nichter fungierten: | Tie Freisgefrönten. IMo., 148.8 Fuß; 3. Preis, m. 
drig Krimmel, Chrijt. Wüft, Kari Wurfball. — 1. Gruppe: . Areeger, Lihcoin Turnberein, Ch— 
Ziegler, Rich. Perkuch und Ren | Preis, Philadelphia Turngemeinde, ‚cago, Jil. 131 Fuß. 
Zwarg ſowie: Philadelphig, Pa.: 2. Preis, Mil- Neitibringen— 1. Preis: 
1. gelb — Qunbert-) a r d- waukee Turnverein, Milwaulee, | Walter Thimſer, Concordia Turn- 
Dafbh), Frant 9. Edl, Sr., Ges. F. Wis.; ; 3. Preis, 203 Angeles Iurn- verein, St. Yonis, Mo., 21 Fuß; 2. 
Rath, J. G. Wolf, Jokn U. Miller, |verein, Los Angeles, Cal. Rreis: Clifford Sollinger, Sozialer 
R, U, Neivman, U. R. Maslen, Emil 2. Gruppe: 1. Preis, Gentral| Furımerein, GIeveland, D., 20.2 
B. Meier, Kohn Mod, Paul Schm:= | Turnverein, Pittzburg, Pa.; 2.Preis 3, Fuß: 3. Preis, Chas. Siebert, Ehi- 
tel, Ed. Rehfuß. Lincoln Jurnverein, Chicago, JL.; cago Tırngemeinde, ) Furh. 

2. gelb — (Hundert-Yarb: 3. Preis, North St. Louis Turner) Sohiprung — 1. Preis: 
0: Earl %. Mettler, Fred ein, North St. vr Mo. _ has. Siebert, Chicago Turnge— 
Röhm, Ric, Genferomsti, Leander Gruppe: Preis, Turnverein meinde, 5.11 Fuß; 2 Preis: Herm. 
Keim, Ludwig Berg. G. H. Heine— Sich, * Ju Cpreis Cen⸗ uber, Schenectadif Turngemeinde, 
Iman, Otto Roft, Herman Will, Henth | tral Turnverein, Chicago, Ill.; 3. 3.1 Schenectadvn, N. 9, 5.7 Zub: 

D. Lüke, Wm. Wölflin. Preis, Rocheſter Turnverein, Rocheſter, Preis: Walther Thumſer. Eoncor⸗ 

„Shot Put“ — William Zabel, N. 9. dia Turnverein, St. Yonis, Mo,, 
Sohn Heet, Louis E. Rotih, Walter| 4. Gruppe: 1. Preis, Highland IF “Fuß; foiwie Harold Rolli, Ta- 
| Heimfch, Geo. Hägeli, Herm. Mint: Turnderein, Highland, IL; 2.Brcis, | venbort Tırrngemteinde, Tavenport, 
| ler, Andreas Biichoff, W. 2. Fiſcher, Bahnfrei Turnverein, Milwauter, Sa., 5.6 Fuß. 

Otto Schmid, Carl Hoffman, Str.,!Wis.; 3. Preis, Aurora’Turnverein,| Slorett- Fechten 1. 
IRudn Chlih, Frik Simmen, Carl Chicago, ZI. Preis: Iacob Kraft, Turnverein 
W. Miller, Robt. Havelberg, U. | Ringen — m 140 bis 160 | Worwärts, Chicago, II.; 2. Preis: 
Schintz, Fritz Küttner, Rud. Babnik, Pfund Gewicht: 1. Preis, FrantiMar Moedel, Turnverein Bor- 
Henry Dolge, William Meyer, E. Brufenton; 2, Preis, Loyis Ikelen, Tmwärts, - Chicago, DIL; Preis: 
Strobel, und 3. Preis, Frant Warga, alte von |Sermann ®. Kraft, Turnverein 

Hüpfen, Schritt u nd ber Chicago Iurngemeinde, Chicago, |Yorwärts, Chicago, SL.; 4. Preis: 
Brenn — Haro.d Braun, Ernit | Jr. A. Boz, Turngemeinde, Chieago, 
Behnke, Höft, William Heſſe, | Ueber 165 Pfund: 1. Preis, EHrift. ISIL; und 5. Breis: Otto Robrahn, 


Herm. ende Geo. * Hillen, Gott: Turnverein Aurora, ze an Turnverein, Chicago, IM. 
ftieb Simmen, Cha3. W. Belz, zu. cago, JI.; 2. Preis, Clarence Kap 
Waizenegger, Dicar ‚Hennig, bes, Dapenport Turnverein, Dabe.ız | 
Sreeneberg, Kohn Duha, Frant&tof,| port, Xa.; 3. Preis, Hans Ded See, | 
2. Heinrich, Iheo. Heinrich, W. P. Oft Pittsburah Turnverein, Oſt 
Sonnenleiter, Geo. Knochenmuß, Pittsburgh, Pa. | 
John Goos. Biſchof, Arbeiter-Turnverein, —A 
„Hurlball“ — Andrew ——— Maff.: 2. Preis, — 
Edw. Bartels, Anton Leibold, Fred Faender, * Turngemeinde; | 
DI, WilliamHorfchte, KuliusSttai,, 3. Preiz, €. %. Meert, Kanfas | 
Alb. Greiner, Frig Fichtner, Schult= | Qurnverein, "Kanfea City, Mo. 
thet, Guſtav Eckſtein, R. L. Braͤun, Ben Murray, Vormärts, Chicago; 
Otto König, Emil Schmid, Paul 9, Preis, Leron Gapman, Taven- 
Meinert, Adam Döhla, Chris. Neu- bort, Na.; 3, Preis, Albert Wiede⸗ 
bauer, Guſt. Schläfli, Frit Kuorr. rer, Chicago Turngemeinde, Chi- 
Die Rennen, die am ‚frühen 'cano, SI. 
Nahmitlag veranftaltet wurden, er| Fiaouen » Beräteturnen. 
tegten ein auberordentliches Inler⸗ — Aus möglichen 40 Punkten erran⸗ 
eſſe. Sie waren in derſelben Weiſe gen ſich den 1. Preis, Florence Paeß⸗ 
artangiert, wie die Wurfballſpiele, ler, Philadelphia Turngemeinde, mit 
nämlich die Niegen in jeder Gruppe 134.26 Puntten; 2. Preis, Emma 
.|atweiten nnd. dritten. Preis in ihrer E, D. 38.38 Buntte; 3. Preis, Sırku 
reſp. Grimre; jeder Sıt'2. 400 Nards Fromm, ITnritterein Brooffyn, N. DR Ra 


-. 


“ 
.), 


Dar 
Cärgervereinigung Chieane. 

Die Sänger find eriucht, fih am 
Sonntag, 3. Juli, nachmittags um 
3 Uhr, beim PBitnit auf dem Feitplaß 
im NRiverview Park einzufinden, um 
bei der PRerteilung der Vreiſe des 
Amerikaniſchen Turnerbundes die 
folgenden Lieder zu fingen: 

„Dies iſt der Tag des Herrn.“ 

„Horch, die alten Eichen rauſchen.“ 

„GHGeimatſehnen.“ 

„Des Liedes Arhitall.“ 

63 ift ichr wichtig, daß die Beiei⸗ 
ligung eine große wird, glit c# dadı, 
eine amt deutichamerifaniihe “ade 
zu unterftüßen; uud es jo! ; vanal-- 
fen Sängern als heilige Ehrenpflicht 
erachtet werben, an Dirfem Tu 2 mit» 
zuwirfen, denn nur danıı werben wir 
der Welt zeigen, dah wir einig da- 
ftehen können und dafi aud wir für 
die Zukunft auf Erſola rechnen! 


Al. Bent Pe 


‚mise 


Henn T. Smidl, Chad, Smidl,| Inter 120 Pfund: 1. Preis, W 
heiß, George Lipps, Dscar E. Ru:| Non 120 bis 140 Pid.: 1, Preis, 
metteiferten. für ben jeweiligen erſten, Brown, Turnverein Brolklyn, N. Y., 





Turnverein, Los Angeles, Cal. 10.4 


— ——— —————— ee re 


6 | avendpoſt, Chirago, Samstag, oen z. Jun 1921. 

— — Ä * 

Bergnügnngs » Wegweifer. Verlangt: Frauen und Mäodıen Zu vermieten Möbel, Hausneräte n. ſ. w. Geichäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Häufer Grundeigentum und’ Hänfes 
inzetaen ımter diefer Rubrif_2c das Wort.) | (Minzeinen unter dieler Nubrif 18c die Beile,) | (Ninzeinen unter dieſer Aubrit 18c die Betle.) ame an unter biefer Nubrif 18c die Belle.) zu verfaufen zu verkaufen zu- verkaufen - 


wiberbiemw Bart, — Nllerband Ver = ; In vermieten: Brei Bimmer Wront-Mod- | — Wefte Gelegend..t für Tunges Ehepaar! — "Berlaugt: 2 oder 3 ebrlige Warner mit | (Yinzeigen unter other Hubeıt_18e die Beile.) | (Yinzetaen 4 dieſer Nubrit 18e die Yello.) | (Hinzetnen unter dieler Hubrit 18€ Die Betle.; 

gnügungen, v i Dansarbeit . |mung, Gas umd Zoilet. 1549 Ordard Str, Mu verfaufen: 5 Bimmer — prachtvolles 85000 B $15,000,, um ihr Geld in einem —— ——— — — 
Apollo — „Ralfing Ebow of 1021.” Verlangt: Zimmermädchen für ein Bu vermieten: Zwei leere Zimmer in Hafe- | Spieler Piano und ı,len, ein aroßer doppelte | ausgeseihneten, ſchnell wachſenden Yabrifas Nordſeite. or — 
Lort. — „Smooth as Silt.“ Country Sanatarium; Zimmer und Koſt. mem, ur an ecine Perſon1713 —2 €. ring Rhonograph mit Records undDiamant⸗ions eſchäft —— das nationale Kund⸗ Zu verkaufen: 441 —4445 Wisconfin | Verlaufe modernes 10s5lat Gebäude, nade — Lot, Bdargaind 17 
Garrid. — „Romance.“ S geh Süße i Strahe, fafon | Nadel, fDielt ale. Records und narantiert, | [daft befigt u. jegt arohen Profit anirft. ir | Str, nahe Kincoln Park, zwei 2ftödige Broadway; Preis 346,000; Miete $8000; Lot $200 bis $300 unter jeginem Werte. f} 
Belnten — Ihe Bat.” Sofort nachzuſfragen bei Wir. Zeiger, - Ebenfalls neuelter Et Parlor Ewite, Ebsime | find über das Berfuchslladium binaus And * | 77X137; Haus Hit ihuldenfrei. Adr.: S 981 | Ausverkauf der beften und billigften 2ot3, { 

Lindlahr Sanatarium, 525 S. Aſhland I —— — Be TEN! Haus: mersCet, Vettzinmmer-Cets, Nugs, Dadenport, | jebt bereit, das Gefhäft au vergrößern, Bir Bramehäufer, in beftem Zuſtande, elet— | Abendpoft. aſondi offeriert in Weſt Irving vart. 
yaltung, eö Waffe — ge. e 


Boulevard fria Wloorlarıne, Gardinen uf. Alles neu. Ver— produzieren zur Seit und  berdienen les frisches Licht, ein Bafement, gut gecig- | Zu verfaufen: d-Ahmmer Neflideng, modern |30x132 Fub an Barwick Aven — 

— ER — ne — — [faufe aufammen oder einzeln zu Eurem eige- | Geld. Unfere Bropofitton Aft abfolut € rlich u: ; ; ner, ausgeftattet, gut für 10 Noomersd, mit oder |30x134 Fuß an Wapeland Uve.. „unnan0.. 9628 
Kleine Anzeigen. Berlangt: Wädden für allgemeine | Zu vermieten: 33immer Bafement Flat, net für irgend ein Feines Geihäft; war 

Hausarbeit; feine Wälches nuter Kohn; , Gas, eleftv, Xicht, Yaundey, belt und rei. 


nen Preis, erfänmt diefeit Bargain nicht, | Und wird der genaueften Unterfuhung Etand : s pe “ohne Möbel, 1229 Montana ir. aſon 30x134 Fuß am Patterfon Ave ....8866 
Btelidens. are stedaie Ave, nme halten, Wdr.: 8. 128 Abendpolt. __ 19um*E | früher eine Truderei; jchöner Pla für ee nijiig, Behlat Sans, Diens $60 Dar, Neft monatlich. 
Ben * hg 4705 Re e Straß 
Südfeite. 5120 Univerjity Ave, 1. Apt, | Some Se 


Dee re , . * Sn berfaufen: 
"FFl2 Wilten Hug $32.50, Bx12 Arminfter | Zu verfaufen: 27 Bimmer Roominghaug. — | Garage. Vorzufprehen beim Gigentü-  peisung, eleftr, Licht. 2427 Elybourn Abe. “ud amwet Garten » Lotd 


Rug $25, 8,3x10.6 Bruffels Aug $18 1x0 | 6ER N. Wells Str, 2. loor. fafodi | mer, 445 Wisconiin Str, 1, Floor. EEE |}, % 33 und 30 Qu breit, 9OSB und 
a u one Bag = Zu berfaufen: Neetmartet, mit €i smaſchine, — — ſaſon R- no: nz Slar Saut, | | Schule und Nirchen, haben Zement Seitenivegne, 
Sruffels up 815. 4.6810.6 Agminiter Mng | Billa. 2752 Somibport fire, _____falei |” Zu berfauen: in mwirfihee Haranın at! np Mic: Skübere Mustunt | ga na und, Televbon, Memer, Ballet unt 
814,75, 0%12 Royal Wilton Belvet Aug $45, | Zu Laufen gnefuht: Gutaebende Wäderei, | 119 werudon Eir,, 2-6 Zimmer lats, Gas | yom Cigentümer Otto Weber, 1223 Wri * —— ee allein 1100 
7.6Xx9 Arminftee Nun $27.50, 8.3810.6 Wile | Etore Trade, vo 3 bis 4 Mann arbeiten, Royd, | UND el-Itr. Licht: Preis $1500; muc 31000 bar. | wood Ye, Tel.: Lincoln 7641. fo ‚ yot eingelent, eine Erfparnis von allein $1 
ton Nun $28.50 Kommt frühzeitig für die | Jper Nordweitfeite dr :ö 506 Abendboſt 1951 Mand Ave, 6:.3immer BridsRefidenz | —- — — ; — an jcder Lot. 2 

befte Auswahl, Miadifon Car vder Tal Part A ’ * fafondt mit Vad und Garage; nur $2700, 3 verlaufen für $500 !nsablung: 5 * meitere AnStunft Toınmt au unferes 
„E“, Martin'd, 178 N. Cicero Ave. Co⸗ —— -| 3650 N. Nottingham Ave, au verlaufen eorge er, awei 6 3immer-MWobnungen: 136 weinoffice, 3924 , Cicero !ibe., nahe Mil 
lumbus 70. 10junx® Eude Roominghaus. 624 Blachhawt Straße, | Oder dertaufden. x rg Ave., yon 1422 el ivaufee Abe. reg g und Eonntogs offen, 

4-Stüde Walnub Weltzimmer-Einrichtung | Daeichte. 1848— 52. Halfted Etr., 3-4 und 2-5 | Eir., 5 Mieten; 1532 Mobawf Ctr., 3 Mieten Xoefter&Bander, 


m — — — — — 8 nm: vVreis Burli € hl) JF 27 W 8 
$125 3.Stiide Gane Rarlor Euite $05, Gare 1 verlaufen: Ml elaklicrtes Seilfateffem — „Stat, mis groben Barı; Preis Er. —— a 2 Mieten. 180 N. 22 eft Wafhington Etrabe 


land Kombination Kohlen- und Gasherd $50, geſchäft und Lunchroom. 1421 Wilſon Ave. —2 * * 
Simmons Etabl-Wetiftelle & s10, Gasherd $20, | ats IT nn 4—5 Zimmer „als an Sremont Str, ganz | Werfaufe 1544 Meleie Er. nabe Afhland, Su verfaufen: Bungalow — 


a ae \ i Verfaufe fleinere, aber nute Nordfeite BAR | modern: Preis $6300; Miete $1260; nur aus 
x12 Wilton Velvet Aug $32.50, 7,639 Vrufe Yerei; taufche auch für aute Cottage oder 2 | $2500 bar. W r 2ftöd. re nur $2800. Vaue | „4 fhöner Heiner Hübnerfarm, jede auf % 


ſels Rug $15, OxX12 Agminfter Rug $25, etc. Klatbaus. MAdr.: © H21 Abend mann, 3065 
Im 3 C poft. fafon Paul Mueller, 1936 Eiybourn Abe, - _ Nder, reiher, bober Blaß, neue Zimmer Bir“ 
dns Erin 0,106. Eis FIRE {ode F Zur verlaufen: Eis-, Noblen- ımd Exrpreh-Ges z —J feiaton — aus Herrn Ne. m ‚unbe Fauling, | nalows auf —— gedrabtet für 
“Fur verlaufen: Wobern: Möbel don ; von 4 Zims MAR, 52 ae: — zu Eu Rum verfaufen: 12-,lat Sridgcbäude, Danipfe | ment, mır $3600. — * "3065 Fincofn viDe. | ee a ne De 
= zelnen oder doppelten, 2 einzelne ımd einen | beizung, celeftr. Licht, Lot 100x244, Micte | —— s? — — m €: 

—— ee De * en doppelten Garne. 4343 Wentworth Ave. |$0,500, $10,000 Anzahlung, Breis $15,000.— | _Perfaufe billig: 3306 N. Racine Ave., nabe Zints; nur $3050; $375 Anablung: 838 ber 
Mahagoni Vettzim <ct, alle ‚ mur ein fafon | Wodernes 2: 5lat Brid, & mo 5 Simmer, 2 so. Eir.,. modernes 2ftör. Frame, 6-Zim- | Monat — 7 en ma ne: 
Be an ee mn Furnaces eleftr, Licht, qute Nahbariaft; | Mer lats, Vrid-Bafement, ne $6200. PBaw Gar heute ma 0 209 meigüT 
a ee as Yale Ihe a für preis $07: 50; $1500 Anzablung. j } manıt, 3065 Lincoln Ave. En en na a Ze fice, Ende der £inie on Harlem a huntiet 
3052 WW, Yale Str., nahe Crawford Avenue, Kle eine, 2040 Lincoln Avenue. ] Verfanfe autnebautes Haus,  fchuldenfrei, — — — —— 
Tel. Kedaie F1S1. ta—frt | Pridbafement, Cottage binten; Miete $06; — Kleine Hühnerfarmen — 

14, Meres, mande mit Waldbeitand. nahe Ber- 


Bu verlaufen: Socfeiner Selifateffen-Ztore: | „hi derfaufen: 6—4 Zimmer modernes Haus, |Alley-Ede,. 1342 Wolfram Etr., nahe Soutb- 
fehr3verbindungen, Schulen, Kirden und Lüs gl 
den: Stein Noads. Belter Kauf in oder nahe "7 


| 
| 
| 
ein guter Kauf; muß wegen Stranfheit verlau- 2615 Elifton Ye, I. Yloor, yront. Eigen: port, 
blühendes Gefhäft. 1640 W. Madifon Etr. 3u verlaufen: 3:ylat Haus, 365 Miete nos | frets-Bafement, 5 und 6 Zimmer; Miete 8640; & $745 bis $995. 10 Proz. Bar, $i2 


Berlangt: Ingt: Wänner und Knaben 
92 

fünzeigen witer diefer Mubrii ze das Wort ı Telepbon Tordeiter 9265 aſon neue Brichans, —— auch Sarape, 
— 8 Wa River Grove 

Verlangt: Guter junger Küchenmann, Verlangt: Köchin. — ſoſſB. Balter. River Grove BEER. | \. 

: : 9 hun  M, Wells Str fafondi Zn dermieten: Veyimmer-Haus, "möbliert. 

Teutih-Ungar bevorzugt. Anzumelden | I US ST ——— —wis W Harrifon Etr. Irlafon 

beim Chef, St. Ignatius College, 1076 | Serlanat: MRS aEN. _ Een nd 50 | "Fu vernieten: Schönes, belles D-dimmerflat, 

Koofevelt Road, Ede Blnc Island Ave. | Nun an euren a a Di ylacc | ME gebaut, elektr, Kid; Micte #45 den Moe 

hans. ar, SAsBae, DIIU DI. SE. WERE, | ag, "Auen Buiemie GE. dofrfa 


Zu vermieten: Sivei moderne 6. Zimmerflats, 


erlangt: Triver Bormann für ; Telepbon: Beofpern 5284. _fafon 
Doughnut Company; mus Chauffeur: erlangt: Mädcen filr allgemeine Basar | m— — —— — 

, . > — beit; fann zu Hauſe ſchlafen. 3121 B y 
Lizenz und Empjehlungen haben. 3101 er en ſchlaſen. 6121 Vernon Zimmer und Board 


Apde., 2. lat. fafen y 
| — = — Auz gen unter dieſer Rubrit 186 die die Yetle.) 

Sheffield Avc. Verlanat: Fran f ichtes ocden in Ne: | —— - —— 

BR erlangt: Rrau für leichtes Nocen in Ne = 

"derlangt: Mann mit etwas Griahrung | Haurant, 9, Zturg, 3846 Kottage Grode Ave. 3u vermieten: Schönes, fauberes Zim- 

— fafon , mer bei anftändiger Familie für beffe- 
r a ——— | Verlangt: Dausbältern * mittleren Rab: | ren jungen Mann auf der Nordieite; 

wetgaipreigen: Chateau Tesplaines, | zen; have eigenes Gofhäft. Antworten erbe Bad, cleftrifches Licht und Telephon 
— 9 u 35 b een ‚te sr MPr.: 507 Abendpof an or ee 
—— Ill. Ph PhoneL yon >> ar | ‚ten ee AR. 5 ä — fh — 2437 Bertenu Ave, Telephon Irving 

"erlangt: ort Por Fer. Jamm's Caie, 2258 N, Verlan 1: Junge Frau au wa den und 238. frfafon 
Glarf Str. fafond: | ci igeln, Montags. 4264 Haze] de, = 
Touring Tent und Cold in Zaufh, Sprecht 
vor Conntan vder jeden Tan nüchlte Woche. 
J. Haich, 2831 N. Albany Abe. aſon 


tein waſchen 1457 Addiſon Sir., T.Apt. | ante Kuft und Licht, rubiger Plag, nahe Hoch⸗ 
Telepbon: Wellington 3509, frſaſon bahn, Straßen- und Eifenbabn, 6244 =. 
— * z i i yenter Str ) 
Verlangt: Erſie Sand. an vVrot —— Nells; | vVerla ugt : AVeltere Frau für allgemeine Haus— De nter F — — nn tale 5 
N tor N - i reiem: s Hei ind Nehme Männer in Koſt u. Zimmer; deutſch— 
ute Besahlung, guter pᷣlaß. 1056 5, Ztr, | arbeit; Somilic von dreien; autcs Heim ud scyhnt 3 ’ 
8 sablung, 9 . En "ofen | au ıter Lob, 1541 N. Mafon Ave., nahe ungaäriſche Koſt, waſchen und ausbeffern, 1056 


handwert zu eriernen, Nordiweitfeite. Ic: 
Velmont 448. ſaſon 


Mobel und — 4 belle Simmer mit 
Vad, Hartbolafuhboden, Miete $20, Tontplette 
Einrichtung einfhl, Pbonoaranh, Nähmafdine 
uſw., billig. Anzuſehen 1645 N, Halited tr., 
Alley-Gebäude, 2. Flat. Aufſgang über Porch— 
2 BEE —— 

Zu verfaufen: Möbel billig; verlafſſe Stadt. 
3217 E. Rabenswood AbBbe. ſaſon 

Zu verlaufen: Doppelbett, Eßzimmertiſch, 
Dreffer, billig. 1934 Dayton Str., 1. Bloor, 

Eu ea RE fafon 

Zu derfaufen: Möbel und Heisöfen, 1952 
Howe Eir., 1. Bla, fafon 

Zu verfaufen: Ein Meflinabett, fomplett, 
mit Matrake ımd Bettzeun; Mabagoni Dreffer, 
Etandubr und Schreibtifh; alles aut erhalten; 
Treis $50. 1758 Wellington Str., 2, lat. 

fafon 

Zu verlaufen: Beinahe neues Rullman Da- 
venport, 50⸗Ztück Dinner⸗Set, alles vollſtän⸗ 
dig, Bett, Tiſch, Couch und andere Artilel ſehr 
billig. 4346 M. Lincoln Etr. ſaſon 

In verkaufen: Baby Buggh, 815. 4838 N. 
Troy Etr. 


— — —— 


Sa ug ii — job. 1: North ve, faſon Burling ir, 1. tat. fafon 
Scrion Siader, Mllaroın NRobt. — — — — — — - 
Nurns, a "Xadfon ' Sir, Yırora, N 'rfa | serlm u ıt: Ste Sımafoctt, Turze Stimden, 3u dermieten: Fran "de rinietet Froutſchla f= 
m 3“ 47 18 bis 2 Uhr, nzufranen Samstag und Mon: |: inmer; feparater eingang. 1636 Lrdard 

ar rlangt: Rider an Bor und Roll⸗ .Racht⸗· 3 Sonibh Water Str ’ ıca) 1. Flat. 

ia tan. 50 E. South Water Str. fafon | zitaße, 1. : 
seit, guter Yobn, 1056 Dit 69. Et, wa, - es 5 ER ag 1: 
nn — Nerlanat: Sanzbälteriit bei Nitwer mit 3 |, Bu vermeten: Schla zimmer, ‚Bad und Toi⸗ 


\ 


Tabre altem Jungen und amei erwachlenen | Je. 1502 € w.and Ave. 3. lat. 


fen: aute Lane an Madifon Ctr.; macht eim Hinter. — Du vertamen: Avba. Frame, Brid und Noms 
fafon natlich, nahe eincom und Southport Ade., | feine Yane:; $6000, um einen Nachlaß zu fehlte» | monatiih. Kommt heute beraus au Bolt 
$5200, Adr.: E 68 Abenbpoit. fafon | hen. 2436 Burling tr. fafon | Bros., Zweigoffice Ende der Grand Ademue 


Zu berfaufen: 25 Zimmer fiir leichte Haus- —— u — * — Ense — 
haltung an Nordfeite, Dearborn Str., billig, Bu verfauien: 3: lat Pridhaus, in gutem Vertaufe Prid-Garanenebäude, Ede, 75— Garlinie an Harlem Ave. 2Tinim£ 
Bargain! 


$41500, wenn bar bezahlt. Seht Manage r, Ben gute Garverbindung:, en = den | 150, nahe Belmont und Halited Str.; Preis 
ır8 Cmi ; : Ei ; 0 u eriragen: t Web Ave., 2.|$5 “ Refi x } 

Mrs, Smith, 810 N, Dearborn Etr., Chicago, | X; 8 rag 516 Webſter ‘ $50,000; Befig fofort, 'Iorpe, 2358 Lincoln Nee &:FimmrersHäufer mit grofer Attie und 

Bafement, Lot 50x125, an Fırllerton Ave. Neu, 


aſon Flat. ——Jaſon olvenue. faſon 
Preiſe 532500 bis 34500. 8509 Anzablung 
Heft wie Miete. Nachaufragen: 7327 W. Pırls 
lerton Ude. Nehmt Grand und Sarlem Ave., 
Car zum Endpunkt, gebt einen Blod weitlic. 
Eigentümer daf Ibit. "elir. fıfa 
Rrädtige Cottage, 6 Zimmter, gelegen auf 
der Noroweltfeite, 4216 Melrofe Str., nabe 
awei Garlinien; Lot 60X125; Preis $7000; 
leichte Bedingungen. _ fafobimidofr 


ne Erſier Klaffe Calesbäcker, gute 
Stelung für den richtigen Mann. 39508 Weſt 
Grei unam Err., Zel. Ks arit ield 6402 dorla 


nindern, 5736 Weſt 64. Place. Tel. Pro⸗ Hu verntieten: Frontzimmer mit Kücenbe— 
— — een fvect 3284. fofon | nurumg, an Damen uder — — * 
Jerlang elterer deutſcher Mann ill | —5 = jtat, 1032 Montvofe Ude. Tel.: Sunnyſide 
mdrmanny der verſchledene Reparamıren an | , erlangt: Sebe älterer — J gutes geim FÜR | au, s talon 
Treibbau ern und au andere urbeit machen | leichte Tienfte und Heinen Lohn,  Mdr.: D | = —— Stöplicries Himmer Tür Dauds 
Fam. Steige ıellung. Adr.: Calvert sloral | 697 Mbendvoit iafon | — derimiete 2: w u. —— 
Co. Late Foreſt, JIl 2sıntmt Verlangt: Junges, gebildetes dentſches Mäd⸗ — — — ——— fafon 
Berlangt; Männer zum Mursgraben don Tile | ben für leichte Hausarbeit; eingewandertes_bes | =. nn —— — 
Ditches auf Farmen. Guter Lohn, kreie Vogrd. vorzugt. H. H. Bauch, 3404 Congreß Str. Wir ein oder, ziwel Herren: Rarlor, Schlaf⸗ 
| Tel. Ban Buren 90. guner; and ein Zimmer, erites Zlat, heißes 

xsaffer, privat, 610 enter wirape. 


— Wldereine Zu verfaufen: Vom Ligentümer, 2—2 lat |" Keriaufehe für Farm; Drei ane 6Flat Ge— 
—— A —— Bridhauſer, 53 und 6 Zimmer und 4u.4 Zim⸗bäude. Ofenbeizung. Miete sum, En er⸗ 
4518 Harrifon Str famifa Mer, Oas, elettr. kit, Bad, heißes 2öuifer. | pöht werden bit 88500; Preis $30,000. Torve, 
— — — —* 5 24 Freme ment Straße. fafon | 9358 @incolm Ave. fafon 
Zu age — Nordfeite Candbe, Bir Su berfaufen: 2Atöd, Britpaus, Norbleite, | "Kertauihe 3-Klat Tridachäude, Efenbeisma 
er und Stationerb-<tore, 2-5 Zimmer Flat, Gottage hinten auf der | mortanne S5800. Miete $112, Preis 's0800. 
frantbeitöhalber. Mdr.: D 462 Abendboft.  |xot; Micte $79; Lfenheigung; Preis $6000; | si. Gotiane Georne Torhe. 9358 Pincoim Mb, 
didufa fHuldenfrei. 82000 bar. ur Cottage. eorge Zorbe. 935 incoln vd, 
3u — 14 Zimmer ng Zomaszeivelt, 2256 — Avenue. a RT a eee 
mit Store, billig. Mublad, 2221 Elybourn 2 her —— 1 4 = — derklaufe Aöck. Brid, 4.Flal Gebäude iete 
dene, an modifa een u to —— 866, Preis $6,500; ift „1430 ellington Ave. 
Su verlaufen: 30-Jimmer Noomingbaus, | 10: Zimmer Cottage, 9:.Sor Brid Garage, Lfen« geleg n. Zorpe, 2358 Lincoln Mve,, alleiniger 
autes Einfommen, eleftr. Licht, Walter in allen | beisung, eletir. xicht, Bad; Kor 50.2102 Fuh: Agent. Be... ou 20 202. Sue 
Zimmern; alle Zimmer vermietet. 1962 Lincoln | Miete_$250 monatlih: an Seminar) Ave. 3u verlaufen: Genrae Ctr., modernes 2ftöd. 
Ave, nabe Part. dofafon Ba berfen Narkab 9% er ton; 85000 2 er 6-Zimmerflat3, $R900; nur 
Sonte Häderei zu berfa 5440 Gortiand | Maablung, Reit leichte Abzablungen, 2000 nö A: Zorve, 238 Lincoln Avenue. 
F — — ER u SJobn Heim, 3148 N. Afhland N ’ fafondi 
Mever, 1. Flat, yinten. en kn 


—* — — Bu berfaufen: Nur $4500, fhönes 2+,Flat-We: 2 
Su verlaufen: stranfbeitsbalber, Sotemosit| „Bi, —— J Almmerilats, a — gebäude nahe Lincoln Ave, geeignet für ir- 


Nepair hop; anute Gelegenheit für quten teftr, Licht, Bad be Sn er N, “iner nend ein Gefhäft, für Cottage oder Lot und 
Mann. Tel. Tuperior 1705. fafondi | Sr. 5 8 — *3000. George Zorpe, 2359 Lincoln Abe, 


Chr. bi an Rervenbach Drainage co. a 2 . 
man, Wisconſin. in) Verlangt; Madwen. 15 bis 17, für leichte 


t ĩii 3145 Darwin Terrace, 2. Apt. jun beriieten: Möbliertes Zimmter, mit oder 
se 1 s145 I SE 


3 t Mi * Kr F leichte Haus rn 2045 Yincolı Part —— — — rn — 
De 5 Weſt, abe Garjield, "Phone: Lincoln 6770. DVerfanfe Kottaae, 5 Zimme u 
Verlangt: Mäuner und Frauen * ER aegenüber ötientl, Schule; gut fe Geldäft. 
$3600, 4207 Cortez Ctr., nade N, — 
aſon 


"Bu vertaufen llodige⸗ Framegebãude 
n.it Bricffundantent, urmacebeigung, ein lat 
fertig zum Eingichen: Miete bringt $65, alles 
modern. Garage, Tel.: Yrmitage 1318 oder 
Monticello 4303, fafon 


Cinzeigen unter dieſer ubrıt_2c oas Sort) RR fafon 
\ —— Stellun. ſucher ———— ‘ nn. Mädchen | Zu vermieten: Modernes möbliertes Zinmer, 
Serlangt: Ghepaar in mittleren Jah— een; a ung Änden Aurbrit 1e dos a — vincoln art, an Deren, draewern 


rien für Country Noad Houic; Stellung = : | Nanndardt, 1942 Noriy Part Ave. 
Weimht: Fran Tucht Stelle als Hausbälterin, B 





3u verfaufen: Clarf Iewel Gans range, Bill, 
in gutem Zuftand, 1000 Center Ztr., 2, w. 
aſou 

Bu berfaufen: Möbel, Nugs und layer 
Tiano, Salt neu, 1912 Fahton Straße. , i 
Br 10 Re 
Zu derfaufen: 2 fhöne Stüd Parlormöbel, 
bierediger Zieh, Billig. 1919 Orgard Ztr., 3. 
lat, Front. ſaſon 
Zu verfanfen: Aobten: und GasE fombina⸗ 
tion-Dien, vaſſend für kleines Reſtaurant. — 
1007 Xebfter Ave. fafon 
Nerfaufe 8125 Buffet, wie neu, für $35; 


das ganze Jahr; gutes Heim; Küchen: | auch wo stinder find, Bitte boranfpreden. | „DU bermieten: Schönes möbliertes Zimmer. 
title \ . ) ‚15 » Ip 5 
und Außenarbeit. Telephgniert Dlorton rs. Adams, 1022 Bine Str. 1. Sie [3615 2. Soyne Mve., Hinterhaus. 


* 2, alon | fafon | _ Su bermieten: 2 fhöne Srontzimner, eleltt. 
Grove 22, Tempiter JIun. laſo — — — — Licht, Bad und heißes Banſer, nahe Hochhahn— 

SFeſmot nges Madchen dentihungeriich, |ftation, 1007 "Wediter Ne falon 
> E | fucht Stelle für Sensarbeit in guter Fanilie. — —— — 


Re Ma u |»tor.: 11717 Safanette Ylve 1, Mrflman | ‚Zu vermieten: Möbliertes Zimmer an 1 
Stellung fndien Männer n. Sinaben | aan. OENB SO J F 2 Herren, nahe 2 Carlinien. 4415 Nord 
wc.) y 3206. afoınc 

“ Sefnnr: Inabbingige Deutfhe Stan Im den | Toner Abe., nahe Elton falen 
u | ſeſucht: abhangige deutſche r n — — 
Geſucht: 35 7 Dollars D Denrigrigen, Ser Jah ren, geſund, —8 nöh und fpar: | Zu be vanie ten: Gut möbliertes Zimmer au 
der mir irgend tveldhe aute, itetige Arbeit der: | fume Wirt hafterin, fit ftetinen Plap als | 1, oder 2 Berlonen, in Privat-Ne — I 


"Wertaufhbe ZAtöf. Nordfeite Brid:Gefhälts- 


Bu berfauien: $4150, 7-Simmer Kramebaus; 
| 81000, nzablung, Reft — Abzahlungen, 
— n d Grawfor be, linier 
“ $rocerb-Store zu berfaufen, macht $450 die Sohn Heim, 3149 NR. Albhland Yive, ——— — fafonbi * — ———— —F * — 
Tode Pargefhäft. Deutſche Nachbarſchaft. ar frfa | Perlaufe billig: Modernes 2-,5lat Bridge | iifia au verfanfen: Mehrere Vols, 30x15 
3557 N. Marfbfield !ve, frfa | "Gefchälts-Froperin, HR000; fhöner Slore 1. ‚ bäude, 5-dimmerflats, nebit Cottage, grobe ng Zn Zen >00 — en NE, 

— nich In Bar Ronaci- 3 Stall ii Cot, nabe Ordard und Center Str.; nur $2500 | ar Modifon Str., nabe uftin Ube., mit Sewer, 

— Salber oder nunzer Anteil in Bar Koyacte | drei Flats, Brick— — md Stall; auf| *Ul, rn r — wo Waffer’ und Zement-Zeitenwegen, alled3 bes 
fion in großem Wergnügungsparf, Anzufras | Edlot, nahe School und Scminary; nur $1500 nötig. Zorpe, 2358 Lincoln Ave. fafondo zahlt &ute ' deutfche Nahnarfhaft nabe 
gen tm Bar-Koom in Foreſt Rarl um 3 Une | Anzablung, Reſt Abzahlungen, Vertaufhe 21töd. Brick Klataebände nebft | Schule Su erfragen beim Eigentümer Sam 
Samstaqn nahmittag oder Sonntag um dolle Bohn Heim, 3145 N. Aldland pe, Sarage, nabe Velden Ave,, für Lot oder Cots« taq abend oder Sonntag bormittag. 1443 m, 
Einzelbetten. BE ee _fefa Itage und $3000; Mortaane $3000. Torbe, ! Sarbina Abe. Tel. Belmont 6755. fafon 


"Berfanfe font: „Store” neue und gebraudte | Du verfaufen: Nur $0560, 4-tlat Brit mit | 2358 Cincoln Ave. fafondimi | — 
Mnäbel: : ir ; hänte mn nn en — Zn verfaufen: Pramebaırs auf tonfretfunde- 
Möbel; Yargainpreis: billine Miete, 2 Iabre | dr und D-yimmer: "Framegebiiude hinten, elefte. | Rertaufhe fhuldenfreics Möd. wlatachäude, je... 6 J—— 1, Ader Lot, aud Hübners 
a RR. bofefa | Sic, u N an 200, Miete HI den 2Ro« | Aurling nahe üüriahtwood, und 85000 für 3+ | haus. nahe Carlinie: Rreis $4500, $2000 Par 
—— ll I > ö >» &o r >00 An | x s MOORE Ban A 8, : 300, . 
Zu berfaufen: Gutgehende Wäderei, 1R25 n.x — —— $1500 Un | Fiat Pridgebände nördlid vonzullerton; über | Senrb Scherer, 5945 Raivrence Ave. fafo 
2. Ehicano Ave bo—fon odn Heim, 3148 N. Mibland Abe, BPUUSE HBHENEN. ZEDe. SER ESEN — "Bu berfaufen: Zimmer Bungalow in Bel⸗ 
3u verfaufen: Grocerb und Marfet an Wil ſrſa — fafondt mont Rarl, Edlot, 390x125, Scde und Irmıs 
fon be, nahe Broadway, Mdr.: © 051 | Tu fauf.-  gefücht: 7 Coillages und Flaigebau: „ Serkaufe modernes 2itöd. slataebäubde, zivei | hengartenhaus, aanı modern, nahe 2 Car-Li» 
Abendpolt. RN ____  Mf@|de, Brig ober ‚srame, Nerdfeite, Dabe Kun, | Wörner, Seitwalferbeizung, Lot 37x125, |nien, PBargain, $7500. 4900 Parrb. Abe. 
Reomingbaus, 58 Hinmer, Nordleite lange den auf der Lilte, Labt Euer Wroperty für Se Garage, Rilſon Abeaute, Gegend; nur aſon 
Leafe, großer Profit, $5,500, Teilzahlung. | fhnellen Berfauf im die Lilte eines alten, Aus — * 0 nötig; Preis $7500, George Torve, Bu verfai verlaufen: Moderne 4-Simmer Collage, 
33 Sinmer, Weltfeite, Haunsfeeping, $3200, | verläffigen Grundeigentunsmannes eintragen, | 23PP_Lincoln Ave. fafondido | nt 570x125, Hübnerhaus, Garage. 5134 Na- 
Echt Lauge, 704 Nord Zeurborn Eirafie, obn Heim, 3145. Wlbland Yive. _3u verlaufen: Bargain! 2ftöd.Prid, 4 lats, | Hanfia Abe. Tel. Belmont 6497. 
en Mei Bad.. Lot 32x125, Marage; - Preis $7000. "Fu berfaufen: 8-Simmer Gotlaane, Sot 60x 
Zu berfaufen: Rum $5800, >ejimmer:got: | Moder & Co., 2551 Lincoln Ave. o, — — lettr Ga: 
l pe C be — — 125, Furnace, S-FuR Bafentent, Eleftr., —* 


tage, Konfretbafement, eleftr. Licht, Bad, mit 9 ® ” i . 
Geichäftsteilhaber zwei 4:Zimmersklatgeböuden hinten, nabe | 7.3 ———— u... — — End 2% a“ EN: rg 85250 
(Ninsernen unter diefer Aubrit 18c_die Betle.) Wellington und Zouthport; $1500 Bar, Reſt Wafferbeizung: Kreis $6800, Alocher & Eo., | Bart dar * — Dies iſt ige 
Verlangt: Office Manager, der deutfhe und 2 ee 3148 N. Alhland Ude 2551 Sincoln Ae nain. $3,500 Anzahlung. fofon. 
——————— führen und 1 eu 2 e — * ya vegfaufen: Pargain! Zitöd. modernes) Zu ı verlaufen: Korbivelifeile, "an Weiaälis- 
Empfehlungen. Adr.: © 239 Abe ndbolt.. | « (!tngernen nnter diefer Mubrit 18e die Zerle,, | Simmer für zwei, 125 Germania u —au berfaufen: iefir Gelbhitpleler Wlano, | auf ber Mordfeite beteiligen Tann. Geitene (es | _Iu berfanfen: ur sm m [hönes K: jimmer en s vg et rn — ftrabe ots und 2 mlatß, 5 * 6, Sig 
— ne —— — | Haus, Dampfheizung, 2 an ⸗ — zur ’ . 
 Gefuht: Starter Junge mit 2’ Jahren Er« | Ver rlangt: Junge Frauen, | _ Zu bermieten: ?) Möbliertes ZSimmer, clefir, med ni — — ar "608 MoenBvoit Nöd. Bazanc, nabe oitane ein ind of | * — —— 
fahrung in Bäckerei fucht Stelle. 1334 Unſon um Araäntenwärterin-Kurs in grohem Holpital Licht; 83 die Woche. 2144 Pudlon Abe. nahe Sremont Straße. ß fafon rn "inte Ave; gute Lage für Roomingbaus. $ıo0o | nenne. — — — — 236 0 Ynzahluna $4—5000. Gebäude al» 
Ude, So. Cat Kart. frfa in GChicano durhsumadent. Wlegerinnen er: Kincom Park und Kebiter Ave, Su, verfaufen: Schulz Arion Contert zither — — — — UAnzablung, Reſt leichte Abzahlungen. _3u verfaufen: 3slat Bridhaus an Sedgwick lein iſt es wert. Aor.: S942 Abendvpoſt. 
Geſucht? Junger Mann, 20, der engliſchen halten 57 den Tag. Wir ſenden, Tuch gerne Zu vermieten: Immer reine Simmer billig. vor 5 Wochen importiert, pradttolles Inftrus ee mödle, 2. mit $1500 an aufs John Heim, 5143 N. Aſhland Ave. Str.. 1509, 14 Blod bon North ve; Miete un fafır 
Eprade dollitändig rrägtig, fucht Anftellung, statalon und neben alle weitere Auzfunft. — | 09 o1t Ainzie Eir. u | ment, XIho3. Eiterer, 1322 Barrıy Ave, nahe befhä ent — —— oe u in 5 ——— ifrſa 3106, Anzahlung 32400, Reſt fleine_monat- | Zu vbertaufen? Reues inimer Prld Pun- 
‚Chicago oder außerhalb. Sangiäbrine Eriabs | !xehrfide Hofpital, 1850 W, Harrifon Straße, nn — Southport Ave. Tel. Wellington 4798. eſchäftigt ſein. Adr. © 917 Mbendvoft, Zu berfaufen: : Nur S10,000 für modernes | be Zahlungen. Gigentümer wird Samstag | galow, breite Lot, fertin aum Einzieben, Fure 
rımg als Shipping GClerf. Gritflafiige Nefe- Ehicagu. 1jlimtz | Ju bermicten: Sronlaimmer bet steil, alten Bu derfaufen: $500 bodelcganies Niane, “ Nariner verlangt in einem guten Emub-Yas | 2-/klat Brid, 5 und 6 Zimmer, Heibwatierbet- |und Sonntag von 3—7 beim Haus fein oder | nacebeisung, Rreis $7500, War $1N00, Weit 
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fbafft: bin Handiwerfer (gelernier Schloſſer), Haushaucrin: babe gute Empfehlungen. Adr.: | hkoısan —— mit oder ohne Board. 
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fyondens und Po naen, deutic, franzos , 24 N Es: alt, Deuiſch Ungarin, ſucht Stelle Vermiete Frontzinmer, einfache und dop⸗ ed Deo: effingbetten, Rund, 
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amib 2226 Jadſon Blod. Phone: Seelch Erhard Str, Ditormann, _frlafon vbon, eleftr, Licht, heißes Waffer, 2110 rc» Sir verfanten: Kane Nelonr Tarſot Eirt, au 
° 
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t —— — % a zr ‚00, 28 ; “ 
lephon Superior 4126 aſon Stellenvermittlungs-Büros Telephoen, bei deutſcher Frau, 84.00. 2841 N Gap* 
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— — ———— — entumer, 


— —— —145 Be =. — — — 8 Welt 52. Strafe, dofafon Hl n „ 
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— TJ ——— tsa on, Mdr.: 8. 127 Nbendpoit. ſMſun x —Ula? | Torpe, 820 North Ave Bus. 3u berfaufen: Wargain, Brid, 6 Blais, | ————— — — 
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_Isjunfafontmt Par. Iorpe, 2358 Lincoln Abe, fafodt 


ir * 2122Bedicenung. 
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ria Sumpbreg bean 


en GEL EUREN ER SENRE RN TEE... * P N. Schmidt, 2925 Southvport Ave. 
Naftererbeit md Reparaturen beftens aus | Zu verlaufen: Numaes 1400 fd. Ihwers| Frbab 2033 Arvına bart Boulevard 
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X 





Grundeinentum und Häuftr 
äu verfanfen 


(Mmartacıt user Dierer Htubrit 18e die Netle.) 


Vorftädte, 


.— + 
Nere3 und Lois in Ehicago, den 2. Juli 


Börfennolierungen. 


1921. 


Wiltel . Geſ Gugsshransee ss —8,65 
Gemilhte Badware, ....... 1.50 —7,70 
Berlel, 80—135 d....... 7.00 8.00 
Eafe iver 100 Bme 
Kämmer, meltlide ... 
do,, Native ... 
Gute His befte wierberh.. 3.2 
Gute bis «echte Emes, . 1.00 


. 7.00 
N 00 


-10,50 
—d, 75 


Ahenbioft, hie 
und deffen Berühtung ihm imıner 
wieder flammende Seligkeit ſchenlte, 
mit Küſſen zum Schweigen zu 
bringen. — — 

„Der Herr war hier,“ meldete An— 


9,- Samätan, den 2 Juli LER 


— — er Tresen 


Ein heiferer Schrei 
machte ihn verftummen. Mit einem 
Saf war Leo an der Tür und rif; jie 
auf. Sein ganzes Ausfehen war :r: 


Wurden in der Ghemifaliendarblung 
von Zauber & Lauber ertappt. 


Bmei Detektivefergeanten gerieten 


Pre 


Heute Abend» often bis 8:80 Uhr, 


fchredend. 
Herren Hainer wurde unheimlich zu 
Mute. Doc er bewahrte äußerlich 
feine Ruhe, jogar fein Lächeln. „Sie 
tun mir leid.“ Er verbeugte fi und 
ging raſch. 
Hinter ihm ſchmetterte Leo die Tür 
ins Schloß und ſank dann in einen 
Sitz. Und lange ſaß er, wild atmend, 
blickie ſtarr vor ſich hin, ohne eines 
Gedankens fähig zu ſein. Aber er ſah, 
ſah ſie unabläffig bor fih — bieje| 
finnlichen, gemeinen Lippen, die Elli 
\, 100 wohl leidenſchaftlich geküßt hatte, 
will. ſonſt empfange ich nicht. ſeine Elli mit dem wundervollen 
„Zu dienen.“ Mund. Nur die Lippen ſah er, ſonſt 
Leo ließ ſich an ſeinem Schreib- nichts, die Lippen allein frei ſchwe— 
tiſch nieder und fperrte die Schubla= hend im Raume und breiter und brei- 
den auf. Noch ein lehtes Mal alle! ‚ter ſchwellend mit höpnifchem Lächeln, 
Briefe und Papiere durchfehen. Viels!diefe gemeinen, vermaledeiten Lippen. 
leicht fand fih da und dort noch et⸗ Kine Stunde fpäter rief er bei El: 
was, mas no dem Autodafe entgan= |lis Eltern an und bat feine Braut 
gen ivar und Aſche werden ſollte. Ins ans Telephon. 
neue Heim, im Ellis Heim bdurfte| „EI, darf ich Dich nochmals ſe— 
nichts mitgebracht werben, was ander ben — nur fünf Minuten? “fragte 
te Frauen an verfloffene Liebe und |er fie, 
Liebichaft gemahnte. Das war er ſich Co fehr er fich mühte, feiner 
feldft und vor allem ihr ſchuldig, ihr, Stimme den harmlofen lang von 
deren Bild da vor ihm ftand. Leo |fonft zu geben, nicht doch, den Stang 
nidte ihm zärtlich zu. O diefer Mund, |der Liebe, e3 gelang ihm offenbar 
dieſer wundervolle Heine, marme, nicht. Denn aus ihrer Frage: „Wus 
volle Mund! ift denn, 2eo?” hörte er tiefen Schred 
Ein Klingeln an der Wohnungstür | Heraustönen. 
aba, mahrfceinlih fchon nieder] „Darf ich jet fommen? Jeht 
Diefer — diefer — den Namen hatte | gleich?“ fragte er drängend. 
„Natürlih. Uber fag’ mir boch 


er fchon vergeffen. 
„Mündlich,“ unterbrad) er und ver- 


a bradte Anton neuerlich eine 
Difitentarte des Befuchers. Nichtig, 

ließ den Apparat. Und bei dem 
Worte dachte er an diefe widerlichen 


Franz Hainer hieß ber Mann. Und 

da ftanden mit Bleiftiftfchrift in fran- 

zöfiicher Sprache einige Worte unter | Lippen feines — feines Vorgängers 
und fah fie wieder vor fi. Er [halt] : 
fi) einen Wahnfinnigen, verfuchte, 


dem Namen. „Betrifft Ihre Braut,” 
mit Gelbftverfpottung, das Bild zu 


lad Leo. 
Nanu? Er fuhr auf. Was bebeu- 
verfcheuchen und feiner felbft wieder 
Herr zu werben. Uber e3 war ein 


tete da3? Doh fhon im nächften 
Augenblid lächelte er. „ebenfalls ein 
Agent oder jo was. MWahrjcheinlich fruchtlofes Bemühen. 
Derwerber um eine Lieferung,“ dachte] Elti feldft öffnete ihm die Tür. 
er. Und er beſchloß, den Manır zu em=| „Was ift Dir, Leo?" Ihre Mienen 
pfangen. Bielleiht irgend ein felte- und Worte fpiegelten tieffte Beforg- 
der Elli eine nis wieder. 
Er fah fie an — angjtvoll. Ein 


ner Gelegenheitstauf, | 
— Gottlob, die häßlichenLip— 


Weſtmont. 

Terjenige, weider noch feine Yot oder Ncre 
in "unterer ſchönen Sübdivifion angetauft bat, | 
melde fih an unter anacgcben.r Adreffe und 
ih will ihm Musfımit Darüber erteilen. &ie 
YHent an der Burlingten Eifenbabn, 19 Wetlen 
von der Mitte der Stadt, 12c Fabrt und 60 

beiten Züge täglich, Kommen Eie, fih es | 

bei, jeden Mittwoch, Donnerstag und 


Europäiſche Wechſelraten. 


Na) dem Verit ber Wierdantd Xoan ans 
Fruit Go, 112 ©. Adams Lir. Ütellen fi die 
ru,nifhen Wechlelraren für Beiräge von 
om oder mehr (für Beinere — find 
ntivecchend höber) im Bertchr der Banlen 
‚r einander henie wie folgt: 
London— Sänemari— 
Cables.... 3.75% Chedß.. urn... 16,85 
EHedb..c.. 312% NR v r w egen— 
Paris— 
Cables.... 
—G ⏑ ⏑. 
Solla . 
Gbeds.. . 32.85 
tal I e * 


Oode —2,50 


Sel, Sarg, Altohol, 
EGreue ** Min DI and Varntth 
0 Welt 18, Eıraße.) 
Carbon — 175 Teft..$ 
Serpentin, tm saß, Ballone. . 
Denatnrietter Mılobol * 
Red Srown Gafolin, Gallone. 
Yöinteröl, Dunfel oressoress 
14.25 \teinfamenöt, rob, Bid > „ab. 
bo,, oclocht, is 4 
he Vletweiß, in 100 "is. 


Jos. Aschkar 


Km Wera neit LU, 


55 W. North Ave Sndofi-Ede Halfte» Ztr., 


zweiter Ttock 
Tel.: Lincoln 6161. 


Geldiendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu den billigiten Preifen — 
billiger als fonftwo. 


SCHIFFSKARTEN 
nad) nnd son Hamburg, Bremen, Antiwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre uud Trieit. 


—R Hiftanits, Etener- n. Bepäd-Angelegenheiten 


heute zu früher Morgenftunde, in 
einen regelrechten Nebolverfampf mit 
bier Einbreern, die fie überrafcht 
hatten, nachdem jene in den Qaben 
ber Eyemilaltienhandlung von Zauber 
& Lauder, Nr. 1526 W. 21. Str., 
eingedrungen waren. Mehr ald 24 
Echüffe wurden zwifchen den Beam= 
tin und ben Spibbuben geiwechfelt, 
und mie e3 fcheint, wurde einer der 
Verbrecher fchrver verwundet. Die 
|der Bezirlimade an Marmwell Str. 
zugeteilten Geheimpolizifter. bemerf- 
ten die Burſchen, als dieſe „erade 
aus dem Laden kamen. Sie riefen 
die Barſchen an und befahlen ihnen, F 
ftehen zu bleiben, occh dieje ergriffen | 
die Flucht, fofort Tyeuer auf die Poli- 
ziften eröffnend. Die Bea nten madh- 
ten nun ebenfalls von ihren Schieß- 
eifen ausgiebigen Gebrauch, konnten 
aber der Burfchen nicht Habhaft mer: 
ben, troßdem fie fie eine ganze 
Etrede verfclaten. Sie entlamen 
durch eine Galfe. 
Die Detektives 


ton, Leos Diener, und übergab ſei— 
nem Herrn eine Viſitenkarte. 

„Ftanz Hainer? Kenne ich nicht. 
Was wollte er?“ 

„Den gnädigen Herrn. perſönlich 
ſprechen. Es iſt für den gnäbigen | 
Herrn wichtig, ſagt er. Er kommt um 
ſechs Uhr wieder, ſagt er.“ 

„Betielei?“ 

„Darnach ſieht er nicht aus, gnä— 
diger Herr.“ 

Leo zog die Uhr. „Es iſt ja gleich 
ſechs. Fragen Sie ihn erſt, was er 


Club 


0.1034, 
0.79 
0.50 
0,20 
"tag. 

Hier können 


% 


Sie faufen auf leichte 
zablungen. 

„Melden Sie is um freie Fahrkarten, welche 
gie erbalten bei Artbur 7. Weintofd & Co. \ 
1404 U, 18, Eir,, oder 104 ©, Cat Str. Mich 
Iinden Eie in ı Seftmont auf der Station bwi 
teder. Anfunft des Sunes. Cie erlennen mid 
an dem roten Abzeichen, 


Sofepb Spfora, | 
1404 Neft 18, Strahe, oder | 


8,03 


Y 
8.02 


ea mebenZ 
Y 21.90 


ee 12% Br mnd.. 

Neo Porfer Guns, das & af... 
Ertra Cal, Gilders’ Eule 
in Bälfern, 100 Blund,. 
Edellad, weiß ...0000snce+ 

do,, ornarlarben . 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
on der hiefigen Altienbörfe: 
BEN, 


Verinute —* Xud sechlut 
10 6 > 
250 3 364 


—X 


3 . 16,85 EHedd........ 


— 


104 €. Dat Straße, Chicago, Dil. 
PLN OU Wen DR | SaDEO8. nenne BES dr AMD An en 
Le BIOS. en 000000. BT. Ih, len u ai 


_ Bu verlaufen: 2ritod, moderies Sein, \ E ln 

ginmer uno Bad, mit 1 oder 2 Ücre Garten, | * 08.36 
‘ . .. . f .........\ . 

Straucer und Cofibäume: nei betoriert, Rn \ d1aprog 80.54 1 .Kvros. en... .08.30 


Produktenbörfe. 


&cH, Banden: und Zement — privates 
Amer, Spipbunteing.. 
Die ſolgenden Preiſe gelten tr den Gros 


Armour & Co. Dorz. 
Urmour Yeusber 
Yriscoo Motor 
BalE WIM oanosnu „17a 
Chic. El. Rys. Burg. 
Chic. Rys. Zet, 2. u 
Kudaby Comp. — 56 
Gemmonw'lb Golfen. B5 
Continental Motors. 2 
2 mond Mad 1... 
Sarl, Ed, & Maurr,. 
Liblh MeRNeill & 8. 
0.35 Ridın. Utilities 

* rinis das Biund 0.38 |[outgemery Nard.. 
‚Suflts = hımd.. ö ö 0.2 1, National Yentber .. 
Seconds“ das und 20% | Frnlie Service 


do, Dgraugsafiche 25 
Käje. zu 


Sxaler ST 
Scars-Noebud , 
(Hiviterungen von Der EEE 
‚Eheddars“, das Pfund. v.14 
Habınfäfe, „Twins“, das wo. 0.13% —0.14 
„Daifies“, das Kfund.. 0.130 
„Lonadorns*, das Pluntd.. 0.14 01% 
„Young Ylınericad“, das Si. 0.144 —.14* 
Brick“, das P Munb.. . 0.15 —0,15% 
Einiwetzer, rumd, das ‚Bund. » 0,19 —0.20 
do,, Wlod, das Tiund.. ..02 (0. 
kimburger, 2erfun »»Stüde.. 6 
do. .Pfund⸗Etũcle......... O. 


Gien 


(Hiotierungen don Sbardie & Yow, 159 Belt 
Soulh water Etrabe.) 
Car, das Zurgend.. 0.32 
„yirits“ ‚ friihe, das Dusgend VI 0.24 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
gelhiuffen, da3 Dubend.... 0.22 —0.23 
(Eier für Grocero ungelahr öc böher.) 


Gefhügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


(Noiterungen von Neplen & Diurmann, 
226 2ett Soulh Water Straße.) 

(Die Preiſe gelten nur für fünf — 
oder mehr, eingelte Luttenfiiten 44 Did 


0.21 
0.16 


Waffer- und Veicuchn mastpiten, Wälhe-Ebute, 
Deißwallerbei;img, aud Muto, Burn, Garage 

yandel. Bein HFalauf Heinerer Ouantitäten 
‘ind bie zeile eiwad bübex 


and Sübnerbans, mächtig gelegen, 10 Mine 
Molkereiprodukte. 


ten Gang von Bahnſtation. F. Schumachert 
y 
Butter. 


Itas ca, Sl. 
(Nofierungen don Nwayrıe_& Low, 159 Welt 
Eovuth Water B 
„Creamerh“, =. „Aubs“ 
bas — 


Sommerreſoris. 

Zu verkaufen: Meine hübſche Sommer-Cot— 
tane ouf %, NAder, Garten, Tobit, billig. Mirs 
Fihaın, Unzufragen Dir, Nrativel, Sans Souei, 
fedar Lafe, Ind, taton | 


Rarmlänyereten. 

80 Acker eſte Wis. Jarın, 55 gellürt. gutes 
1:Simmerbans, aroßer Stall, Grainery und 
andere. Nebengebäude, guteQuellen, ganzer 
Stock, Maſchinerie und — nahe 3 Towns, 
deſte Roads, Telephon und Creamery, in dem 
dartoffel- und Milchereigürtel. Eigentümer 
ziebt ſich zurück. Dieſe Farm wird ſich von 
NAnianga an bezablen. Keine Steine, Stumpen 
»der Swamps. Wenn Ihr es erxnſt meint. 
fragt nach bei⸗ Stueckemann, 3512 Sheffſield 
Ave. Tel. Graceland 1523. fafon 
"Su vberfaufen: Großer Yand-Vargain! 320 
Acker gutes Wisconſin Cut-over Land, 811 der 
Acker; ideal für Viehzucht, Heu, Getreide, Kar— 
offeln. Schreibt an Eigentümer, 2241 Lar— 
abee Str. = . 
Serfaufe oder bertaufche wegen Sterbefall 
meined? Mannes 150 Acker Farm mit Erute 
und Stock. Näheres Erneſtine Mahler, 
kltlhart, Ind. R. 2, 3130 ©o. Katal 
—F oder 1329 N, Karflide de, oder 2103 

. Kenftone Mve., Chicago, RUF fadido 
"ur verlaufen: 40 Ader Kar, Sinaind Yale, 
Roscommon Gomtb, Mic. red Gaß, 
Relſon Str. Tel, Wellington 7652. 
Verfaufe 
ge autes Land, fhönes 
eller md Andere Gebäude, 
Hügel; Weizen, Hafer,: Corn, 
ın Charles Covf, Barrington, 


Brand in einer Kirde. 


m Erdgefhoß der methobiftifchen 
St. John Kirche, Nr. 3434 ©. Was 
bafh Avenue, fam heute zu trüben | 
Rorgenftunde infolge Kurzſchluſſes 
ein feuer zum Ausbruch, welches fi | 
in menigen Minuten auf das ganze | 
Erdgefhoß und auf das erfte Stod= 
terf ausdehnte. Der Treuerwehr ge> 
lang e3 erjt Herr der Lage zu tverben, 
nahdem ein nicht unbebeutendet 
Echaben angerichtet worden mar. 

— — — — — 


Wollen Sie 
Schiffskarten, 
Reiſepüſſe, 
Vollmachten etc, 


richtig erledigt haben? 


Geldſendungen 


zu den billigſten Raten 


entdeckten in der 
Gaſſe eine dicke Blutſpur, ein Be— 
weis, daß einer der Flüchtlinge 
ſchwer verwundet wurde. Sie ſu— 
chen jetzt alle Hoſpitäler nach dem 

ab. In dem Laden 
Firma entdeckte 


Stewart-⸗Warnet 254 
Swift & Comp. 
Smwilt —— F 30 
Standard Hug, Nors. 10 
Union Larbide & E.1435 
United Iron Wopfa... 60 
Bonds, 
Hoch. Niedr. Schlutz 
— F 
8234 825. 
"it "BEL. 85443 85 
— —— — — 


Ein Lippenpaar. 


worden war und zwei Kannen Al—⸗ 
kohol geſtohlen worden waren. 
Detektives der Hauptwache ver— 
hafteten nach längerer Kraftwagen— 
jagd, 
zen 


2 . Berfänte, 
1 ‚18 Common. 
Mrs. 1 58 
Box 29, 


.81000 
3009 


Bay 


— 
a5, Sturz nnd Wen, 


* Mon einem von Walter Willett, 
Nr. 230 Pearfon Straße, gelentter 
Kraftwagen wurde an 8. Straße und 
Michigan Boulevard der 45jährige %- 
H. MeMahon, Nr. 4841 Michigan 
Avenue, überfahren. Er- erlitt einen 
Schädelbruh. Sein Zuftanb wird im 
County Hofpital für bedenklich ge⸗ 


Er te 
zw v, 
bei der etite ganze Anzahl 
wurden, an 
Marihfield Me. md Harrifon 
Str. Jimmy Shupe, der ſchon 
früher einmal unter dem Verdacht, 
an der Poſträuberei im Union 
Yahıthof beteiligt gewefen zu fein, 
feftgenommen wurde; Walter 
Tray, Nr. 121 W. Madifon 
Str.; James MeM anbs, Nr. 4141 
Jackſon Blvd.; Michael Tuift, Ir. 
18 €. Samlin Mve., und Timothy 
Iivohig, Nr, 2104 Park Ave. Tie 
Beamten halten fie fitr eine aanzei 

Einbrüche | f 


gewechſelt nach Deutſchland, Ungarn, 


Tſchechoſlovakei ete., 


am ſchnellſten drüben audbezahlt 
heben? 


„Ertras“, 
fafonıt 


dere 


Elli begleitete ihren Bräutigam 
durch die Diele bi$ an die Woh- 
nungstür. Hand in Sand gingen 
ſie, und das Glück ihrerLiebe ftrahl- 
te ihnen aus den Augen und durch— 
leuchtete ihre Mienen. 

„Morgen, Leo“, ſagte ſie, und in 
ihrer Stimme war das Veben des 
Mädchenherzens, das den geheim— 
nisreichen, aufwühlenden Traum 
vom Weibwerden der Erfüllung 
ns. ſieht. 

„Morgen, Elli.“ Heiſer ſprach er 
die Morte, von der breimenden Er- 
regung heißen Begehrens durch— 
ſchüttelt. 

u Sie ſahen einander nochmals an 
IE) und Ihlugen, von gleichem Verlan— 
—— ——— it. gi ge, nen getrieben, die Arnıe umeinan— 
Nr. 1, Se; die. 2, Joe; Die. 3 206 | der "au jeligem Küſſetauſch. 
ir. 1, 9 Ne. 2, — Dann riß ſie ſich los. „Morgen, 


Kälber (geichlachtet.) = E 
80— 60 id. Geiviht, ID. 0.08 Leo.“ Ahre Stimme Flang verän- 


oder vertaufhe meinte 5 
5:Zimmerbaus mit 
Nerd, viel Go 
Heu. Stchreibt 
Ss. R._1. 
fafon 
"Am frußibaren Sconto River e Zal md Koreit 
Zommtd, Misconfin, zu günſtigen Bedingungen 
billin au derfanfen, Nübere Mustunmig erteilt 
‚ Pau Cchottly, 1368 Fremont tr. 2. 1. bint. 


33 berfaufen: Aisconfli Farmen, Habe 
eine 80s ımd cine 420 Ader Clan Farın it 
Tlart County, eine Meile nach deutſcher luthe— 
riſcher Kirche und Läden; Ernte, Vieh, Maſchi— 
nerie. Andrew Zurfiuh. Nelooſa, mie. 
fa—doX 
IJllinois 


Mark⸗Zertifikate 
— 

zu dem billigſten Tages— 
kurſe kaufen und die beſie 
Bedienung bekommen? 


dann kommen Sie direkt nach der 
wohlbekannten 


State Commercial & 
Sarings Bank 


1935-39 2 Ave., 


nahe Weſtern, 


Chicago, ZN. 


Heute bis 8:30 Uhr offen. 
Sonntag und Montag ift dieſe 
Bank geſchloſſen. 


i Gem das Piund höher.) 
Hühner, 4 Prund pn — 
Hähne, das Pfund.. 
„Brotlers”, 1% * wi, 
das Fund . u 0— — 
Truthühner, das „Bund. .. 
ine, Das Winnd,. . 
Enten, das Rfund. « 0.26 
Berihirbnet, dus Sugend.. in 30V 
Alte Zauben, lebend Dutend, 2.00 
— lebe, —— 3440 
gugerichtet, Duvend.nn. 3. 00 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Seftüneifender! — Kur gute 
fleifchige Ziere find bier verläuflid.) 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 

Nr 1, 

Ar. 1, blue, Nie, 2, ‘ 


—(,35 
0.30 
0.15 

—(0.25 

6,00 

—)0 

—4.00 

—4.00 


die 


60 cres Thuldenfreie Staatd-Bant. 


Getdwernfel und Schitidfarien 
Nr. La Calle irafe. 

92, Etr, und Fichange Aue, 
bis 6 Uhr. 

57e23, 5725. 


Werſauſche 
Farm mit ber Exute, 13% 9 teilen zur Vabıitas 
Son, fhöner Coft-, Weit umd Gemiürfegarten, 


Reihe Ueberfälle und 
verantwortlich. 
ee 
Aus der Bundeshaupt! adt. 
Rerihing nimmt fih der bedürftigen 
Kriegsveteranen alt. — Bennabigung | r 
politifcher Sefangener. 2 
Wafhington, 2, Juli, General 
Perſhing bat bei Antritt feines 
Amts als Chef ed Generaljtabes 
fofort einen Armeebefehl erlafien, 


reude machen konnte, 

Anton dffnete dem Befucher 
Zür und fhloß fie hinter ihm. pen bed anderen waren feinen Blis 

Ein recht elegant auöfehender, hüb- | den entfchiwunden; er jah nichts vor 
cher Menih, etwa in Leos Alter, fih als das fühe, Schöne Geficht des 
bielleicht auch etwas jünger, trat ein. | geliebten Mädchens mit dem wunder: 
Leo wußte nicht, warum ihm der|pollen Mund. Er 309 fie in die 
Yremde auf den erften WVlic geradezu Arme und beugte fich zu ihr herab, 
Unbehagen einflößte. Wugen und |fuchte ihren Mund und füßte, füßte 
Mundmwintel hatten für fein Gefühl! — — und, mid jäh zurüd und riß 
etwas Abftohendes, und die ja ganz | ins Ios. Bas mar doch nicht ihr 
weltmänniſche: Bewegungen des an— | Mund, den er gefüßt hatte; zteifchen 
deren imwiefen eine freche, rüctfichtslofe | das ihre und das feine hatte fich ein 


Vant, 


Nebens 
100 


Stall, Brunnen und 114 
Berireter: 
Heute 


Telephone: Franklin 5722, 


3 Zimmer Haus, 
ebäude, 2Pferde, Kine, 3 Schweine. 
—— Wager Er Maichinerie, Nehme 2 
ober 3: 1Klat &e hr ude in Taufe, VRorzuſprechen 
beim Eigeutümer 2044 Lincoln_ Une, irſaſo 


"Fu derfaufen: 80 Ader X Farm mit Gebäuden 
Pra 
1000 
Dart 


Dentidre Städte» 
Anleihen 


— 48 ......... —— 
Barmen 49 

Bremen 48 

Bremen 4448 . 

Berlin 43 


Cith, Mis, Nr. 
Bu verfaufen: 80 a — Michigan Land, 
20 .acllärt, 60 AMder Wald, Leine Gebäude. 
Schreibt. Ted. Graf, 816 Beall Ave., 
mond, Indiana. 

Zu verfaufen: Meine 80 Hcres Karın, qute 
Ernte, Getreide, Hünfer, alle Geräte, billig. 
Um — u fHreibt an Gigentiimer, 


Rounds, 
Plates, 
Kippen, 

„Rıins”, 
& hucks 


Da 
frfa 


—. ov | 


m, Mild, ‚Xorg 79, Grand Haven, * 
rſa 

3u berfaufen: 120 Uuer Wis. Sairy Farm, 
mit Lale-Front, 7-Bimmerbaug, großer Warıt, 
3 Pferde, 7 Küde, 8 Ctüd Iumgpich, Schweine 
und Hühner, 50 Qurlebs, alle Farmutalkhine» 
zie und madfende Ernte. Preis $7000, 82000 
Cha8, Bierbogel, 1547 N , Gentral 
didofa 


60— 70 Ad. Gewicht, Bid, 0,10 
70— 80 dd Gewicht, Bid, 0.12 
20—120 Pd. GSeiwicht, Pd. 0.14 
Sehr fchiwere, das Plund..... 0.06 


Südfrüchte. 


ee 
Abenue enue, Chicago. 
Hp berfaufen: ine Heine Farm, nur 9 Dieis 
Ion bon der Cith Limit, mit ſchönem Holz⸗ 
beftand, Haus, 
relöwert. Cebr 
qweinezucht u. ſ.w. Adr.: 


Bu derfaufen:, 
en Mich., 6sdimmer Haus, Keller; 
olle Mafdinerie ımd Vieh, billig weaen Ab⸗ 
reife nah Europa; nur $4500. Am mäbere 
Yuslunft gehe man nah 1526 North Karl 
Adenue, abends. i1n25,26112 

‚Sipszlaufen: 6% Icres, In belebten Tomm, 

teilen don der Stadt: feines Haus, guter 
Reller umfricdigte_ Stallungen, Hübnerhaus, 
Bad, eleftr. Licht, Eewer und Maffer, allerlei 
Shit. E. Bremer, 4345 Greendicw Abe, 
Graceland 3281. 


Hrahtvolles 80 


Avfelfinen, California, —— 4 = 
Hiteonen, die Ktifte. 01 
Wrape Fruit, Die site. 

Unanas, die Kilte.. 

gr eloncıt, Kanteloupe.. a "Rifle. 3.00 


J deercn 
Blaubeeren, Kiſte, 24 Quarts 
Brombeeren, stilte, 16 Quarts 1.75 
Simbeeren, Stiite, 16 Eittorts. 1.50 
Schannisbeeren, Kite, 10 is: ‚00 
Staxhelbeeren, Kilte, 16 13. 

Friſches Obſt. 
Mevfel, das Kan or... 4.00 
Plirfihe, 5 Körbe 1.50 
stirfhen, Die Kifte, .. 2.00 


Stall und gutem Zrinimaller, 
geeignet für Hühnerzucht, 
O 410 Abendpoſt, 

2TiniwE 


Schöne 80 Neres Farm in 


— 16 Ots. 

Ader Clatt Comni vis 
confin, Ent:over Kleeland, reihe Erde, hohes, 
weiliges Land, Rad läuft durch, zerpein. War 
oder auf Zeit. Kigentümer, 4427 N. Kildare 
Abenue. nıfa 

50 Mder, nabe Zomwr, efma 20 der ge⸗ 
flärt, Heine Gebäude, Preis $2500. 


Sobn xsebe 
Kildare — 


Blattſalat, die Kiſte.. 
Blu menlobl, die sülte.. o... 
Srime Erbfen, der —2*— 
Gurten, die Kifte, 2 Pie 
nodand, das Pfund. 
Karotten, der —— 
Kohlrabi, der a 
onffalat. bie Nilte.. 
Kraut, die Nfte.. 
sartinalen Der End. . 
Yeterfilie, der —— 
tetier, Die, Stifte.. 
Tilse die Cchabtel.. 
Radieschen, * Yündel,. 
Nhudarber, Pr 
Note —8 — 
Schnittböohnen, Hampet ...... 
Sellerie, Michinan, Kifte. ..... 
Epargel, die stilte 
Spinat, beimifcher, die BEN. 
<üßfern, 7 bis 8 -Qußenn.. 
Zomaten, Florida, 6 Körbe.. 
Zurmips, neue, Hamper.. 
!taffermelonen, Cars Yadund... 
Stwicbeln, die Kite zonuescore R 25 


Rartoffeln. 


105-1 
oScor 


2424 N. — 


25in*7 

"Großer atgaini Veriame oder Fertauſche 
200 Acres vollſtändig eingerichtete Wisconſin 
Dairvfarm mit reicher Ernte, nahe zur Stadt, 
Hochſchule und KRirche; neues Wohnhaus, —* 
Ger Stall. Garage, Nebengebäude; 15 Vered 
Mald, umringt bon fichendem Yah zum fki« 
{ben md Raden; 2 Pferde, 10 Holftein Mildh« 
fübe, 6 Schweine, 100 Hübner, Gafolin-Ens 
gine, Cream Separator, Sagen. Buggh und 
Mafchinerie; Preis $12,000, Anzahlung F5000, | 
oder Nordfeite Haus in Taufe, 

Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 

frfafon 

Rertanihe negen Ihönes Gebäude 120 Acres 
tollftändig eingerichtete Wisconfin Dairbfarın 
nit reiher Ernte, 2 Meilen- zu deuticher Mirs 
che und Sohlaule, Ihönes 8-Zimmerbaus, gros 
Fer Stall und Nebenacbäude, laufendes Male 
fer durh das Land; 2 aute Pferde, 16 Stück 
Rindvich, 2 Ehmeine, Cream Eeparator, U #4} 
gen, Buraad amd Malhineric: Nreis $9000 od. | tene, ner 100 Bund... 
sutes Gebäude in Taufd. Züblartoffeht, su.. —— 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln ve. 


kielon Getreide, 


"Rerlaufe oder „ bertaufde großen _ Vargain; 
63 Ucres fhäne Wisconiin Dairk- arm mit 
der Grnte, am —— River, mit fihöner | Weiren— 
Reſidenz und neuem Rafement, Stali, zwei | Nr, 
Rerde, 6 Solltein Milchlühe, zwei Kälber, etıte | Nr. 
Eau, 60 Hühner, MWageı und Mafcineric; | 
Preis 84800, oder 2: la: Gebäude in Zaufch, 
Stefan Irendler, 294 Lincoln Pure: | 

friaio | 
iry · Farm, 


2322 
SOos nn Do 


en 


o zosssucen — 


und Etod. Mäberes: I — Wolf, Marathon 
R. F. S, zus frfafon 
I 


eu. 
(Die reife gelten nur 
Waggonladungen.) 


Alte, weihe, per 100 Pfunb.. Di 40 


(Varpreife.) 


Rerfaufe 20 Ücres Mieconiin Da 
woraüglider Pobden, nabe Late, 2 
u beitticher zus; Saus und Etall; : 
Rrerbe, 2 Kübe, Schwein, 20 Sübner: a 1 
gen, Bungb_ und narainerie Preis 82 5 | 
Stefan Trendler, 294% Pinco! 
rfai: on | 


Berfaufe 40 Ncred  eritllaffige Wis 
Sairylarm, cine Meile zur Sohlae 
Kirche: guted Haus mit Keller, Stalt und! 

Frummen; 2 gute Picrde, 7 Miichtübe, 2) 

Ehmeine, 40 Kühner: 150 Bu Rartoficin, 20 | » 

Tonnen Sen, Magen, Bıaad und Mafchinerie: |“ 

Preis $5400; Anzahlung $2000. J Au Be 
Stefan Trenbiler, 2944 Lincoln Weigen 


Saier— 
Nr. 
Nr. — E——— 
— 5 asssnasesee 

Gerſte — 

—————— ————— 


Rogaen — 
—E 


conſin 
und 


91 ‚000; 
de, 
fr tafon | 
8 Meeres, 
Brunmmer, | 
25in2jl 


“N,009; 

berfaufen ober vertauichen: 
mit % Zimmer Haus, Monce, Ill. A. 
Bor 8 


Birnen 
En Böser 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Unzstaen umter dDicher iAuhrit IRe die Beile.) 


3u Taufen geluht: 3—8 Ilcre gutes Fand 
mit nit weniger ald 6, 8 oder 10 Zimmer 
baus, modern, nabe Station oder Etrahenbahn 
in Borftadt, Bable Teil bar, oder taufhe für 
elegantes %Biminer 
Parnain fein. 


Mehl — 
Früblahe, Era sun: 
Muntee, Bari oooosoonceneen 6.50 

dv, AP weich —R — .75 
Nongentüch! „oesssonssasoee 7.80 

Kieic, dee Tonne, soon cn.oc..13.00 

ven. (Berta auf den Geleren) 

Darnain |e udr.: D 603 Abenboft. ae zumeide, Sir. Isanosssnarı BLDO 
3u_ Talıfen nefust: Haus, 2 oder 3 Fass, DO, Dir. Bunsoononcocnneees3N.00 

mit Gas, Bad und Balement, Nordfeite nörde| „di, ME. Buusesnanonsesses.1d.00 

liih bon "Mertd Ade.: babe $3000 Anzahlung, Rtiecheu sn um nennen FD 

für aunebmbaren Breis. Ar: RS 952 "Malle .. nano 14.00 

Abendvoſt. elidmertlihes “uno... seinen 

"GBefuht: Conage⸗ ‚ lats und Slbuerfar- Norsiveltlics sen enenennn. 14.00 

men. Mr. 189 N Karl Eir., Zimmer 510, !Stran- 

13in,5mtk | WORBEN oenssnncnesn .15.00 
| Salce ou. 20.13.00 
Weisen oo 0 


— * — — Dlarrefauen. 
In ben Rangierhöfen ber Santa zimolBalamen, 


de Ein geriet an der 13. Straße derigrass 
35jährige Stanley Sanoli, Nr. 621 
De Koven Straße, zmwifchen zmei 
Güterwagen und murbe zu Tode ge- 
quetſchi. 

* Nerlehungen, die er am 28. März | 
erlitt, ald er unter bie Nüber einer 
Lolgmotive der Santa Fe Bahn ge: 
riet, erlag im Deutfchen Dintoniffen 
Hcipital der 4Ojührige Cha. Waste, 
Nr. 4841 ©. Ihroop Straße. 


a. d« Aungalow: muß 


100 Mund. 13,00 
100 Plund... 4.60 


Suder, 
Gceanulierter, 100 Pfund. ...... 


Kinder (per 100 Blunb)— 
Veſte Ochſen 8.35 
Gute bis ausgeſ. DOcfen.. 7.20 
—2 His ante Ochlen 5. 2 

Kädrlinne 7.4 

Zene Auühe und Rinder. 
Gewöhnt. biR aute stälber. 

Eh weine (per ION —— 
Trrhihmitt .;. > 
Esivere irilderware... 
Leichte Fleiſcherware 


5. an 


1.00 
550—850.000) 
or 


Mais.... 


Malß...... 


Schladtvieh. 


(|. 1 
—l(, 


—— 


— o.oð 


(Notterungen bon George I. Grimm & Co, 
179—181 Nielt Couth Water Str. — Die 
Preife nett ı zur für he 

25 


-10.00 


1,00 


—6,00 
—3.50 


_®. 00 
2,95 
— 3 v0 
— 3.50 

3.50 


—(1,00 
1.25 


—..00 


Friſches * 


—0.25 
—1.00 
—1,25 
—1,75 

0,10 
—1.25 
—,5.U0 
(1.50 
—)3.75 


—) 23 


Starl3 Company, 192 %. Glart Eir.) 
bei Wbnabme don 


—. 60 
50 


1.00 = .25 


Mehl und Hen. 


. 
1. 
1; 
1,35 
1.3 
1.5 
1. 


0.60%, 


0,50 
0.509 


0.60% 


0,59 
0.58 
0,62 


0.01% 


0.01 


518,000 


-94.00 
:10;00 

-17.00 
»19.00 
-23.00 

-19.00 
15.00 


—11V.00 


—6.10 
1.83 


5.30 


—8.75 
B.40 
—7.05 


u .85 


— 8* 


1,10 
—1.05 
—).30 


306,000 


|dert, von leifem Weh verjchleiert. 


Er erbordte den lang, Blidte 
ihr in die Mugen und fah einen 
Schatten über fie hingleiten, 

„Was ift dir, Lieb?“ fragte er 
bejorgt. 

„Nichts, nichts,“ jagte fie mit ge- 
preßten Lächeln. Tod als fie ge- 
wahrte, daß er ihr nidyt glaubte 
und sprechen, fragen, drängen 
wollte, fanı fie feinen Worten zu- 
bor md legte nohmals die Arme 
um feinen Sals. nd ganz leiie 
und za flüiterte fie: „Dai du nicht 
der erite Mann bift, nicht der ein- 
ine, dem ich Fürffe, voll Xiebe Fürffe 
— das tut mir weh.“ Sie löjte die 
Arme umd lief raidy davon, ohne 
jich zu wenden, 

„Elli!“ Er wollte ihr nacheilen, 
befann fi) aber und verliej; mit 
einem Läheln und einem Kopf- 
Ichütteln das Haus. 

Und während des Seimmweges 
nad) feiner YJunggefellenwohnung, die 
er morgen für immer verlaffen 
würde, 


Ausdruck des Glückes in ſeinen Zü— 
gen verwiſchte. 

Welch ein Kindskopf ſeine 
Elli doch war! Daß ſie ſich darüber 
immer noch Skrupeln machte, wo— 
wöoglich noch jetzt, in letzter Stunde 
der Brautzeit ſich mit Vorwürfen 
quälte! Eigentlich war es ja ſchön von 
ihr, 


den ſie in reinem Mädchenfühlen ihm 


geben konnte. Aber kindiſch war es verjuxt. Aber ſo weit 
doch. Mein Gott, wen er ſich über 


jeden Kuß nun Vorwürfe machen, 
Reue empfinden ſollte, den er, ehe er 
ſich mit Elli verlobte, anderen Mäd— 
chen und Frauen gegeben hatte — 
du lieber Gott, wo anfangen, wo 


aufhören? Na ja, ein Mann war ja! 


auch ma anderes als ein Weib, Aber 
wo war daß junge Mädchen, das nicht 
in Badfifhfehmärmerei geliebt und 
gefüßt, vielleicht auch päter danıı ein- 
r. al einen tleinen Flirt gehabt hatte? 
Ne, und bei Elli war das ganze große 
Erleben doch überhaupt etwas — na, 
fozufagen etwas Dffiziclles gemwe)en, 
ohne auch nur den leifeften Matel auf 
der Mäbdchenehre zu hinterlaffen. 

Vor drei Jahren mar das gemwefen. 
Man lernt einen jungen Man ten» 
nen, ift jung und unerfahren, "äht 
fich von einem hübfchen Heußeren und 
guten Manieren bezaubern; ber junge 
Mann madht feinen Antrag, fcheint 
den Eltetn ein paffender Bewerber, 
e3 fommt zur Verlobung, zu Küffen, 
und exit nad) fo und fo vielen 'Mo- 
chen fpäter zur Erkenntnis, daß man 
einander im tiefften Herzen fremb ift 
und fremb bleibt, gar nicht zueinan- 
der paßt, und zur Entlobung. 
Mein Gott, ala ob Alltägliheres und 
Harmloferes überhaupt dentbar mar 
als diefe Entlobungsgefchichte EIlis! 
Na, morgen würde fie ja feine fytau 
werden, ganz, ganz fein, und banfı 

Leo lächelte glüdlih. Dafür moltte 
er einjtehen, daß feine geliebte Heine 
Frau dann nie mehr mit GSelbftvor: 


|mürfen an biefes einzige große Er: — 


lebnid ihrer Mäbchenzeit zurüddenten 
türbe, Wenn fie e8 doch einmal tt, 
bann würde er fie eben feit, feft in 
die Arme ziehen und ihren wunder» 
pollen Mund, den er fo. fehr Tiebte 


kleine | 


Selbftverftändlichkeit auf, die ver- 
letzend wirkte. 

„Ste wünfhen?” fragte Leo fteif. 

Der Befucher fah ihn mit einem 
Lächeln an, da3 den geiwiffen frechen 
Ausdrud der Blicde und den mwiberli- 
den Zug um die Mundiintel noch 
ſchärfer hervortreten lich. 

Ich darf wohl Platz nehmen?“ be— 
gann er und ließ ſich ungebeten auf 
einem Sitz nieder. 

„Ja, wollen Sie mit nicht zuerſt 
erklären —?“ 

Herr Hainer ſchnitt Leo das Wort 
ab. „Sie haben ganz recht, vorſichtig 
3": ſein. Unter allerhand Vorwänden 
rennen einem die „ſchäbigſten Kerls 
das Haus ein und beſchmutzen einem 
die Stühle. Ich habe das früher auch 
erlebt. Mein Vater war Banlier, und 
ich war auch ſo vermögend 
Sie.“ Der Beſucher ſah ſich, während 


er ſprach, mit prüfender Neugier im 


Zimmer um. 


Ach ſo! Legs Hand zudte unmill- |. 


fürlih zur VBrufttafche. Offenbar | 
handelte ed fih um Geld. Allerdings 


verließ ihn Ddiefes Lächeln | cine reichlich freche, zubringliche Art, 
nicht, das feinen YAugenblid lang den 


zu beiteln. Uber nein, „betrifft „, ‚re 
Braut” hatte diefer Herr Hainer doc) 
ı gefchrieben. 


„Wollen Sie mir den Zived Ahres | 


VBefuches erklären?“ fragte Xeo kurz 
und unfteundlid. 

Das gemwiffe widerliche Lächeln trat 
wieder auf die finnlich jatten Lippen 
des anderen. „Reine Ungjt Ich pumpe 


war der größte Liebesbeweis, |micht an. Xch habe zivar in den !eh> 


ten drei Jahren mein meifies Gelo 
bin ich no 
nicht." 


„Wa8 hat das, was haben Sie mit 
meiner Braut zu tun?“ fragte Leo 
ſchroff. 

„Ach Gott, nichts mehr,“ 
der andere. 

Dem Bräutigam ſtieg das Blut in 
die Schläfen. „Nichts mehr? Soll das 
un. daß * 

Daß ich mit Elli verlobt 
alfo Ihr Vorgänger bin.“ 

Mie einen Fauftichlag ins Geficht | 
empfand Leo diefe Worte; wie ein! 
Nik aing es ihm durd)’3 Herz. „Ste?“ 
ftieß er germürgt hervor. 

Der andere Jachte. „Na, mas ift 
denn ba fo verwunderlih? Jh war 


erwiberte 


mar, 


Thon mit mehr als einer verlobt in | 


meinen Leben und fann mich über 
Erfolglofigteit in Liebe überhaupt 
nicht beflagen.“ 

Ellis Verlobter fühlte, wie er an 
alten Gliebdern zitterte. Getwiß in er- 
fter Linie vor Empötung über die 3h- 
niſche Roheit dieſes Reis. Uber tafjch | 
übermog ein andered Empfinden. Den 
da, diefen Menfchen voll Gemeinheit, 
hatte Elli geliebt? Diefe mwiderlichen 
Lippen getüht? Ebenfo heiß und hin- 
gebend wie die feinen? Er verlor alle 
Selbjtbeherrfhung. Ein Wirrwarr 
meher Gedanten und Gefühle burdj= 
tokte ihn. Er nahm fich mit äußer: 
fter Kraft zufammen.: „Sehen Sie,“ 
ftammelte er. mie trunten. 

Der andere blieb fühl, gelaffen, 
völlig überlegen und erhob fich ach— 
felgudend, „Ihr Schaden, wenn Gie 
mic nicht anhören. Gegen Elli felbft 


„Nennen Sie fie nicht fo,“ fehrte 
Leo-herauß, 
„St nichts einzumenben,“ fuhr ber 
Befucher umbeirrt fort. - „Aber über 
die Eltern wollte ih Sie — —" . 


I mehr vergeifei. 


drities Lippenpaar geſchoben, 
widerlich gemeine. 

Er wagie es nicht, Elli anzuſehen. 
„Ich hatte bloß ſolche Sehnſucht nach 
dir, ſolche Sehnſucht. Weißt Du, ich 
bin —bin nicht normal. Der Gedanke 
an morgen — — Gute Nacht, Elli! 
Morgen.“ Und er wandte ſich und 
ging wie ein Fliehender. 

Elli ſah ihm bang, ſchweren Her— 
zens, faſſungslos nach. Aber nur 
wenige Herzſchlägelang. Dann ging 
ein ſeliges Lächeln über ihre Züge. 
O, ſie verſtand ihn. Sie ſehnte ſich ja 
auch heiß und wild nach ihm. Wie er 
fie liebte, wie er ſie liebte! B— 

„Anton, ift alles gepadt?“ 

„Jawohl, gnädiger Hert. Alles für 
die morgige Reife bereit.“ 

„Hol einen Wagen! Ach reife fchon 


jenes 


ivie | heute abend, jet gleich.“ 


Der Diener ftarrte feinen Herrn 
ungläubig, erfchroden an. „ber, 
gnädiger Herr, id — —" 

„Einen Wagen, fofort!” fehrie Leo 
ihn an. 

Da ging der Diener 
telnd. 

Der Wagen ftand vor dem Haus: 
tor; das Gepäck war aufgeladen. 
Leo übergab Anton einen Brief. 

„Den beſorgſt Du noch heute abend. 
Aber perſönlich 
ben!“ ſchärfte er dem Diener ein. 

Jawohl, gnädiger Herr.“ 

Leo ſtieg ein. Der Wagen 
dem Bahnhof zu. 

Sn der Briefgüfte lag die Vifiten- 
farte Franz Hainers, auf die Leo die 
Morte gefhrieben hatte: 

„sch habe diefe Lippen gefehen, die 

Ki gelüßt hat, und fann fie nicht 
Vergebt!“ 


...— 


— Zotjo will alle Vororte im Unt- 
freife von zehn Meilen in die Stadt 
aufnehmen; diefe kätte dann 7,500,- 
001, Einwohner. 

In der erſten Oktoberwoche 
wird in Columbus, O. der erſte Na— 
tionalkongreß des Ameritanifchen 


topfſchüt⸗ 


rollte 


— 


Roten Kreuzes ſtattfinden. 


—- Der Nationalverband der Tu: 


ıkatinduftriellen hat gegen die Wieder: 


einfuhr amerilanifchen Tabaks ſei— 


tens Spekulanten, die ihn von der 


|frangöftlchen Regierung gelauft hat- 
ten, in Wafhington Scharf proteftiert. 

— Straftwagenunfälle: Frau 
Morris Young, 78 Jahr, Rodford, 
Ssu., tot, ihre Zochter Frau Fred 
Schrom und deren Sohn  jdiver 
verlegt. Das Ehepaar P. M. Shef— 
field, Cedar Falls, Iowa, tot, En- 
kelin ichiver verlegt. 

— Conſuelo Vanderbilt, unlängſt 
geſchiedene Hetzogin von Marlbo— 
reugh, hat ſich mit Oberſtleutnant 
Jacques Balſan, franzöſiſchem Uni— 
formlieferanten im Kriege, Renn— 
—— und Luftſchifflotſen, ver— 
obt 

— Unter dem vom Kongreß ſoeben 
angenommenen Geſetz zur Hebung 
vun Hawaii werben dort 5000 Aus— 
lander, zumeiſt Japaner, aus der 
Arbeit beim Bau der Befeſtigungen 
entlaſſen werden müſfen. Sie duͤrf— 
ten wieder Plantagenarbeiter werden. 

— — —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erteicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Verwundeten 
der erwähnten 
man, daß der Geldſchrank geſprengt 


dem Vater überge: ! 


| ferner 


in dem er dein Heer es zur Pflicht 
macht, den entlafjenen Sriegstamera= 
den in jeder Weije behilflich zu fein, 
be Pflege und andermeitige lnter= 
ftübung zu finden, zu .dver fie be= 
rechtigt find, Berichte an das Ariegs. 
rififo- und die anderen zujtändigen 
Amtsſtellen zu ſenden u. ſ. w. Bis— 
lang fehlte es an einer geeigneten 
Meldeſtelle, die erſt durch des Abg. 
Sweet Vorlage geſchaffen werden 
ſoll. Der Kongreß hat ſich aber 
bis Dienstag vertagt, 
ſchen geſchieht nichts. 
Im Abgeordnetenhauſt 


und inzwi— 
trat 


gung aller politiſcher Gefangener ein. 


„Es erforderte während des Krieges 
nehr Mut, Suzialift zu fein, dein ala 
oder Republifaner Mit: 


Demokrat 
glied der „Bunde“, fagte er. 


Ueber gründliche Ummandlung de3 


Poftiparkaffenfpitems beriet General= 
poftmeifter Hays in feinem Heim, 
Marion, Ynd., heute mit verfchiebe- 
nen Präftdenten bon —— 
Republikaniſche Mitglieder 
Senatsausſchuſſes für 
möglich ein Freundſchafts— 
Handelsvertrag mit 
abgeſchloſſen werden wird, der auch 
die Befriedigung aller gerechten 
Forderungen von Amerikanern an 
Deutſchland bedingt, wofür deut— 
ſches Privateigentum beſchlagnahmt 
bleibt, bis alle Forderungen erle— 
digt worden ſind. * 
suisse 
Deutſche in Milwauteec. 
Waſhington, 2. Juli. Faſt ein 
Drittel der 110,067 im Auslande 
geborenen Einwohner von Milwau- 
fce bilden die Teutichen, laut heut- 
tigen Berichts des Volfszählungs- 
ıamtes, Es find ihrer 38,576, fer- 
ner bat Milwanfee 23,060 Polen, 
7105 Rufien, 5906  Deiterreicher, 
4803 Ungarn, 4497 Böhmen, 4622 
Italiener und 4358 Jugoſlawen. 
| In nn. und St. Paul 
wohnen 6439, bez. 8724 Deutiche, 
in Minncapolis 26,515 
—— und 16,389 Norweger, 
in St. Paul 9012, bez. 3318. In 
Minneapolis wohnen ferner 2222, 
in St. Paul 2429 Ooeſterreicher, 
4789, bez. 2555 Polen. 
iii 


Flugzeug beſchlag ahmt. 
In Waukegan hat heute Sheriff— 


Elmer Green auf Grund einer angeb⸗ 
lichen Schuldfordetung ein Flugzeug, 





das erſte in jenem County, im Augen-J 
blick beſchlagnahmt, als der Luftſchif— | 


fer Benjamin Olfon im Begriff tar, | 
eine Fahrt nach Piftafee Lafle anzu— 
treten. 


— &ichter Regen hat die Walbd- 
brande im Superiornationalparf, 
Minnefota, etwas gedämpft, 

— Metterausfichten für Pinneit. 
ſeeſtaaten für nächſte Woche: Erſte 
Hälfte Strichregen, danach zumeiſt 
klar; warm, im zweiter Wochen- 
hälfte etwas fühler, 


ee 


* 225 neue Bürger wurden geftern 
vereibigt, 175 leifteten den Zreueid 
bor Richter Satpenter und 50 vor 
Richter Brentano 


ber | 
Spzialift London für die Begnabiz |} 


| 
des | 2 
ausmärtige 
Beziehungen erklären, daß fobald wie 
und | 
Dentichland | 


— 
Koblenz 48 
Köln 40 


Dresden 4148 

Düſſeldorf 48 

Elberfeld 48 
Essen Be 
Frankfurt 48 

Sen BB „our... .....39% 
Groß-Berlin 48 


Hamburg 4143 
Heidelberg 43 
Karlsruhe 48 
Königsberg 48 
Kiel 48 
Leipzig 48 
Leipzig 58 

a 1314 


— 13% 


Magdeburg 48 ...... audi 14 
Dannheim 43 

Münden 48 ..... sand 
Miinchen 59 

Nürnberg 48 ..... — 
Saarbrücen 48 ........... 


Stuttgart 48 
Wiesbaden 48 ...... Sure 


Deutihe Induſtrie⸗Vonds. 


Hamburg: Amerita Linie 
Dentiche Allg. Elettr. 4168.. 
Siemens und Salöte 4143., 
Deutihe Gasgeiellih. 4348... 
Bothacr Grundfredit-Banf 4 16 
Hamburg SHppothefenbanf 48. .16 
Hoeſch Eiſenwertke 480 

Meininger Hypothekenbant 48. 16 
Preuß. Gentral Bodenkredit 40 16 
Preuß. Pfandbriefbank 48.... 16 
Rhein, Weftf. Bodentrebit 4%. ‚16 
Schndert & Go. 48 

Dadiiche Anilin 4148 

Krupp 58 


Deſterreich-⸗Ungariſche und andere 
Stäbdte-Bonds 


Wien 48....$2.50 per 1000 Ar. 
Nien 58....52.75 per 1000 Kr. 
Serajevo 58, $10 per 1000J%n.Mr. 
Wien 68....83.00 per 1000 Ar. 
Filfen 4148, 15.00 per 1000 Ar. 
Belgrad 58, 37.00 per 1000 fir. 
Prag 48.... 14.50 per 1000 Ke. 
ftarl3bad 48, 14.50 per 1000 Kr. 
Budapeft 48,. 4.50 per 1000 Kr. 
Bufareft 58, 20.00 Her 1000 Lei 


Geldiendungspreiie 
per Pojt ut. Sigbel, unter Garantie | 


Deutihland ......., —— 8135 
Rumänien 


Jugo-Slavien 
Oeſterreich 
Polen 


Wir verkaufen auch Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs⸗ 
karten auf allen Linien. — To— 
kumente beſorgt. — Erbſchaften — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 
AllePreiſe freibleibend verſtanden 


— — — —— — — 


VILLIAN B. LubIt 


PFlumbing, Oas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis is Ave 
Sie ausgeht —— Zering 35 


a ee 
Dr. med. H. S, Herzfeld, 
Deuticher wis für Saul und e 
rantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 


“de Hohen Etr, 
Sinprangaf Se BR —333 eh g RT 


halten. Willett murbe nicht verhaftet 
ı L.KAUFMANN &C0. i 


— — — — 


Immißrant 
STATE BANK 


1445 Fullerton Avenue. 
Chicago, Ill. 


Wie beforgen zu, billigften Breifen: 


Schiffskarten 


für alle Linien. 


Geldjendungen 


Dollaruberweiſungen per Yolt amd 
Kabel nah allen Ländern Der 
Welt. 


Notariatsſachen 
1 


Dotumente, Reifepälle für Metiende 
nach and ven Europa. 


Spareinlagen 


Wir vergüten I% Zinfen auf alle 


Einlagen. 


Unier neue? Banfgebäube, 


343 Beil North Ane,, 


wird am 6. Auguſt 
eröffnet, 


A.B. Revesz. E. Szreke 
Bige-Bräfident Vräfident 
F. Wi. Zuft, Kallierer, 


Geldjendungen 


werden merter durch die Alte Oberwarther 
Tparlafla U, ©, für Welklingarn auıdbesahlt. 


Schiffsfarten 
über alte Linien, 


Wm. Schoefernecker, 
Schadmeiſter des E. E. D. U. . U B. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 


Teleyhen: Bonlevard 2868, 
Lamet tälondo,Suns 


— em. 


u Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günftigfien - 
Bedingungen. 


Borzüglide erfte Ypotheken 


in 5% amd 6% Binien ftetd an Hand, 


A. Holinger &Co.(m.) 


Zumber Erhange Bldg., 11 ©. La Br — 
Telephon Aandelph 1191. mifafon* 


— — — 


⸗ r . ! 
Ameriean Telephone & Telegraph Co. 
127. Dividende. 

Eıne dierteljährlihe Divibende bon wei Dol- 
lars und fünfundswansig Cents per Altie wird 
bezilt am Freitag, den 15. Aut 1921, 0m Af- 
tienbefiger, die amt Gelhäftsihluk am Won 
tag, den 20 Juni 1021, eingeiragen find, 

H· Blair · Smith, —— 
imais,18jn2il 


E. Strassburger, Optiker, 
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Unter Staats, Negierungs- und Chicago Clearing Honfe Anfjidht. 
Kapital und Vebericug S6S0,000 
Auf alle während der erten zwanzig Tage des Monats Juli, 
gemachten Spareinlagen werden die Zinfen vom Eriten des 
Monats an gutgeichricben. 
Geldfendungen nad) allen Teilen Europas zu den niedrigiten Raten, 


Erſte Goldbond Mortgages vorrätig und zu verkaufen. 
Sicherheitskaſten zu 833.00 das Jahr und aufwärts. 


Narr; 


ne 


ber beiden Rivalen hat bereits begon⸗ 
nen: Catpentier mußte feine junge 
Frau auf Befehl feines Managers in 
Europa laffen; in völliger Abgefchlof- 
fenheit von allen äußeren Einflüffen 
wie Zeitungslektüre, Interviews, Be— 
ſuchen, Exhibitionen, bereitet er ſich 
auf den Match vor, wo einmal mehr 
franzöſiſche Gewandtheit und Mut 
ſich mit angelſächſiſcher Ausdauer 
und Kraft meſſen werden, Georges 
Carpentier iſt eine ungewöhnlich ſym— 
pathiſche Figur in dieſem ſonſt 
brutalen Metier; in feiner be 
ſcheidenen, unverdorbenen Art 
und feinem jugendlich -·ſchlan— 
ken Körperbau erinnert er an 


Abendpoft, Chicago, Samdlag, den 2 Juli 1921. 


Biſtoriſche Würſte. 
Von Willy Reeſe. 

Die Wurſt jenes in tieriſche 
Därme eingehüllte Hackfleiſch, deren 
' Variationen während des böfjen Slrie: 
ges fo unendlidy wurden — ijt ein 
der nrälteiten Erfindungen in der 
Verfeinerung der Nodfunjt, und. e& 
nimmt nur Wunder, dab man dem 
genialen Denfer, der die erjte fo. 
ponierte, feine Altäre erridhtet Hat. 
Allein der ſublimeKlopfſtock hat ſchon 
geſagt: „Verſunken iſt in die ewige 
Nacht der Erfinder großer Namen ſo 
oft; was ſie erfanden, vützen wir 
wohl, aber belohnt Erinnerung ſie 


| 


Eine neue entapäilde 
Landplage. 


Im vorigen Sommer iſt Frank— 
reich, und zwar beſonders der Sü 
den, von einer furchtbaren Landplage 
befallen worden, nämlich von gemwal: 
tigen Mengen der faft mitroftopifh 
tleinen, fog. argentinifhen Ameise. 
In Millionenheeren überfluten viele 
winzigen Tiere das Land, haben bie 
Feldfriichte und - Konfitürenvorräte 
verzehrt, die Bienenjtöde vernichtet 
und befonders die Hühner beläftigt. 
So mwird aus Cannes berichtet, Daß 
eine der blühenpften egenden im 
Umfreis der Etadt durch diefe Heims 


Wirtfdaftlices 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. 
(Mitropoſt⸗Bericht.) 


aus 


—— 


Berlin, Ende Mai 1921. 


Alle wirtſchaftlichen Betrachtun— 
'gen drehen fid) begreiflicerweife 
‚um dag von der deutichen Minder- 
ı heitsregierung angenommene lUlti. 
'matırn der Feindbundmächte, Alle 
Betrachtungen beichäftigen jich da- 
bei mit Spefulationen über den 


Bu Bu Unlagesweden empichlen wie 2. 


71% Erfle Gypoiheken Gold Bonds 


anf Behautes Chicagoer Grundeigentum in borzüglider Lage. Wie Haben 
in an bon $100, $500 und $1,000 vorrätig. Beihreibfung mit SU 
tion auf Verlangen. : 
Viele Millionen Dollar folder Wirt Mortgage Neal Eitate Bonds auf Lu 
ver Grundeigentum wurden von uns untergebradt, und no nie bat einer # 
Festen einen Cent daran verloren, oder au nur einen Tag auf bie —— bon 
Kavital und Zinfen au warten brauden. Cämtlide Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig pünktlich bezablt, 


gu Wir otferieren ferner: ug 


Deutsche Bonds 


Meihsanleihen, Staatd-, Etäbte- und Inbuftrielle Bonds, ebenfs alle anderen auB- 
fändifhen Wertpapiere und beforgen prompt und toulant 


GELDSENDUNGFN 


nad Deutfhland, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern Europas per Shed, Bank 
— 5 abet oder —— — von zinstragenden Konten in Europäa und ſon⸗ 
ftine europäifhe Gefhäfte durch unfere direlten Verbindungen mit Deutide > 
Dresdner Banl, Disconto —* * an Pe Dien, Bubapelt, 
zrag, Agram, Czernowitz und Warſchauer Disconto Bant, * 

* "ran fende een, „Monch Order“ oder „Lertified Ghed” mit genauen 


einen David, wie. ihn die Meifter auch?“ 
der Nenaiffance darzuſtellen liebten. wWerfwürdigerweiie finden wir die 
„Raſch wie der Blig, mutig wie der Murjt in der Bibel nicht erwähnt, 
Löwe“, Iauten die Attribute der um jo mehr fommmt jie aber im den 


Anftruftionen, Ümrehnung erfolgt aue Tagedrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 
ben Tage, — Unfere Birfulare, forwie Ausfunft und Nat in Geldfaden jeder rt gratis 
und franco, Man wende fih an und brieflih oder perſönlich. 

Unfere B6jährine Griahrung im europätihen und amerifaniihen Baularihäft, 
nnfere Kapitalsfraft, vorgüglihen Verbindungen und großen Umfäge ermöglichen e 


|fuchung alle ihre Pflanzungen vers Eintritt und die Wirkungen einer 
nichtet fah. Das Vorbringen umd |Vefegung des Ruhrgsbietes, wd 
die Gefährlichteit diefer Gähnlinge |bie ohnehin düſtere Perſpektive 


Beamte: 
Ouftave F. Fiſcher. Präſident. 
William F. Juergens, Bizepräſident. 
Charles F. Buehrle, Vizepräſigent. 


— 


Direktoren: 
Rudolph S. Vlome Auutan 7, Zuergeus 
Edward J. Brundage Herman J. Bleidt 
Denry E. Brummel Fred Kleim 


F 8 _ u 8 9 2 
Jacob A. Tarmftadt, Tiscpräfident u. Naflicrer| oma DB Anchrie Aubere ©. Windlener 


Herman 9, Sleidt, Hilisfafiierer. 
W. W, Ziege, SHilistaffierer, 


Jacob R, Darın'tade Juicph H. Wiener 
Guſtave F. Fiſcher William 9. Rehm 
Som Geo, Grauc Richard E. Schmidt. 


Clark und Chicago Ave. 


12,9,16 
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Rarijer Chronif, 


Paris, im Mai 1921. 
Auf Montmartre, wo man ba3 
Leben von der heiteren Seite auf: 


faßt, hat auch der Bolfchewismus | 
feine launige Parodie gefunden, Eine | 


Gruppe von Künitlern, Literaten 
und Chanfonniers gründete vor einis 
gen Monaten die „Sommune libre de 
WMontmartre”, die auch eine Urt Pro: 


tejt gegen das bürgerliche Regime darz | 


ftellt: nämlich gegen feine Hinmels- 
frager und Mietstajernen, die die 
Schönheit und Poejie der „Butte“ 
bedrohen. Die Klage iit nicht neu, 
die legten zwanzig Jahre haben mit 
ben grünen Oärten und einjtöcdigen 
Yandhäuschen, vo fich die Maler und 
wichter einmieteten, bedenklich aufge- 
räumt, und 1913 follte gar die lette 
der autbentifchen Mühlen, der Nadet, 
einem Straßendurhbrud zum Opfer 
fallen. Die Gefellihaft des „Vieur 


Montmartre” nahm fi) damals feiz | 


ner.an und erlangte von der Stabdt- 
verwaltung das Verfprechen, daß die 
Mühle auf einer andern Stelle des 
Hügels aufgeftellt würde. Alle Bo 


fucher von Paris fennen der „Radet” , 


und feinen etwa höher gelegenen 


Bruber, den „BlutesFin“ unter dem 


modernen Namen des „Moulin de la 
Galette”, aber wenige ahnen, ‚dat fie 


einen über 600 Jahre alten Zeugen | 


der Stabigejhichte vor fich haben! — 

Doch davon foll ein andermal bie 
Rebe fein; die Tatfache, daß bie 
Häuferfpetulanten feinen Reipett vor 
den äſthetiſchen Bedürfniſſen des 
Künſtlervolkes bekunden und die 
Zufluchtsſtätte der nach einem 
fröhlichen und 
Daſein ſtrebenden Boheme „ver— 
bürgerlichen“, hat die erwähnte 
Proteſtaktion entfeſſelt. 


die beide den von Murger und Car— 


pentier glorifizierten V 


Parlamente auf der äußerſten Linken 


vertreten, ernannte die eines Sonn— 


tags auf die Place du Tertre einbe-⸗ 


rufene Bewohnerſchaft nach moskowi— 
tiſchem Muſter einen Sowjet und gab 
ſich in der Perſon des Zeichners De— 
pacuit (eines Mitarbeiters der „Hom— 
mes du Jour“) einen Maire und Dik— 
tator. Die wuchtige Maſſe des be— 
nachbarten Sacre-Coeur täuſchte den 
Kreml vor und ftatt der Ströme 
Sslutes floffen das Bier und der „Win 
roje“ in reihlihem Mae, mas der 
Revolution die Sympathie der 
Schentwirte jiherte. Um das reis 
beitöprinzip zu verteidigen, ivar eine 
bımaffnete Madt nötig biefe 
mwurbe in Geftalt eines Feldhüters or— 
ganifiert, der nad Väter Eitte da 
Zweiſpitz, die blaue Bluſe und Ka— 
nonenſtiefel trägt. — 


und 


der 
auf 


be 
ur 


ein Cafe 
Place Eonftanti-Pepeur, wo das 
den alten Sticyen von Mionmartr 
tannte „Ubreuvoir“ ficy befand, 

de dur; Aushängung der grün 
Fahne als „Maire” erklärt, Alla 
lih verfammeln fi hier die 

baber ver Kabareitmule, um 
Pfeife zu rauhen und das Funkti 
nıeren der freien Gemeinde zu jichern 
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wozu die Voltzfeite, die Eheſchließun⸗ — 


gen und die Steuern gehören. Es 
wird auf Monmartre viel geheiratet, 
weil die yormalitäten einfacher find 
ala in den übrigen 2. Arrondiile: 
ments von Paris! Der Yeldhüter 
ging mit gutem Beilpiele voran und 
führte die „Mufe von Montmartre”, 
eine anläßlich der Mi-carème erkürte 
Darſtellerin des Cinema als Ehegat— 
tin heim. Die euern“ der Ge— 
meinde gehen als Kabarettgelder und 
aus dem Bilderverkauf ein. Am 
Sonntag nachmittag wird jeweilen 
eine „Foire aux croutes“ veranſtaltet: 
jeder Rapin hat ſeinen Stand, in dem 
er dem kaufluſtigen Publikum ſeine 
Merle anbietet. Ein fünitlertiche 
fatirifches Wochenblatt unter dem 
fuggeftiven Titel „La Vache enragde” 
(fo nennt man im Malerjargon bie 
Mahlzeit derjenigen, die nichts zu 
beißen haben) dient ala offizielles 
Bublifationsorgan. 
fucht Montmartre den Nöten ber 
Zeit gegenüber feinen traditionellen 
Humor zu bewahren. 

Daf es auch Künftler gibt, die den 
Bolſchewismus ernſt nehmen, beivertt 
— mn 
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R.M.S.P. 
siret nd HAMBUTG 


Neue Dampfer Neuer DTicuit 
Unübertroffene Yeauemlichleiten, 
Erfter, ameiter und dritter stlajie, 
Große, idnelte, lurnrisie aiiagiervampfer | 
‚Erbuna“ „erbita‘ 
bon New Norl alle zwei Moden, | 
Borzügl. Einrihtungn u. Berpflegung für 
Dritter Klaſſe Paſſagiere. — 
Zwei⸗ vier⸗ und ſechsbettige Habinen lön. 
nen im Voxraus belegt werden. 
Setrefis Raten, Fahrgelegenheit u. anderer 
Aue unfſt wende man ſich an irgend einen 
BaınpifHifi-Agenten oder an bie 
The Royal MailSteamPacketCo. || 
417 ®. Beihingten Str, Chleage.| 
s Xelevbon Tearborn 1367. ) 


———— ——— — ——— 
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ungebundenen | 
Nicht ge 
— 
nug, daß Sembat und Cadin —| 


ornamen 
Marcel tragen — Montmartre im 


Wie man ſieht, 


„Lropeia“ ||| 


|ber fenfationelle Entfhluß der fa: 
dora Duncan, Paris mit Moskau zu 
vertauſchen. In einem Interview 
erklärte die Enttäuſchte, daß die In— 
tellektuellen kein Geld mehr hätten, 
um ihre Tanzkunſt zu unterſtützen, 
und daß in Paris ein Orcheſter un— 
erſchwinglich geworden ſei. Der ruſ— 
ſiſche Kommiſſär der Schönen Künſte, 
Lounatcharsky, habe ſie durch Kraſſin 
nach Moskau berufen, wo man ihr 
tauſend Kinder zur Verfügung ſtelle. 
Die bolſchewiſtiſche Regierung ſei 
heute die einzige, die für Schönheits— 
tultus Sinn und Geld habe. — Dieſe 
unerwartete Verherrlichung des Re— 
gimes Lenin, das gewiſſermaßen in 
vie Fußſtapfen der Medici und des 
Hofes von Verſailles tritt, ſtellt der 
Naivität der amerikaniſchen Tanz— 
künſtlerin ein ſchönes Zeugnis aus. 
Hätte ſie noch etwas zugewartet, ſo 
würde ihr der Pariſer Kommunis— 
mus vielleicht die Mittel gegeben ha— 
ben, ihre Vorſtellungen im Theater 
der „Champs Ehyſeées“ fortzuſetzen! 
Denn dieſer letztere iſt eben im Be— 
griffe, in der RueLafayette ſich ein 
Vereinshaus zu bauen. Wer baut, 
yat Vertrauen in die Zulunft, fagt 
dad Sprichwort. 

Vom Pariſer Boulevard verſchwin— 
det eines der altbekannten Cafés 
mehr, um einer Bank oder einem 
„Magaſin de Nouveautés“ Platz zu 
machen, das Café Véron, wo die 
Literaten, die Bourſiers und die Ko— 
mödianten ihren Mazagran zu ſchlür— 
fen pflegten. Es lag auf der honet— 
ten Seite des Boulevard, wo nicht 
die Jazzbands lärmen und die Ko— 
ketten promenieren; ſeine Dekoration 
aus der Reſiaurationszeit mit pompe— 
janiſchen Medaillons an den Wänden 


Sportzeitungen über ihn, und wer 
vermöchte nicht das Stück Poeſie nach— 
zufühlen, das in ſeiner kühnen Her— 
ausforderung an die herkuliſchen Ge— 
ſtalten der zunftmäßigen Boxer liegt! 
Der „Petit Paciſien“ veröffentlicht 
die Memoiren diefes 27jährigen Hel: 
ben de3 Sportd, der fo jtarf zur 
Phantafie der Maffen fpricht! Und 
das Volk lieft fie mit derfelben Span 
nung, mie e& die Romane „de cape et 
epce" in früheren Epochen gelefen 
' hat, 

i „Wenn ich rüdivärts blicke“, fchreibt 
|Carpentier, „erfcheint mir meine 
Laufbahn wie ein Märchen. Jch bin 
1894 in Zicvin bei Lens geboren, 
‚mein Vater war ein Bergmann und 
unfere Eriftenz mehr al3 befcheiben. 
'Der Umitand, da ich zu einer Zeit 
‚verdienen mußte, mo andere noch) zur 
Echule gehen, vereint mit dem rauhen 
und melandolifhen Klima der 
ſchwarzen Erde, hat mir einen ernſten, 
frühreifen Charakter gegeben. Ich 
träumte von Reiſen und Abenteuern, 
und jedesmal, wenn ein Zirkus oder 
eine Jahrmarktbude durch unſeren 
Ort kam, fühlte ich die Sehnſucht, 
mitzuziehen. Offenbar war es der 
Beſuch einer dieſer Wandertruppen, 
der mir die Idee gab, ein Künſtler 
des Trapezes zu werden, auch dauerte 
8* nicht lange, ſo hatte ich es in der 
Akrobatik zu einer gewiſſen Geſchick— 
lichkeit gebracht. Einmal, ich erin— 
nere mich deutlich, ſah ich in einer 
Jahrmarktsbude auf der Grand 
Place in Lens, wie ſich einige Boxer 
übten. Die Sache intereſſierte mich 
im höchſten Grade, und wenn mich 
meine gute Mutter nicht abgehalten 
hätte, wäre ich meinen neuen Freun— 
den auf der Sielle gefolgt. Ich zählte 
damals elf Jahre. Meine Vorliebe 
für den Sport brachte mich mit einem 
gewiſſen François Descamps in Be— 
rührung, der unter dem imponieren— 
den Titel „Profeſſor Descamps“ in 
Lens einen Fechtboden leitete. Die 


Werlen Homers zu Würden. So er— 
halten wir dle erſte zuverläſſige 
Wurſtkunde aus der Odyſſee. Als 
der verkannute Laertiad an der eige- 
nen Hausſchwelle von dem berüchtig- 
ten Bettler und Vielfraß Iros zum 
Fauſtkampf gereizt wurde, da verhie— 
hen die übermütigen Freier den Sie— 
gespreis: „Hier ſind ja Geismagen 
‚gelegt auf glübhende Kohlen, welche, 
mit Zett und Blut gefiillt, wir bra+ 
ten zur Nad;tfojt!* Nach) dem Streit 
[legt Antinoos dar „den gewaltigen 
Magen mit Fett und Blut gefiillet.“ 
Shne Frage haben wir iier alfo die 
Inwurjt. Von den alten Griechen 
willen wir übrigens, daB jie bei den 
Gaſtmälern kleine Würſte, ſowie ge— 
füllte Saumagen in einer Tunke aus 
Eſſig, Kümmel und Silphium neben 
Auſtern und Eiern das „Entree“ bil— 
deten. 

Die Römer brachten das Wurſteſ—- 
ſen in hohe Blüte; auf dem „Forum 
ſuarium“ — dem Schweinemarkt — 
in Rom waren die Würſte ſtets in 
Maſſen zum Verkauf ausgeſtellt. 
Turd) den hervorragenden Kodyfinit- 
ler Apicius find verſchiedene altrömi— 
ice Wuritrezepte bis auf unfere Ta» 
geygelangt. Schon damal3 gab e8 die 
vericbiedeniten Arten. Vie Römer 
kannten Fleiſch- und Mettwürſte, 
Blutwürſte, Bratwürſte und auch ge— 
räucherte Würſte; endlich aber wur— 
de Füllfleiſch auch als Sülze ver— 
ſpeiſt oder dem hochangeſehenen Sau— 
magen einverleibt, den die Schüler 
des Lucullus aber nur dann auf die 
Tafel brachten, ſo er von einem Mut— 
terſchwein ſtammte, 


erörtert Wi. Schips in der „Natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift“. 
Dieſe Wanderameiſen wurden vor 
mehreren Jahrzehnten aus ihrer ſüd⸗ 
amerilaniſchen Heimat vach den Ver⸗ 
einigten Staaten verſchleppt, wo ſie 
ſich in erſchreclender Weiſe ausbreite— 
ten. In Europa ſind ſie ſeit den 
80er Jahren des vergangenen Jahr—⸗ 
hunderts bekannt, und zwar zunächſt 
auf der Inſel Madeira, dann auch 
in Portugal. Hier hielten ſie ſich mit 
Vorliebe in den menſchlichen Woh— 
nungen auf und drangen vermöge 
ihrer Kleinheit durch die engſten 
Riten in alle Gemädher, Kaften und 
Kilten. Durch den ausgeprägten Ger 
felligteitätrieb ziehen die Vorhuten 
bald ganze Rieſenſchwärme nach ſich, 
die alles Eßbare vertilgen. Maß— 
nahmen gegen ihr weiteres Vordrin— 
gen war bisher wirkungslos; ſie ge— 
hen über Waſſerläufe weg und über— 
ſteigen alle Hinderniſſe, eb. ſogar auf 
den Leichen der vorderſten Kolonnen. 
Die Zähigkeit, mit der die wandern— 
den Ameiſenzüge ihr Reiſeziel verfol⸗ 
gen, iſt das auffallendſte an der gan— 
zen Erſcheinung. Ein ſehr bezeich— 
nendes Beiſpiel hat auf Grund von 
Beobachtungen im ſüdbraſilianiſchen 
Staat Sta. Eatharina der Dichter 
Norbert Jacques in einem ſeiner Ro— 
mane gegeben. Es handelt ſich um 
einen Zug der ſog. „Beſuchsameiſen“, 
die bei den Eingeborenen als Lecker— 
biſſen gelten. Die Tiere überſchrit— 
ten den Fluß Itajahi an einer Stels 
le, wo er 12 bis 14 Meter breit war. 
sn langer Kette liefen fie an dem 
Ufer entlang abwärts, eine bicht auf 


d13 im Monat | der andern; mit einem Rud ftanden 


des Werjens getötet worden war. | ie fill und fchoben fich, jede Ameife 


Ihre Lehre ging dabin, daß es in 
dieſer kritiſchen Periode am weichſten 
und ſchmackhafteſten ſei⸗ 

| Das Mittelalter brachte einen 
wahren Wurſtkultus zurdtüte, Wenn 
‚in Deutichland die Bürgerjdaft einer 
‚freien Stadt jid) hervortun wollte, jo 
trat jie in feierliher Natsjigınng zu— 
ſammen und faßte den Entſchluß, 


und einer Renaiſſancedecke hatte etwas Tatſache, daß er von ausmärt3 |eine große Wurſt zu fabrizieren. Ja, 


Altmodiſches, wo die Rentiers gerne 
‚ihren Erinnerungen an den Boule— 
vard von einſt — wo es noch keine 
Automobile und keinen Kosmopoli— 
tismus gab—nachträumten und die 
Journaliſten ihr „Papier“ 
Morgenausgabe auf einer Tiſchkante 
tritzelten. Vom Theater des ‚Varié— 
und vom „Vaudeville“, das ur— 
ſprünglich auf dem Börſenplatz ſtand, 
trafen ſich bier die Schauſpieler, die 
reichen Börſianer gaben den Ballett— 
ratten der Oper Rendezvous, und von 
hier nahm die „Dame aux camélias“ 
ihren Bühnenflug. Die Nähe des 
„Paſſage des Panoramas“, das mit 
ſeinen Luxusläden und dem gegen die 
Witterung ſchützenden Glasdach um 
Jahr 1800 eine beliebte Mode— 
promenade der Pariſerinnen wurde, 
trug ebenfalls zur Blüte des Café 
Véron bei, das nach den hier befind— 
lichen zwei Panoramen auch „Café 
Panoramas“ genannt wurde. 
Dieſer Vorgänger des Kinematogra— 
phen, der heute auf die Jahrmärkte 
relegiert iſt, tam um die 
Jahrhundertwende von 2 
herüber und segeiiterte 
P Die Chroniquers 
ie „Räumung Toulons 
ie Engländer im Jahre 1793“* 
ine Anſicht von Jeruſalem an, 
ie Natur ſelber war“. Die Pa— 
men verſchwanden 1831 beim 
rchbruch der Aue Vivienne, und 
folgt 
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Du 
heute, auf 90 Jahre Diſtanz, 
ihnen das Café, in deſſen Namen 
weiterlebten. 

Doch um ſolche Dinge kümmert ſich 
die große Menge wenig. Unſere Pa— 
rifer Chronit würde fehr mangelhaft 
sein, wenn wir uns auf biefe Ereig- 
niffe beichräntten, die über den Mont: 
martre und den Boulevard nicht hin= 
ausgehen. Paris hat feine Intereſſen 
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15 
heute in aller Welt und verfolgt mit 
Spannuna, was fid, in Amerifa zu> 
trägt. Die Zeitungen berichteten von 
ber fy iichen Ehrung der franzo> 
ſiſchen Wiſſenſchaft in der Perſon 
der Frau Curie, der Präſident Har— 
ding in feierlicher Weiſe ein Gramm 
Radium überreichte. 
waltigeren Wi 

Dey 


Carpentier-Dempſey finden, in 
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ſtammte und wegen ſeiner eigenarti— 
gen Allüren von den Einheimiſchen 
gemieden wurde, umgab ihn in mei— 
nen Augen mit einem beſonderen 
Nimbus, und ich beſchloß, ſein Schü— 
ler zu werden. Meine Begeiſterung 
für die „hohe Kunſt“ gefiel ihm, er 
ſtülpte über meine knabenhaften Hän— 
de ein Paar enorme Handſchuhe und 
ließ mich in Poſition treten. So un— 
geſchickt dieſe erſte Exhibition meiner 
Fähigkeiten ausfallen mochte, Des— 
camps ſtattete am folgenden Tage 
einen Beſuch bei meiner Mutter ab 
und erklärte mir, daß ich ſein Schü— 
ler geworden ſei und jeder freie 
Augenblick meiner Zeit hinfort ihm 
gehöre. Mit der Phantaſie des Kna— 
|ben fah ich bereit3 meine ganze Yu= 
\tunft vor mir: ic) würde ein großer 
Borer werben, der Champion meines 
Zandes, und ich würde im Iriumphe 
durch Paris getragen werben!“ 

| Die Debut3 ded jungen Borers 
\und feines Managers waren mühlam 
und romantifc; genug. Als Atroba- 
ten gingen fie am Sonntag in bie un: 
liegenden Dörfer, um im ei 
nem „Eſtaminet“ den flämi— 
ſchen Bauern eine Vorſtel— 
| lung geben: da da3 Trabez 








au 


und das Boren nicht genügten, einen 


Upend zu füllen, pflegten fie eine 
„hypnotiſche Situng“ anzufügen, 
wobei die magnetifhen Phänomene 
'zmifchen zwei Mustelmenfchen tie 
| Descamps und Garpentier die Rolle 
‚fpielten, die man fich denken fan! 
| Zufünftige Rivalen Carpentiers mer: 
'den den frangöfifchen Shampion faum 
im Werbachte haben, er bebiene fic 
'hypnotifcher Mittel, wohl aber mer: 
'den fie geftehen, daß feine Vergangen: 
heit al „Schlangenmenfch“ ihm 
|trefflich zugute fommt! Denn darin 
liegt wohl dad Geheimnis feiner er- 
‚Staunlichen Erfolge. (R. 3.3.) 


* Mer fein Grundeigentum ber- 


faufen mill, erreicht Schnell feinen | 


wer durch eine Kleine Anzeige in 
‚der „Abendpoſt“. 
| 


Emei viel ges | 
derhall wird der Borer: | 


Vollkommenes 


dem die franzöſiſche Muskelkraft auf 


an (ten nk 
einen Eieg hofft! 
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ter den jportlichen zurüd! 
Hercentum einer Willenicafterin, 
is Für dad Wohl der Menichkeit ar: 
Geitet, vermag nicht zu begeiltern mie 
Y 


in diefer fulturellen 
Erſcheinung einen Beweis für die 
Hegemonie des angelſächſiſchen 
Ideals zu erblicken. 

Am 2. Juli wird alſo in Jerſey 
City Georges Carpentier mit Jack 
Dempſey um die Weltmeiſterſchaft im 
Boxen kämpfen. Alle Welt erinnert 
ſich ſeines erſtaunlichen Sieges über 
Joe Beckett, den Champion Englands, 
den der behende Franzoſe letztes Jahr 
im Holborn-Stadium in ſieben Se— 
kunden „out“ machte! Das Training 


verſucht ſein, 


So will es unſere 
Zeit: die zerebralen Leiftungen tres | 
ten in der Chäbung der Maffen hinz | 
tille | 


der „nationale“ Triumph einesCham: | 
ons des Rings! Fait könnte man | 


Angenlicht 


fit e2, was wir End geben. Leidet Ahr 
an Kopfwch o.er laufen die Buchſtaben 
beim Leien durdeinander? Seid Ahr 
| "Aläfrig oder brennen Eure Augen nach 
| dem Leſen oder Nähen? Nllcs dich find 
Enmptome von Nugendefetien, Wir 
beicitigen alle Augenbeihwerden nänz- 
lich und auf wilienichaftlihe Weile. 
lieber 40,000 beiriedigte Anfiden find 
genügender Beweis unierer Fähigleit, 
| für Eure Augen umfaflend au fornen; 
1 unjere Breiie find mähig und wir ga» 
rantieren vollitändigne Zufriedenheit, 
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Dritter Fleor, benubt den Fahrftupl, 
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eine Stadt firchte darin mit gered- 
tem Chrgeiz die andere zu ibertrefe 
fen. Schon glaubten die Braun— 
'jchweiger mit ihrem Ergebnis von 
achthundert Ellen Länge ſicheren 
Fuß im Tempel des Nachruhm ge— 
faßt zu haben, als . plöglic Königs 
berg in Preußen voll baldifcher Cie 
ferſucht es allem bisher Dageweſenen 
zuvortat durch eine zweitauſend Fuß 
lange Wurſt, die im Jahre 1601 zur 
Begrüßung des Jahrhunderts unter 
IRaufen- md Zinfenfchall in feierlie 
cher Prozejlion dur die Stadt ge 
‘tragen wurde, vorweg Die edeliten 
| Gejchlechter, „mit Zeder auf den Ad). 
fen, von wegen dem Fette“, 


— — 


Nie Familiennamen entitchen. 


Nachſtehende Beiſpiele, die Die 
„Chemnitzer Allgemeine Zeitung“ 
bringt, zeigen, wie längſt nach dem 
um 4300 in der Hauptſache erfolgten 
Abſchluß der Namensbildungen noch 
neue entſtehen könnten. Zur Re— 
formationszeit lebte und wirkte in 
Pegau ein Magiſter Namens Blei; 
dem Gelehrtenbrauche ſeiner Zeit 
nach, den Eigennamen zu gräziſieren 
oder zu lateiniſieren, folgte er inſo— 
fern, daß er ſeinen Namen Blei ins 
lateiniſche Plumbum überſetzte. Das 
noch einige Zeit in dieſer Familie 
gepflegte Latein kam nach und nach 
in Verfall, da die Nachkommenſchaft 
des Wagiſters nach dem 3VUjährigen 
Kriege ſich mehr und mehr den 
Handwerken zuwendete. So ent— 
ſtanden denn aus Plumbum die For— 
men Flombum, Flohmbum, Pflom— 
bom, Pfalumbaum und heute heißt 
das Geſchlecht auf gut hochdeuſch 
Pflaumenbaum. Die Krimmitſchau— 
er Kirchenmatrikel kennen um 1750 
einen dort im Amte befindlichen Ge— 
richtsfrohn Meyer. Zum Unterſchie— 
de der vielen Meyer wurden ſeine 
Kinder in der Folge bei der Ge— 
burt als des Frohn Weyers einge— 
tragen. Da bei der früheren tliid)- 
tigen deutfchen Schrift das n leicht 
für e gelejen werden fonnte, wurde 
dann ſpäter der Name Frohemeyer 
daraus, die heute noch blühende Fa— 
milie heißt jetzt Frohmeyer. 

—— — — — 

— Begehrt. Herr (fung, 
der ſich ſoeben ſeines Haares mäch— 
tig Gelock hat verſchneiden laſſen, 


| 





mit den Vorberbeinen in den Hinters | 


leib des Vorbertieres eingefrallt, in 
die Strömung hinein, während fid 
die unterfte am Ufer fejthielt. Die 
ganze Kette machte fi „Itare wie ein 
Gteden“ und tourde fo, burd bie 
Strömung langfam um die unterjte 
Umeife gebreht, über deu Fluß ges 
Thoben. Als die Ketie das andere 
Ufer erreichte, Hielt fi} die äußerfte 
Ameiſe daran feit, während die lebte 
Ameife das biesfeitige Ufer losließ. 
Dann wiederholte ſich der Vorgang, 
und jo fam die ganze Kette ans ans 
dere Ufer. Chips weilt darauf hin, 
daß folde „Starrezuftände“, wie fie 
beim Menfchen nur in der Hypnoſe 
beobachtet werden, auch ſonſt bei In⸗ 
ſelten, ſo bei den Geſpenſt-Heuſchrel⸗ 
ten und unſeren Spannerrauben 
beobachtet werden. Eine ähnliche 
„KRettenbildung“ fommt bei Umeifen 
in Ceylon vor, die ihre Neiter auf 
Daumen anlegen, indem fie deren 
Blätter zu Klumpen zufunmenfpin« 
nen. ft der Abftand zwifchen zivei 
benahburten Blättern zu weit, dann 
paden fih mehrere Tiere um den 
Hinterleib und bilden fo eine 
Leiter, biß die oberite den benachbars 
ten Blattrand erreicht. Die zunächft 


ſehr romantiſch klingendeſchilderung 


Jacques' kann alſo ſehr wohl auf 


einer wirklichen Veobachtung beruhen. 


2 — 0 - 
Einführung des ES chulziwangs in 
Indien. 


Tie Frauenbewegung macht in Xn« 
dien unaufhaltſame Fortſchritte. Das 
Studien⸗ und Propagandazentrum 
dieſer Bewegung bildet die Frauen⸗ 
univerſität in Puna, der Hauptſtadt 
des gleichnamigen Diſtrikts in der 
britiſch indiſchen PräſidentſchaftBom—⸗ 
bay. Man agitiert hier beſonders 
eifrig für die ſofortige Einführung 
des obligatoriſchen Volksſchulunter. 


richts für das weibliche Geſchlecht. 


Die Stadtverwaltung von Puna iſt 


zwar der Einführung des obligatori— 


ſchen Unterrichts für Knaben im 
Prinzip geneigt, ſie wünſcht aber aus 


Gründen der Sparſamkeit, die Aus— 


dehnung des Schulzwanges für Mäd— 
chhen noch um drei Jahre hinauszu⸗ 


ſchieben. Dieſer Beſchluß des Stadt⸗ 


rats hat unter den indiſchen Frauen 
lebhafte Unzufriedenheit gewedt. Ein 
Demonſtrationszug von 2000, allen 
religiöſen Glaubensbekenutniſſen an— 
gehörigen Frauen bewegte ſich — ein 


dort zu Lande noch nie erlebtes 
Schauſpiel — kürzlich durch die 
Straßen der Stadt. Es wurden 


im Zuge Fahnen und Plakattafeln 
getragen, deren Aufſchriiten in flam— 


blaſiert, zum Friſeur): Werde heu« | 
te einmal meine Locken mitnehmen, 


ich komme nämlich in Daumeungeſell- 


Waitl 
— — —— 
Bretia.o als Borfißcer, 
in der geitern in Sherman Sotel 


tagenden Sikung des Nollzugsaus- 
Ihufies der Nichter deS Eupertorge- 


Frichts wurde Nichter Theodor Pren- 


tano zum Borfitenden auserfehen. 
DieRichter Sabath und MeTonald 
werden ſich der Erledigung von 
Scheidungsfragen widmen. Richter 
Tennis Sullivan wurde zum Haupt 
der „Ehancery“-Abteilung bejtimmt. 


Kefet die „Sonntagpoſt“. 


menden Worten darauf hinwieſen, 
daß eine dreijährige Verzögerung der 
Löſung der brennenden Frage der 
Frauenerziehung den Sieg der natio- 
nalen Freiheit Indiens um dreißig 
Sabre verzögern müßte, 
——D 
-— Entgegenftommend, 
enn ich Ihnen nun jegt einen Auß 
geben würde, Fräulein Elſa? 
—- 0° — — 
Bleiben underfürst. 


W 


au 


Die Löhne der Mufifer in den 
Theatern ump. Yılmtheatern werden 
in diefen Jahre nicht verkürzt wer— 
den, fo lautet eine neitern von Ralph 
D’Sara, den Rräfidenten der Mu- 
jifergewerfichaft, erlaffene Befannt- 
madhung. DO’Sara, Nofeph Winfler 
und Names Retrillo haben während 
der Jegten Tage eingehend mit den 
Iheaterbejißern bezüglid) der Lohn- 
frage unterhandelt. 


— —— 


Lefet die „Sonutagpoft”, 


Art | 


wird nod) diljterer durd,) die Vor- 
gange in Oberjchlefien infolge des 
‚don Korfanty entfejjelten polni- 
Then Aufruhrs. 

| Wenn aud alle maßgebenden 
'Wirtichaftler in Deutichland der 
Meinung find, daß das Ultimatum 
‚ir feinen legten Yorderungen uner— 
füllbar ift md bleibt, fo gibt es 
doch feinen einzigen, der nicht in 
Wort und Tat die Meinung ver- 
| trete, es müſſe, da es einmal un— 
terſchrieben ſei, auch alles verſucht 
werden, das Ultimatum zu erfüllen. 
Denn nicht böſer Wille, ſondern 
ehrliche Sorge war die treibende 
Kraft bei den Wirtſchaftlern, als 
ſie bei der Reichsregierung im 
Sinne einer Ablehnung des Ulti— 
matums vorſtellig wurden. Man 
wollte nicht ſpäter als wortbrüchig 
daſtehen und wollte lieber gleich 


— auf ſich nehmen, die ſich 


ſpäter ohnehin ergeben müſſen. Die 
künftigen Sorgen ſind heute ja in 
den Hintergrund gedrängt; das 
Ruhrgebiet iſt nicht beſetzt worden, 
und Deutſchland kann infolgedeſſen 
doch noch frei über die dortige Kohle 
verfügen, ſodaß ſeine Induſtrie 
nicht völlig zu verkrüppeln braucht. 

Man hat in Regierungskreiſen, 
wie ich glaube, den Mahnungen der 
Stellen zu wenig Beachtung ge— 
ſchenkt, die zu allererſt unter den 
Wirkungen einer Ablehnung gelit— 
ten haben würden und die dennoch, 
wie der Verband deutſcher Eiſen— 
und Stahlinduſtrieller oder der Ei— 
ſen- und Stahlwareninduſtriebund, 
energiſch der Ablehnung des Ulti— 
matums das Wort geredet haben. 
Es mag hier erlaubt ſein, einen 
kurzen Blick auf die wirtſchafts-po— 
litiſche Lage der Berg- und Hütten— 
induſtrrie zu werfen. Daß ſie 
durch die deutſchen Gebietsverluſte 
im Weſten außerordentlich ſchwer 
| gelitten hat, verſteht ſich von felbit; 
Ibierzig Prozent der deutichen Hod)- 
öfenwerfe, dreißig Prozent der 
Stahl. und Walzwerfe, fünfund- 
fiebzig Prozent de3 deutichen Erz- 
befige3 hat Deutichland verloren, 
und zwar durd die Abtretung 
Rothringens an Franfreid), durch 
die wirtichaftlihe Abtrennung des 
rein deutihen Saargebiete3 und 
durch das Ausſcheiden Luxemburgs 
aus dem Zollverein. 


Zu dieſen außerordentlich ſchwe— 
ren Schädigungen geſellten ſich noch 
weitere durch die Verringerung der 
Leiſtungen, die auf die ſchematiſche 
und gedankenloſe Durchführung des 
Achtſtundentages, die Zerrüttung 
der Disziplin infolge der Revolu— 
tion, die verſchiedenartigen Streiks 
und Verkehrsſtörungen, die Erhö— 
hung der Eiſenbahnfrachten und die 
ienorme Steigerung der Löhne zu. 
rückzuführen iſt. Erft wenn eine 
|Verminderung der Selbftfojten — 
durd) geringere Xöhne, niedrigere 
Steuern, billigere Rohitoffverjor. 
gung und reidhlichere Kohlenverior. 
gung — eintritt, fann an eine Ge. 
fundung der Eifeninduftrie gedadıt 
werden, Der 
rückgang, der etwa um die Nahres- 


| 


allgemeine Preis: ine 


Bedienung zu niebrigften Preifen. Wir find dad ältefte deutihe Banfgaus in Gpicags, 
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c3 abgelehnt hat, Automobile auf 
Ausfuhr-Freiliſte zu ſetzen. 

Die Induſtrie hat auch noch an— 
dere Sorgen, und ſie fühlt ſich 
neuerdings wieder durch Amerika 
gefährdet, gerauer geſagt durch 
Henry Ford, der plant, ſeinen Trak— 
tor nach der amerikaniſchen Produk— 


tionsmethode in Deutſchland ſelbſt 


zu bauen und hier auch zu vertrei— 
bens Die deutichen Fabrikanten 
wollen diefer Gefahr durd) beichleu- 
nigte Qurhführung der Normali- 
jierung der Einzelteile begegnen, 
und e8 werden heute Stimmen 
laut, die die gefeglihe Einführung 
der Sautptnormen aus Grimden 
de3 Selbſtſchutzes ungeſtüm fordern, 
Tenn die Straftwageniduftrie hat 
wirflid) feinen leichten Stand, Sie 
fann und darf fi) damit fchmei- 
cheltt, durd) den Krieg mehr gelernt 
zu haben al3 irgendeine andere Au- 
tomobilindujtrie; ihre Erzeugnijje 
find vortrefflich in jeder Bezichung, 
aber wer foll jie faufen? Dem Er- 
port jind, ivie oben ausgeführt, 
Srenzen gejekt, und das Inland hat 
für reine LZurus. oder Sportwagen 
feine Verwendung, da fid) dem wie. 
der der Friedensvertrag al3 Semm. 
nis in den Meg ftellt, Derartige 
Wagen fünnen von Seiten der Be. 
hörden fo lange nicht zugelaiien 
werden, wie Deutjchland zu den 
Benzollieferungen an die Entente 
gezwungen ilt, und diefe Lieferun. 
gen betragen jeit dem 1. Februar 
d, 3. nicht weniger al3 35,000 Ton. 
nen jährlih, E3 fehlt alfo an Be- 
triebsitoff. 

Diefe Bilder aus der deutichen 
Eifen. md aus der Automobilindu- 
jtrie find nur ein fleiner Ausschnitt 
aus dem groben Bilde des deutichen 
induitrielfen Lebens überhaupt. 
Aber jie find harafteriftifch für die 
auferordentlihen Schwierigkeiten, 
mit denen die deutfche Wirtichaft zu 
fünpfen hat, wenn fie fih) durch. 
fegen, ja aud nur behaupten milf. 


——— —ñ— ——— 
De Lewige mank de Doden. 


En plattdütſch Döntſe. Von Hermann Boſſ— 
dorf, 


Twee Spitzbowen hadden ſich vörna— 
men, ut den herrſchopplichen Schaapſtall 
en fetten Hamel zu muſen, wiel ſe ſik 
van den Riddergoodsbeſitter in en Holt— 
hannel anſmärt glowen däden. De 
Schaapſtall leeg on de Noordſied van 
datDorp blangen den niegen Narthoff, 
un bloot de ole Schäper mit fin Hund 
hujten dorup. Upn Eunnatend nah 
Fierawend täm ſik de Olſjümmers en 
Proos Beer un en Noordhüſer, dat had— 
den de beiden utklamüſtert un dorup 
bugten ſe jem ehren Deewsplaan. 

As de ol Schäper in den Kroop käm, 
hmen ſe em glik an den Diſch un kre— 
gen em mit Snacken faſt. Un dat weer 


wende einſetzte, galt für die Eiſen- jo bi den olen unbedarwten Mann, de 


|preife nicht, die vielmehr jeit dem |! 


11. November b. 3, feftlagen, bis der 
‚Eifenwirtichaftsbund gegen Ende 
‚des dorigen Monats die bisher be- 
ſtehenden Vorſchriften über Höchſt— 
preiſe für Stahl- und Walzwerker— 
zeugniſſe aufhob. Nur für de ver— 
ſchiedenen Roheiſenſorten wurden 


beſtimmte Preiſe feſtgeſetzt, und ſie 


ſind, mindeſtens zum Teil, ganz be— 
trächtlich herabgemindert worden. 

Großen Schwierigkeiten ſieht ſich 
die deutſche Induſtrie durch die von 
der Entente über ſie verhängten 
Ausfuhrabgabe gegenüber, auch 
heute noch, da dieſe Abgaben er— 
mäßigt worden find. Megen der 
‚Ausfuhr it e8 zwiichen dein Muto- 
‚mobilhändlerverbend?. und der 
Kraſtwageninduſtrie zu gewiſſen 
..+ + . * 
Zwiſtigkeiten gekommen, die auf 
die Forderung des Verbandes nach 
Freigabe der Ausfuhr zurückzufüh— 
ren ſind. Der Verband machte gel— 
tend daß der deutſche Inlandbe— 
darf an Kraftwagen gedeckt ſei, die 
Induſtrie ſei auf die Ausfuhr ange— 
wieſen und eine Preisprüfung ſei 
überflüſſig, weil die deuiffſchen 
Selbſtkoſtenpreiſe die durchſchnittli— 
chen Verkaufspreiſe des Welkmark— 


| 
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fit nig Leeg3 bermoden iveer, wich 
fivaar. 

„Na, Bader,” fung de cen an, a3 d 
II fin Noordhäufer megietten däd, 
„edr a3 een dröff dat woll nich wars 
den, füinjt findt he fach hüt nich wedder 
nah Hu3, wor fi niegen Maan hebbt, 
un allen3 ftidendititer 13.“ 

„De, wenn’t dorup anfamen beit,“ 
prabl de ole Schäper, „denn fett if nod) 
en ganz Tuß weg.“ 

„Wat? jät de tiweete Spikbomw, „een 
Duß Noordhüjers? Qader, dat mügg 
it wohrhaftig maal feehn.” 


„Nannit licht hebben,“ jad de OL un | 


grien, „wenn ji fe betahlt —“ 

Door hadden de Banditen em jo, vor 
fe em benhebben mwullen. Un de ole 
Mann drimf de tmolf Noordhüfers ut. 
A3 he dumm amwer ut den Aroog nadı 
Hus zu ſtüer, mark.he doch, datt he jo'n 
Duß nich mehr wufien tveer. De nad): 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.., Ecke Monroe 
CHICAGO 


| 


| Sciffskarten für Bar oder 


| auf Abzahlung. 
| Günjtige Bedingungen. 


IA. Schlesinger, 


644 North Ave. „; 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 350, 


Offen abends Dienstags, Donnerdtagd 
und Samstags; Sonntags ımd Beier 
tags bi3 12 mittags, 


H Ocffentlicer Notar. 


} 


Geldfendungen nah allen 
Zeilen der Welt, 
ver Boft und Kabel. 
Chiffsfarten von und nad al- 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten —— Geſell⸗ 
ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben her—⸗ 
über zu bringen, lommt zu uns, wir 
helfen Euch gerne, 


Vollmachten und Affidavits 
werden zu jeder Zeit bon und ausge» 
fertigt. 


EEE EEE 
Schiffstarten 


Heldlendungen 
Billigite Preife, 
Grbigaiten .'. Bollmadten 


K.W. KEMPF 


zel.: Main 4491, 120 R. 2a Galle Sir. 
Olfen 96. Gonntags 9—12 


Schäper fnorfen dad, Feemcn fe mit den 
Hamel to jtahır. 
„Pit!“ föd de een, „hört du nig?“ 
He hadd den Echäper hört, mo de up'n 
finaden jagen da®. 
„Ik hör nix“, ſäd de tweete Spitzbow, 
„wat heſt denn?“ 
„Mi weer doch meiſt, as wenn dor een 
ſnorken däd“, meen de eerſte Deew. 
„Wat?“ lach de tweete, „glöwſt du, 
de Doden ſnarkt? Minſch, du warſt 
do nich an Spöken glowen?!“ 
„Och wat!“ ſöd de eerſte, „awer mi 
tveer dat fo...“ 
„Krieg man gaıt dat Meft rut|“ 
„Sebb ik all.“ 
A3 de Lameldeeiw hier anfamen tee 
ren mit jem ehr Gepraat, hadd atver de 
friiche Nachtluft den olen Schäper bis 
fütten fvedder bernüdtert. A3 in en 
| Droom bör he de legte Fraag nah dat 
Meit, un be meen nir anners, a3 datt 
he mant de Moorders fullen tweer. Heel 
itietoleeg he vör Grugen un Verfeertheit, 
jum de Stern’3 an'n Heiven düchten em 
a3 Angitfünfen, de em bör Ogenn ftve- 
| tiven baden. 

„Is dat Meſt ook ſcharp noog,“ hör fe 
de een Stimm wedder. 

„Jo, dor kann ik en Oſſen den Kopp 
mit afſnieden“, anter de tweete. 

„Na, denn man to! Wat meenſt: 
ſtikſt den ol Hamel int Hart?“ 

„Kann 'tk jo doon; awer in'n Düſtern 
kann man dat ſo prick nich dräpen.“ 

„Och, Mann, den ſnied em doch een⸗ 
fach den Hals af, denn is he gliels dood 
un maakt uns nich noch lang —“ 

Mit eens awer jung de ole Schäper in 
ſin Hartens- un Dodesangit in die Högt 
un ſäd mit jämmerliche Stimme: „Och, 


| 


leewe Lüd oh, Iceive Liid, boot doch fo 


düftere Welt, an de ehren Hewen bloot3 | wat nich —“ 


de Fttten Landtüchten jem ehr gen 


M3 dat mitte Hemd bon den Dlen 


| updaan hadden, dreih fit a3 en Schad: | manf de Gräwer updülern dad, fohr de 


|dendanz rün un rim. 


1 


Imiß be dochmaal an jin 
taamen. 


Muern grabbel he ſik langs, bet he in 
ſin düſigen un daligenn Daetz meen, nu 


An Tuun un beiden Deewen doch en bannigen Schreck 
| in die Ainofen. De een leet Hamel Hamel 


fin un tveer mit en gräfigen Floof un en 


müß be jah ran fin an denHoff to’n | bannigen Satz äwer de negſte Graffſtäd 
Schaapſtall. Dor weer en Poort. Dat weg un rin in de Nacht un äwer den 


weer doch ſin. Wat? Jo. 
ſin. Un dor tapp un tummel un torkel 
he rin. Un den jümmers liekut, denn 


Düſter weer't. 


He ſeeg keeen Padd, 
keen Poort. 


He tummel jümmers wie-loos! 


Dat weer Tuun—. 
| Te anner aiver iveer mit de Jade an 


lieku en Buſch faſthaakt, de höll em faſt as en 
Schäperkaat Düwelskrall. Un wiel nu de Spitzboow 


glöw, de Dode heel em faſt, ſchreeg he ut 
vulle Heel: „LZaat mi loos! Lat mi 
Mumu!“ Unas dat de eerite hör, 


tes erreicht oder gar ſchon über— | der, be the an en Muer jtöten da». Tat | dor fprüng em dat Grugen in de Nad, 


ſchritten hätten. Tem widerfpricht 
‚die Snöuftrie, und zwar mit der 
Begründung, daß der Verfaufspreis 
heute tatjählic) nur die Selbitkoiten 
dede, dab aber gerade aus diejem 
Grunde eine PVerfchleuderi.ng der 
Erzeugniffe vermieden werden 
müſſe. Das Entiheidende fci je- 
denfall3, dab zur Dedung des Sn- 
lanobedarfs heute Wagen zum Teil 
unter Selbitfoitenpreis abgegeben 
werden müßten, und fchließlicdy habe 
die Snöuftrie an der Ausfuhr ein 
arößeres Ssntereife als der Sandel, 
da diefe zu 94 Prozent durd) fie 
jelbit erfolge, Die Induſtrie ift mit 
ihren Darlegungen heim Reis. 
wirtſchaftsrat durchgedrungen, der 


weer ook de Muer van ſin Schaapjtall, 
awer de Muer, de nah 'n Karkhoff rup— 
güng. Un he ſülwſt ſtölter un ſtöker 
mant de Gräwer rim. Dor an de 
Schaapjtallmuer atver freeg en de Dun: 
heit heel un deel immer. Twüſchen 
twee Graffſtäden full he in dat Kark— 


hoffsgras, trock Jack un Weit ut, läd den 


Kopp gegen da een Graff, ſtell de Föt 
gegen dat anner, trock ſik Jack un Weſt 
as Deek gewer un ſlög in: en Lewigen 
mank de Doden. 

As de twee Spitzbowen nu glöwden, 
he wör all lang nah Puuch krapen un 
ſlöppen deeben Slaap van en Dunen, 
dunn güngen fe an jem ehr Handwark. 
Den Hund frägen fe gau ftill. Un dumm 
rin in den Stall un den fettiten Hamtel 
ruthaalt und xut dor den ftiveien 
Tuun nah'n Karkhoff mit em, dor keem 
jem nümms aewern Hals. 

Neeg blangen die Städ, up de de ole 


un de Angſt pietſch em äwer Stock un 
Steen. De tweete awer leet ſin Jack 
fohren un ſunuſ' in Hemdsmauen achter 
ſin Macker ran, un as de ſich maal ſchu 
umkieken däd un de witten Hemdsmauen 
in'n Düſtern lüchten ſeeg, glöw he, de 
Dode wär em up de Hack un rönn wat 
be künn, bet be up'n Felden daalfull. 
wiel ſin Hart utſetten däd. As de an—⸗ 
ner awer up em toſprüng, ſpreeg he up: 
„Do mi nix! Do mi nix! Ik wäll 
jo oof all’ min Daag nich wedder doon!“ 
„Schaapskopp!“ ſäd de anner, de vol 
ganz ut de Puft weer. Un full ämes 
em, um de eerite döjch in fin Dodean 
im fif, un de beiden Mader3 fregen- 
mwohrhaftig up't End noch bi de Plünnen, 
De ole Schäver awer keem twielde 
twedder richtig in Verfaat.: Um: bett 
fin fetten Hammel wedder fregen. -Uiver 
oof de Spibbomwen hebbt je faat. : De 
Sad heit den Verräeder ſpelt 
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